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V 139. Halle, Sonnabend den 18. Juni. Mit Beilagen.) 1881.
Die Negulirung und polizeiliche Ueberwachung der bisherigen Mehrheit erklärte ſich mit auffallender Heftigkeit von Saiida, ein Angriff auf mehrere Holz und Wagenſchuppemr

der Donau. gegen die frühere Regierung, von der die jetzige nur die Fortſetzung unternommen.
Ein erbitterter Kampf wühlt ſeit einigen Tagen die Parteien iſt. Eine bedenkliche Wendung nahmen die Erörterungen, als der Bern, 16. Juli. Der Nationalrath hat heute den Han

in Senat und Kammer in Bukareſt auf. Es gilt der Frage be Führer der liberalen Diſſidenten, Herr Jonescu, den Antrag delsvertrag mit Deutſchland und die Uebereinkunft zum
züglich der Regulirung und polizeilichen Ueberwachung der Donau, ſtellte, eine Adreſſe an die Krone zu richten, „damit dieſelbe der Schutz der Rechte des literariſchen und künſtleriſ ch en
in welcher Angelegenheit, behaupten die Führer der Oppoſition, Regierung eine andere Directive gebe“ ein Anſinnen, das hinter Eigenthums ohne Debatte einſtimmig ratifizirt.

der liberalen ſowohl wie der conſervativen, die Regierung im ſeiner unconſtitutionellen Außenſeite eine boshafte Verdächtigung Rom, 16. Juni. Biſchof Stroßmahr und Kanonikus
4 Begriffe ſtehe, die Intereſſen des Landes preiszugeben. Der der oberhalb der Regierungsverantwortlichkeit ſtehenden Spitze Raki von Agram ſind geſtern hier eingetroffen um die Hier

Sachverhalt iſt kurz folgender: Bekanntlich beſteht, ſchreibt die des Staates enthielt. Die Regierung gab durch Miniſter Boereseu herkunft der Ende Juni erwarteten großen ſlaviſchen Wallfahrt
jeder K. Z.“, ſeit den Tagen des Pariſer Friedens in Galatz unten als ihren Standpunct in der Frage an, daß rumäniſcherſeits die vorzubereiten.

am Scheitelpunkt des Donaudeltas die europäiſche Donaucom vorgeſchlagene Untercommiſ ſion ſtreng als ein Ausfluß der Donau Madrid, 16. Juni. Der Miniſter des Auswärtigen hatte
miſſion, aus ſieben Bevollmächtigten, von Rußland, Oeſterreich cowmiſſion und in unzertrennlicher Verbindung mit deren Exiſtenz wegen der Ausrüſtung von Gibraltar mit dem engliſchen
Ungarn, Deutſchland, Frankreich, England, Italien und der angenommen worden ſei; der von Oeſterreich beanſpruchten „yoix Vertreter eine längere Unterredung.
Türkei zuſammengeſetzt und betraut mit der Wahrung der Rechte dirimante“ gegenüber habe ſie ſich nicht gebunden. Der Miniſter Haag, 16. Juni. Nach dem nunmehr vorliegenden defini
einer freien Donauſchifffahrt und der Ueberwachung der letzteren präſident aber benutzte die Unvorſichtigkeit Jonescus zu einem tiven Reſultate der Neuwahlen zur zweiten Kammer
von Galatz abwärts bis zum Schwarzen Meere, alſo mit den geſchickten Ausfalle, der die Sache vorlänfig und äußerlich zu haben die Liberalen drei Sitze verloren. Somit haben die
Rechten der Geſetzgebung, Executive und Polizei. Nun beſtimmte Gunſten der Regierung entſchied. Der Miniſterpräſident wandte ſelben gegenwärtig 49, die antiliberalen Parteien zuſammen 37
der Berliner Vertrag in ſeinem 55. Paragraphen im Intereſſe ſich, während er das Recht der Coalition zu ihrem Angriffe an Sitze inne.
des Verkehrs auf der Donau aufwärts zwiſchen Galatz und dem erkannte, gegen die Form deſſelben und verlangte, ſelbſt ein Verr Petersburg, 16. Juni. Der Kaiſer und die Kaiſerin
Eiſernen Thore, daß ein Reglement für die Schifffahrt, die Po trauensvotum ablehnend, einfachen Uebergang zur Tagesordnung. ſind heute Nachmittag mit ihren Kindern von Gatſchina nach
lizei und die Ueberwachung des Stromes von der Donaucom Die einſtweilen noch zuſammenhaltende Mehrheit verhalf denn Peterhof übergeſiedelt.
miſſion ausgearbeitet werden ſollte, unter Beihülfe der Ufer auch der Regierung zu einem materiellen Siege, aber die Sache Bukareſt, 16. Juni. Die Vorlage wegen Konvertirung
ſtaaten, Ein großer Fehler dieſes Artikels war ſein Mangel an ſtedt doch ſo, daß dem betreffenden öſterreichiſchen Vorſchlage ſehr der rumäniſchen Schuldverſchreibungen iſt in ſämmt
Beſtimmtheit, und unter dem Schatten dieſer Undeutlichkeit kam wenig Ausſicht auf Annahme ſeitens der rumäniſchen Volksver lichen Kammerſektionen gutgeheißen worden und wird morgen
von Oeſterreich her ein Vorentwurf zutage, laut deſſen aus den tretung verbleibt. Das Nationalgefühl iſt erſtarkt und duldet keine oder übermorgen zur öffentlichen Berathung gelangen.
drei Uferſtaaten und Oeſterreich, das dort kein Uferſtaat, aber fremde Polizei innerhalb des eigenen Territoriums. Außerdem Soſta, 15. Juni. Fürſt Alexander iſt geſtern von hier
materiell in hohem Grade bei der Sache intereſſirt iſt, durch die hegt man den Verdacht, daß Oeſterreich, einmal im Beſitze des zur Vornahme einer militäriſchen Jnſpektion abgereiſt und Nach

Donaucommiſſion eine Untercommiſſion gebildet werden Uebergewichts in der Untercommiſſion, ſeinen Vertreter aus der mittags in Vratza eingetroffen, wo er von mehr als 20,000 Per
und dieſe mit der Ausarbeitung und Ueberwachung des europäiſchen Commiſſion zurückziehen und dadurch dieſelbe, nach ſonen mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen empfangen wurde. Jn
Reglements betraut werden ſollte. Rumänien, Bulgarien, Ser dem Wortlaut der betreffenden Verträge, zur Auflöſung bringen Vratza empfing der Fürſt Deputationen aus Beocovatz, Orcanie

(bien und Oeſterreich ſollten in dieſer Untercommiſſion je einen werde womit dann die ganze Rezlementirung und Polizei der und Vratza, welche Adreſſen überreichten, in denen die allſeitige
Vertreter haben. Außerdem behielt Oeſterreich ſich in dieſer mit rumäniſchen ſerbiſchen und bulgariſchen Donau Ufer und Häfen Zuſtimmung zu den von dem Fürſten geſtellten Bedingungen
der Geſetzgebung und Executive zugleich zu betrauenden Körper escamotirt ſein würde. Da aber öſterreichiſcherſeits die Anſicht ausgeſprochen wird. Auf der Reiſe trafen mehrere Deputationen
ſchaft noch ein Doppeltes vor: den Vorſitz und die entſcheidende herrſcht, daß eben jene Polizei von den genannten Uferſtaaten zu von Nationalreſerviſten ein, welche dem Fürſten ihre Glückwünſche
Stimme bei Stimmengleichheit. Natürlich hat Oeſterreich- Un weilen in etwas ſtrandräuberiſcher Art gehandhabt werde, ſo iſt überbrachten. Heute früh hat der Fürſt Vratza wieder verlaſſen,
garn ein großes Intereſſe daran, ſeine Schifffahrt in jenen an der glimmende Conflict immerhin von einiger Wichtigkeit. bei der Abreiſe von einer großen Menſchenmenge mit ſympathiſchen

Unfällen fruchtbaren Gewäſſern nach Kräften vor den Beein Das r „Voix de Bulgarie“trächtigungen durch die Strand und Hafenpolizei der noch nicht z beſpricht die Erklärungen des Premier Gladſtone imganz der türkiſchen Vergangenheit entwachſenen Uferſtaaten zu Telegraphiſche D epeſchen. engliſchen Unterhauſe bezüglich ſeines Schreibens an den General
„ſchützen. Serbien und Bulgarien haben denn auch dem öſter Paris, 16. Jani. Die Kammer begann heute die Gene-Zankoff und hebt hervor, der Fürſt habe durch ſeine Proklamation
reichiſchen Vorſchlage keinen Widerſtand entgegengeſetzt, und vom raldiskuſſion des Budgets, die ohne bemerkenswerthen Zu iſchen vom 9. Mai die Fahne der Ordnung, Geſetzmäßigkeit und Frei
früheren Miniſter Rumäniens, Boerescu, wird geglaubt, daß er fall verlief. Der Senat hat den Geſetzentwurf über das heit aufgerichttt.
im Intereſſe der Proclamation des Königthums zu weit gehende Verſammlungsrecht mit den von der Kammer beſchloſſenen Mo Konſtantinopel 15. Juni. Die zwiſchen den Vertre

Gefügigkeit gezeigt und der Regierung die Hände gebunden habe. difikationen angenommen. Von dem radikalen Senator Tolain tern Griechenlands und der Türkei direkt verhandelte
So wurden denn in dieſen Tagen die betreffenden Jnterpellationen wurde ein Antrag auf Reviſion der Verfaſſung eingebracht und Konvention wird wahrſcheinlich morgen unterzeichnet werden.
geſtellt, und die Sache erſchien von ſolcher Wichtigkeit, ſei es für dieſen Antrag die Dringlichkeit verlangt. Der Dringlichkeits- Der franzöſiſche Botſchafter Tiſſot iſt abgereiſt; Novi- 4
vom Standpunkte des Patriotismus, ſei es von dem rer Partei, antrag wurde abgelehnt. koff, der ruſſiſche Botſchafter, wird morgen, Graf Hatzfeldt 4
daß Herr Cogalniceanu, der Pariſer Geſandte, dafür eigens nach Nach Nachrichten aus Algrer ſind nach dem Süden am 17. d. M. von hier abreiſen.
Bukareſt gekommen iſt. Die Verhandlungen wurden in ziemlich der Provinz Oran Truppenverſtärkungen abgezangen, London, 16. Juni. Wie die „Times“ erfährt wird ſich
leidenſchaſtlicher Weiſe und mit dem ganzen Aufwande von landes um die Wiederherſtellung der Ruhe zu beſchleunigen. Am 12. d. Robert Bourke im Juli nach Konſtantinopel begeben
üblichem Pathos geführt. Selbſt ein hervorragendes Mitglied wurde von Reitern der Aufſtändiſchen, unweit Alfa im Süden um die engliſchen Jnhaber türkiſcher Schuldtitel bei den Unter

6) Ein Billet. wirken, thätig ſein, denn er fühlte ſeine Kraft, und doch fand er Unter dieſen Umſtänden würde er Paris, das Gefühl einer
kein Feld für ſeinen Wirkungstrieb. bitteren Täuſchunz im Herzen, vielleicht bald verlaſſen haben,

Skizze von Rudolph Müldener. Er wollte wirken, für die Menſchheit wirken, die er mit all ein da fiel plötzlich ein Hlänzender Lichtſtrahl in ſein Leben.
Fortſetzung. begeiſterter Liebe umfaßte. Von perſönlichem Ehrgeize war er Eines Tages auf einem jener häufigen Ausflüge. die er.

3 frei; er war zufrieden mit dem was er beſaß, und hatte, was meiſt zu Pferde, in der Umgegend von Paris zu unternehmen 4
The centre of frivolity! Niemand war weniger frivol er ickſgl i t o pflegte, ſprengte, dicht hinter Ermenonville, eine von einem beer bedurfte. Hätte das Schickſal ihn mit einer erhabenen zund niemand war die Frivolität in ſeiner Seele mehr verhaßt, iſi i f rittenen Diener begleitete Dame an ihm vorüber, welche ſeine1 Miſſion betraut, ihm eine große Muth und Aufopferung vals eben ihm. Was Blüdung forderte, allein und vor allem fordernde, aber der Menſchheit zum Segen gereichende That zu Aufmerkſamkeit erregte durch die bewunderungswürdige Kühn

ff forderte, war Sittlichkeit; aber nicht jene von irgendeinem t er wl ſelbf ngel heit, mit welcher ſie zu Pferde ſaß. ah rge n ertheilt, er würde ſie, ſelbſt vor dem Ungeheueren nicht zurück- unStaats oder Moralgeſetze gebotene Sittlichkeit, nein jene freie ſchaudernd, erfüllt haben aber für eine ausdauernde Thätigkeit Plötzlich ſah er indeß das Pferd in vollem Carriere auf
T Sittlichkeit, die nichts weiter iſt, als jene unſerer inneren Lebens- für ein fortwährendes unermüdliches Rin nen beſtändigen demſelben Wege zurückkommen, den es genommen. Die Dame

e gen, einen beſtändigen n gga- anſchauung gemäße Conſequenz im Handeln. Von dieſer freien Kampf, namentlich mit kleinen Hinderniſſen, wobei nicht augen war bügellos und außer Stande, den Ungeſtüm des Renners zu
e ſo Sittlichkeit, nicht aber von Geſetzen und Verordnungen, erwartete hſlicklich bedeutende Erfolge ihm winkten, dazu fehlte ihm die sügeln, hatte ſie die Mähne deſſelben erfaßt und ſchwebte in augen
wich er die Erlöſung, die geiſtige Neugeburt des Menſchengeſchlechtes; Ausdauer und jene Zähigkeit des Charakters, die in ruhigen und ſcheinlicher Gefahr. 19

Revolutionen und Umwälzungen waren ihm nur ein Mittel, jene n ß Mit Gedankenſchnelle hatte Blüdung ſich dem Thiere entrn Deiktet, jene nüchternen Zeiten allein große Erfolge erringen. ne Jſtr individuelle Freiheit, welche die Grundlage jeder Sittlichkeit iſt, 2 J gege ngeworfen und mit eiſerner Fauſt den Zügel erfaßt.
zur äußern Geltung zu bringen. Nun ſind aber die wenigſten Menſchen vom Schickſal zu Die Dame war vom Pferde geſprungen. Sie hatte, ſelbſt

ur Obgleich, oder vielmehr weil er die Berechtigung der Leiden großen Dingen auserſehen, und das im Strome der Alltäglich im Moment augenſcheinlicher Lebensgefahr, weder einen Schrei 4
ein ſchaften begriff, beſſer als andere begriff, haßte er die Frivolität; keit verfließende Leben fordert nicht einzelne rieſige Kraftan ausgeſtoßen, noch zeigte ſie jetzt Schrecken oder Beſtürzung, und
ten eine concentrirte Leidenſchaft iſt Kraft, Frivolität hingegen die ſtrengungen, ſondern nur eine geregelte Thätigkeit von uns. Und Blüdung war nicht unempfindlich gegen dieſen Beweis einer ſelte
dem unendliche Verflüchtigung eben dieſer Kraft. gerade die innere Ueberſchwenglichkeit, der Reichthum ſeiner Na nen Geiſtesgegenwart und eines bei Frauen ungewöhnlichen

Unter dieſen Umſtänden ſah ſich Blüdung inmitten des tur, die ſich zu vielen Diugen geſchickt und berufen fühlte und die Muthes; er erkanute, daß in dieſer Frau eine willensſtarke, kräf
tr. bunten, bewegten Treibens von Paris geiſtig faſt iſolirt, da es verſchiedenſten Beſtrebungen mit gleicher Liebe und Jnnigkeit er tige Seele wohne.

ihm hier an Berührungspunkten fehlte, und ſtatt Nahrung für faßte, war Blüdung's gefährlichſter Feind, weil er dadurch an Sie lüftete den mattgrauen, mit einer gleichfarbigen Feder
le den glühenden Thatendurft zu finden, der ihn verzehrte, ſah er der Concentration aller ſeiner Kräfte auf ein Ziel hin gehindert gezierten Hut und ordnete mit der ſchöngeformten Hand ihre
dem ſich aufs neue einem beſchaulichen, meditativen Leben hingegeben. ward. Vielleicht hätte die Noth oder das Unglück dieſe Samm glänzend ſchwarzen, vom Winde zerzauſten Haare.
aſt Angeſichts einer reichen, pittoresken und großen Natur iſt lung zuwege gebracht, die ihm fehlte; Noth oder Unglück allein „Jch danke Jhnen, mein Herr,“ wandte ſie ſich endlich an
ſo für einen ſinnigen und träumeriſchen Geiſt nichts verführeriſcher, hätte ſeinem Streben eine beſondere Richtung verleihen und ihm jhren Retter, der in einer zugleich anſpruchsloſen und doch würde 4

chen als jenes dolce far niente; aber mitten im Gewühl einer du einer zugleich ausdauernden Thätigkeit zwingen können; aber vollen Haltung vor ihr ſtand, „ich danke Jhnen: ohne Sie war
ſten großen, lebhaften, immer geſchäftigen Stadt zur Unthätigkeit ver er War unabhängig und die Laune allein war ſein Geſetz. ich verloren
ind dammt zu ſein, hat für alle diejenigen, denen die banalen Ver In dieſem Stadium der innern Nichtbefriedigung erwachte Das Auge des jungen Mannes ruhete mit Bewunderung
tge gnügungen der faſhionablen Welt keine Befriedigungen gewäh die Liebe zur Heimath ſtärker in ſeiner Bruſt; er ſehnte ſich zurück auf dieſer hohen, ſchlanken Geſtalt, deren Umriſſe das ſilbergraue
dom ren, etwas Peinliches und Unbehagliches, was den Geiſt ent nach ſeinen mit Rebengeländen umzogenen heimathlichen Bergen, Amazonencoſtüm, welches ſie trug, ſo rein und ſo gefällig

weder niederdrückt, oder aufreibt und verzehrt. nnd das gelbe und ſchmutzige Waſſer der Seine entſchädigte ihn hervorhob.
2 So fühlte ſich Blüdung von einer krankhaften Unruhe, einer nicht für den klaren, tiefblauen Spiegel des Rheines, deſſen kry Alle ihre Bewegungen waren ſo leicht, ſo ſtolz, und doch lag

jedes Zieles ermangelnden Ungeduld ergriffen; er wollte ſchaffen, ſtallene Wogen die blühenden Fluren ſeiner Heimath tränkten. in ihrem Blicke neben dieſer ſiegeszewiſſen Sicherheit etwas ſ



handlungen zur Reorganiſation der türkiſchen Finanzen zu ver
treten und eine Abmachung auf Verzinſung der türkiſchen Schuld
titres zu 4 pCt. herbeizuführen.

Athen, 15. Juni. Roma iſt zum Miniſter des Kultus und
des öffentlichen Unterrichts, Kikaki zum Miniſter der Juſtiz
und Athanaſſiadi zum Finanzminiſter ernannt. Das neue
Miniſterium iſt ſomit definitiv gebildet.

Neueſte Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

Frankreich. Bei Fortſetzung der Berathung des Geſetzes
über den Kriegsdienſt ſprach in der Deputirtenkammer am 17. d.
Langlois gegen die dreijährige Dienſtzeit. Nach mehreren an-
deren Reden über dieſen Gegenſtand bekämpft der Kriegsminiſter
die dreijährige Dienſtzeit:

Es ſei nicht möglich, in drei Jahren Reiter in einem Lande
auszubilden, wo Niemand im Reiten geübt ſei, und noch weniger
b ſich in drei Jahren der Soldat für Genie und Artillerie aus
bilden. Die ihn würden im Verhältniſſe wie 90 zu 100
wieder angeworben. Nichts bedrohe den Frieden; die größte Herz
lichkeit herrſche in den Beziehungen Frankreichs zu den Nachbar
ſtaaten; aber einmal den Fall angenommen, daß ſich zwei Armeen

würde die Zuſammenſetzung des franzöſiſchen Un
eroffiziercorps die franzöſiſche Armee in einer wahren Untergeord-

netheit zeigen. Die dreijährige Dienſtzeit könne in Frankreich nur
nach langer, mühevoller Vorbereitung zent werden. Jn Deutſch
land gebe es allerdings Unterofffziere, die in drei Jahren ausgebildet
worden; aber Deutſchland habe ſich auch fünfzig Jahre lang darauf

vorbereitet. ßFaure ſtellt ein Amendement, wonach die Soldaten drei
Jahre in der activen Armee dienen, zwei Jahre zur Dispoſition
geſtellt werden und vier Jahre in der Reſerve dienen ſollen.
Der Berichterſtatter Laiſant ſchließt ſich dieſem Amendement an.
Der Kriegsminiſter bemerkt, die Militärverwaltung verdiene die
Vorwürfe nicht, die ihr fortwährend gemacht würden das Aus
land laſſe ihr mehr Gerechtigkeit widerfahren. Der Kriegs-
miniſter vertheidigt ſodann die Dienſtzeit von 40 Monaten,
welche auf 5 Jahre zu vertheilen ſein würde. Die Kammer be
ſchließt mit 469 gegen 20 Stimmen Uebergang zur Berathung
der einzelnen Artikel des Geſetzes über die Dienſtzeit.

Rußland. Der Hamb. Börſenh. wird von Petersburg
gemeldet: Großfürſt Conſtantin Nikolajewitſch iſt nach
Orianda in der Krim abgereiſt und dort in ſeinem Schloſſe unter
Aufſicht geſtellt. Jn Marinekreiſen circulirt die Nachricht, daß
unter den zahlreichen verhafteten Officieren auch die Perſon Ko
boſeffs (des vielgenannten Jnhabers der Käſehandlung in der
kleinen Gartenſtraße), welche ſoviel geſucht wurde, ermittelt ſei.

Die Geſtändniſſe der Angeklagten führten zu dem Reſultate, daß
die Empfehlung Suchanoffs zur Minenabtheilung vom Groß-
fürſten Conſtantin ausging. Man ſpricht auch davon, daß der
Großfürſt mit dem ganzen nihiliſtiſchen Mechanismus vertraut,
ja verknüpft ſei. Großfürſt Nikolai Con ſtantinowitſch
wurde ſammt ſeiner Gattin und ſeinem Kinde nach Taſchkent
internirt, wo er unter ſtrenger Aufſicht gehalten werden wird.
(Wir regiſtriren dieſe von dem Hamburger Blatt als gut verbürgt
bezeichnete Meldung mit allem Vorbehalt. Red.)

Bulgarien. Die Wiener „Preſſe“ zweifelt keinen Augen-
blick daran, daß das Plebiscit für das Verbleiben des Fürſten
entſcheiden wird.

„Denn wenn der Fürſt nicht ſicher wäre, daß für ihn entſchieden
werde, möchte er das Volk gar nicht befragen; überdies ſtehen dem
Machthaber eines in Belagerungszuſtand verſetzten Landes derartige
Hülfsmittel zu Gebote, daß damit faſt auch die Wiedereinführung
der türkiſchen Herrſchaft erzwungen werden könnte. Allein der poli-
tiſche Werth des Plebiscits macht uns einigermaßen bange, und es
wird einer außerordentlichen r aller dabei mitwirkenden
Organe bedürfen, um es in Wirklichkeit zu dem zu machen, was Fürſt
Alexander anſtreben mag, nämlich zu einem Vertrauensvotum für
ihn, zu einem Mißtrauensvotum gegen eine faktiöſe Geſetzgebung,
eine korrumpirte Verwaltung. Selbſt dann aber, wenn die Dinge
ſich ſo glücklich geſtalten, möge nicht blos das Volk, ſondern auch der
Fürſt in Bulgarien ſtets eingedenk bleiben, daß die oberſte Bedingung
der Exiſtenz Bulgariens, unbeſchadet der innern Regierungsform,
Ruhe und Ordnung für die Nachbarländer bleibt.“

Deutſches Neich.
Berlin, den 16. Juni.

Se. Majeſtät der König haben geruht: den Landgerichts
Rath Freiherrn Carl von Stengel in Straßburg i. E. zum
ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität
zu Breslau zu ernennen.

An dem geſtrigen Diner bei dem Kaiſer in Ems nah-
men Graf Loris-Melikoff, Fürſt Uruſoff, General Lieutenant
v. Böhn und Regierungs-Vizepräſident v. Berlepſch Theil.
Abends beſuchte der Kaiſer die Vorſtellung im Theater. Heute
früh machte Se. Majeſtät die gewohnte Brunnenpromenade und

nahm dann die Vorträge des Hofmarſchalls Grafen Perponcher
und des Chefs des Militärkabinets Generals v. Albedyll ent
gegen. Heute wird Se. Majeſtät mit dem Gefolge anläßlich des
Geburtstagsfeſtes des Kronprinzen von Schweden bei dem
Könige von Schweden diniren.

Der Herzog von Edinburg, Contre-Admiral in der
königlich großbritanniſchen Marine, königlich preußiſcher General
major à la suite des 6. thüringiſchen Jnfanterie- Regiments
Nr. 95, gegenwärtig Oberbefehlshaber der engliſchen Panzer
Reſerveflotte, wird mit dieſer Anfang des nächſten Monats auf
einer Uebungsreiſe in der Oſtſee in den kieler Hafen kommen.
Da bekanntlich feit einigen Jahren laut kaiſerlicher Verordnung
zu gleicher Zeit nicht mehr als zwei fremdherrliche Kriegsſchiffe
in einen deutſchen Kriegshafen ohne vorherige Genehmigung
ſeitens der Reichsregierung einlaufen dürfen, ſo ſind die betreffen-

den nothwendigen diplomatiſchen Verhandlungen zwiſchen den
betheiligten Regierungen vor Kurzem gepflogen bezw. beendet und
ſomit der Form genügt worden. Das deutſche PanzerUebungs
geſchwader unter Capitän zur See v. Wickede, welches aus den

Panzerſchiffen Friedrich Karl Kronprinz „Preußen“,
„Friedrich der Große“ und dem Holzaviſo „Grille“ beſteht und
gegenwärtig bei Zoppot ankert, wird zu der genannten Zeit in
den kieler Hafen zurückkehren, um die deutſche Marine würdig zu
repräſentiren. Prinz Heinrich wird im kieler Stadtſchloſſe, das
Officiercorps der deutſchen Marine ein Diner zu Ehren der
ſahen Kameraden im Caſino der MarineOfficiere veran
talten.

Fürſt Bismarck befindet ſich, wie die „Magdeb. Ztg.“
erfährt, in fortſchreitender Beſſerung und wird ſo bald er reiſe
fähig iſt, die Reiſe nach Kiſſingen antreten.

Jn theilweiſem Widerſpruch mit anderweiten Angaben
ſchreibt heute der „Reichsbote“: „Wie wir aus guter Quelle
hören, iſt die Ernennung des Unterſtaatsſecretärs von Goßler
zum Cultusminiſter und des Herrn v. Wolff zum Oberprä-
ſidenten der Provinz Sachſen beſchloſſen.

Die Nachricht, daß Profeſſor Räbiger in Breslau,
ein hervorragendes Mitglied des Proteſtantenvereins, unmittel-
bar nach ſeiner Theilnahme am letzten Proteſtantentage als Bres
lauer Delegirter von ſeinem Amte als Mitglied der wiſſenſchaft
lichen Prüfungskommiſſion ohne weitere Angabe von Gründen
entbunden worden iſt, hat in reaktionären und orthodoxen Kreiſen
lebhafte Befriedigung, unter den freiſinnigen Beamten aber Be
unruhigung und die Befürchtung wachgerufen, daß die jetzige
reaktionäre Regierung, anknüpfend an die keineswegs ruhmvollen
Traditionen früherer gleichgeſinnter Miniſterien, noch weitere
Maßregelungen freiſinniger Beamten, namentlich im Kultus-
reſſort, eintreten laſſen werde. Sollte, fragt das „B. T.“, nach
dem Wort des Großherzogs von Baden nicht auch hier bald
dafür geſorgt werden, „daß die Bäume nicht in den Himmel
wachſen“

Von Deutſchen in Nordamerika iſt bekanntlich der
Plan gefaßt worden, in den Vereinigten Staaten eine
deutſche Univerſität nach deutſchem Vorbilde zu gründen
und dieſer zum bleibenden Andenken der Erhebung Deutſchlands
den Namen „Kaiſer-Wilhelms-Univerſität“ beizulegen.
An dieſer Univerſität ſollen ausſchließlich Männer von wiſſen-
ſchaftlichem Ruf und Bedeutung als Lehrer angeſtellt, eine
Fühlung mit den deutſchen Univerſitäten und Hochſchulen ſoll
angeſtrebt und ſomit den in Amerika lebenden Millionen
Deutſchen Gelegenheit geboten werden, ihren Söhnen im Lande
ſelbſt heimathliche Bildung geben zu können. Als „Ort“ ſind
verſchiedene Städte der Union in Vorſchlag gebracht worden,
unter anderen Chicago, Brooklyn, Cincinnati, Albany 2c., vor
nehmlich aber Milwaukee als nicht zu große, geſund gelegene
und gewiſſermaßen deutſcheſte Stadt der Vereinigten Staaten.
Mit dieſer Stadt werden augenblicklich Verhandlungen gepflogen,
nach deren Abſchluß Sammelplätze in Hamburg, Berlin, Frank-
furt, Paris, London c. für die in Europa lebenden und weilenden
Deutſch Amerikaner, dann auch noch ſolche in allen größeren
Städten Rordamerikas errichtet werden ſollen. Das Unter
nehmen iſt vorläufig auf zwei Millionen Dollars veranſchlagt
worden.

Auf eine demnächſtige eingehende Beſichtigung und
Prüfung ihrer Bahnſtrecken ſeitens einiger Offiziere des
Generalſtabes ſind unter anderen auch hieſige Eiſenbahnver-
waltungen vorbereitet worden. Die Prüfung wird das vorhan-
dene Material und Perſonal hinſichtlich der Qualität und Quan-
tität umfaſſen. Vor allen Dingen will man ſich hinreichende
Gewißheit darüber verſchaffen, ob unſere Eiſenbahnen im Falle
einer Mobilmachung Wagen 3. Klaſſe in genügender Anzahl be
ſitzen, um die Truppen in dieſen und nicht, wie früher, zum großen

v mach. S u SWollüſtig-Schmachtendes, daß der junge Mann, in ihren Anblick
verſunken, kaum einige Worte der Erwiderung fand.

Die jugge Frau hatte ſich in den Sattel geſchwungen. „Aber,
Madame,“ fragte Blüdung, „denken Sie wirklich daran, Jhr
Glück aufs neue zu verſuchen, indem Sie ſich abermals dieſem
unbändigen Thiere anvertrauen?“

„Ach, fürchten Sie nichts, mein Herr“, erwiderte die Ama
zone, indem ſie durch einen Ruck mit dem Zügel das Pferd zum
Bäumen zwang „noch einmal: ich danke Jhnen!“

Sie grüßte und ſprengte dann pfeilſchnell an ihm vorüber,
gefolgt von ihrem Diener, der mittlerweile Zeit gefunden, ſich
mit ſeiner Gebieterin zu vereinigen.

2 lüdung ſetzte ſeinen Weg fort, im Geiſte mit dieſer ſo
jungen und eleganten Frau beſchäftigt, deren Erſcheinung ihm faſt

wie ein Traum erſchien.
Die Freundſchaft iſt eine Blüthe der Zeit, aber die Liebe

eine Tochter des Augenblicks. Wochen und Monate vergingen,
aber der Eindruck, den die junge Frau in Blüdung's Herzens
zurückgelaſſen, war ein bleibender.

Allein die Zeit heilt und überwindet alles, alſo auch jenes
brennende Fieber, welches die Erſcheinung der Amazone in Blü-
dung entzündet, und endlich begnügte er ſich damit, dem Gedächt-
niß der jungen Frau jene Huldigung zu weihen, die eine echt
künſtleriſche Natur und Blüdung war mehr Künſtler, als er
vielleicht ſelbſt glaubte, der Schönheit niemals verſagen kann;
lächelnd blickte er auf die Thorheit zurück, die ihn wochenlang
Concerte, Theater und alle von der Ariſtokratie beſuchten Ver
gnügungsorte in der Hoffnung durchſtreifen ließ, ſeine Unbekannte
wo möglich noch einmal zu ſehen, um ſie ein echter Deutſcher

ehrfurchtsvoll in der Ferne zu bewunden.
Die Ankunft des Grafen P. mit dem Blüdung auf der

Univerſität eine Art von Freundſchaftsbündniß geſchloſſen, hielt
den jungen Mann noch einige Zeit lang in Paris zurück. Der-

Kleinere Mittheilungen.
[Die Gefahren der Springſchnur.] Jn Milwaukee (Nord-

amerika) ſtarb vor kurzem ein dreizehnjähriges Mädchen, Namens
Annie Myrthe, an den ſchädlichen Folgen einer auch bei uns belieb-
ten Leibesübung, nämlich des Springens mit der Springſchnur. Vor
kurzem iſt ſie nämlich nicht weniger als zweihundert Mal nach ein-
ander geſprungen, und die wiederholten gleichmäßigen Stöße hatten
eine Gehirnerſchütterung hervorgerufen, welche auch nach furchtbaren
Schmerzen den Tod des Mädchens zur Folge hatte. Mary Faber,
eine Freundin der Verſtorbenen, welche mit dieſer um die Wette ge
ſprungen war, iſt ebenfalls bedenklich erkrankt.

[Unbeabſichtigte Komik eines Feſtberichtes.] Jn einem
Schweizer Blatte war vor einigen Tagen Folgendes zu leſen: „Am
Mittageſſen im Storchen hatte man kaum den Hunger und den
Durſt etwas geſtillt, ſo ſtrömten Toaſtreden in unerſchöpflicher Fülle.
Die Taubſtummenanſtalt im Lindenhof iſt eine kleine halbe Stunde
von Aarau entfernt.“

[Das Aligäu.] Wie ein öſterreichiſcher Journaliſt, Lucian
Herbert, in ſeinem „Führer durch 100 Luftkurorte“ das Allgäu beur-
theilt, davon folgende ergötzliche Proben: „Von Augsburg aus er
reicht man das Allgäu bei der Bahnſtation Jmmenſtadt.“ (1) „Jm
Allgäu hört man nie etwas von Diebſtahl, Raub und Betrug. Die
offene Hand voll Silber kann man von Jmmenſtadt bis Bürgsau
durch das ganze Allgäu gehen, ohne der geringſten Anfechtung aus-
geſetzt zu ſein!“ „Außer den Geiſtlichen bitden Forſtleute das Stamm-
publikum der Gaſtſtuben.“ Beſonders Erſtere ſprechen dem Gerſten-
ſaft mit einer Lebhaftigkeit zu, die ihren Abglanz in den glühenden
Stirnen und Wangen findet. „Der Allgäuer liebt das ſelbſtſtändige
Denken nicht.“ (11) „Der Allgäuer wird ſo ſelten ſo ganz
ausnahmsweiſe krank, daß die wohlhabenden Frauen oft aus purer
Gefälligkeit für den Arzt ein unbedeutendes Unwohlſein ernſter nehmen,
nur um den Doktor nicht ganz müßig gehen zu laſſen.“ „Alljähr-lich gibt es im Allgäu oße Pferdemärkte, bei welchen 5--6000

Pferde zuſammenkommen. (1) „Der Allgäuer ſpricht ſein Schwäbiſch
Deutſch in einer Weiſe, daß ihn der Fremde kaum verſteht. Auch
der Letztere wird nicht immer verſtanden, und es iſt ſchon vorgekom
men, daß man Deutſche im Allgäu für „Franzoſen“ gehalten hat.“
Allerdings eine gediegene Touriſtenarbeit.

[Einer der fettſten Karpfen)] in den Teichen des Schloſſes
von Fontainebleau iſt jetzt geſtorben. Man nannte ihn „Fanny“

ſelbe erbot ſich, ſeinen Freund in jene ſonſt abgeſchloſſenen, ſo und glaubt, daß er zur Zeit der Regierung Franz des Erſten, alſo
excluſiven Kreiſe des legitimiſtiſchen Adels einzuführen, die ſein
Name und ſeine Familienverbindungen Graf P.. gehörte
einem der älteſten und reichſten Adelsgeſchlechter Deutſchlands
an ihm geöffnet. (Fortſetzung folgt.)

e vor 400 Jahren, ausgeſchlüpft wäre. Er war gewohnt, ſich
eden Nachmittag einer bewundernden Menge zu zeigen, und nahm
den Leuten die Krumen aus den Händen, wie er ſie ſeit alten Zeiten
aus den Händen vieler Könige von Frankreich genommen hatte.

a

Theil in offenen Wagen befördern zu können, außerdem ſoll feſt
geſtellt werden, ob ein für dergleichen Fälle hinreichende s Unter
beamtenperſonal an Schaffnern, Heizern u. ſ. w. vorhanden iſt.
An den wichtigſten Kreuzungspunkten der Hauptbahnſtrecken be
abſichtigt man bekanntlich, ſchon im Frieden Verpflegungsſtationen
für Truppen auzulegen. Dieſe Stationen erhalten die nöthigen
Küchengeräthe, Geſchirre u. ſ. w., ſo daß bei einer eventuell ein
tretenden Mobilmachung dieſe Anſtalten ohne Weiteres in Be
trieb geſetzt werden können.

Vor einigen Wochen erregte es großes Aufſehen, daß
eine Nummer des hieſigen „Börſen-Courier“ auf Grund des
Socialiſtengeſetzes wegen eines in dem Blatt mit miß-
billigenden Bemerkungen abgedruckten Artikels von Rochefort über
den Königsmord conſiscirt und verboten wurde. Die Angelezen-
heit hat jetzt ihren befriedigenden Abſchluß dadurch gefunden,
daß die Reichscommiſſion auf die Beſchwerde des Eigenthümers
das Verbot aufgehoben hat.

D erAbendſitzung vom 15. Juni.
Präſident von Goßler eröffnet die Sitzung um 8 Uhr. Das

Haus und die Tribüne ſind ſpärlich beſetzt. Das Haus tritt ſofort
in die Berathung des Unfallverſicherungsgeſetzes ein, und zwar in die
Berathung des S 56, welcher von der Unfallverficherung durch Ge-noſſenſhaften handelt. Hierzu haben die Fractionen ihre bereits

in zweiter Leſung geſtellten Anträge wiederholt. Es beantragen die
Abgg. Ausfeld und Genoſſen (Fortſchrittspartei) in den Para-
graphen die Beſtimmung aufzunehmen, daß den Unternehmern ge-
ſtattet werden ſoll, unter eigener Haftung die Verſicherung bei einer
um Geſchäftsbetrieb in Deutſchland zugelaſſenen VerſicherungsAn-halt (Actiengeſellſchaft u. ſ. w.) zuzulaſſen. Weiter beantragen

die Abgeordneten Dr. Buhl und Genoſſen (Nationalliberale) die
Aufſtellung von Normativ- Beſtimmungen zum Zweck der Unfallver
ſicherung auf Gegenſettigkeit. Ferner beantragen die Abgeordneten
von Helldorff- Bedra und Genoſſen (Deutſch-Conſervative) den
Abſ. 4 des H 56 zu ſtreichen, welcher die r der verſicher
ten Perſonen zu den von den Genoſſenſchaften zu leiſtenden Zahlungen
geſtattet, und endlich beantragt der Abg. Stötzel den letzten Abſatz
des H 56 zu ſtreichen, welcher der Landescentralbehörde die Befugniß
giebt, zu geſtatten, daß einzelne Betriebsunternehmer die Unfallver-
ſicherung nach Maßgabe der Beſtimmungen des F 56 bewirken.

Jn der Discuſſion befürwortet der Abg. Eyſoldt unter großer
Unaufmerkſamkeit des Hauſes den Antrag Ausfeld, während der Abg.
Stötzel gleichfalls unter großer Unruhe die von ihm beantragte
Streichung des letzten Abſatzes rechtfertigt, weil man dadurch die
Sicherheit der Verſicherung gefährde. Dr. Marquardſen em
pfiehlt die Annahme des Antrages Buhl und Genoſſen. Bei der
hierauf folgenden Abſtimmung werden ſämmtliche Anträge abge
lehnt und der H 56 entſprechend den Beſchlüſſen der zweiten Leſung
angenommen. Debattelos werden die S 56 a und 56b genehmigt.

Zu H 57 erklärt Abg. Frhr. v. Minnigerode in ſeinem Na-
men und im Namen eines Theiles ſeiner politiſchen Freunde, daß
ſie trotz der ſchweren Bedenken, welche fie gegen das Geſetz haben
und welche namentlich in der Beſtimmung begründet ſind, daß die
Verſicherten zur Zahlung eines Theiles der Verſicherungsprämie
herangezogen werden, dennoch für daſſelbe ſtimmen werden, weil ſie
in demſelben eine Verbeſſerung gegenüber den jetzt beſtehenden Zu
ſtänden erblicken. Sie hegen die Hoffnung, daß der Bundesrath
auch ſeinerſeits ſich für das Geſetz, wie es aus den Berathungen her
vorgegangen, entſcheiden werde.

Abg. Richter (Hagen) ſieht ſich durch dieſe Erklärung veran
laßt, demſelben Beiſpiel zu folgen und im Namen ſeiner politiſchen
Freunde zu erklären, daß ſie gegen das Geſetz ſtimmen werden, weil
ſie in demſelben nicht blos keine erhebliche Beſſerung der veſtehen-
den Verhältniſſe erblicken, ſondern weil durch dies Geſetz der Arbeiter
l Feſchädigt und ſchlechter geſtellt werde, als er gegenwärtig
geſtellt ſei.

Abg. Stumm findet dieſe Motivirung des Vorredners unwahr-
haftig und unwahr.

Abg. Richter (Hagen) fordert Ordnungsruf.
Präſident v. Goßler erklärt, daß ſofern ſich dieſe Behauptung

auf die Perſon des Abg. Richter beziehen ſollte, ſie entſchieden die
Grenzen der parlamentariſchen Formen überſchreite.

Die F 57 und 58, ebenſo auch Einleitung und Ueberſchrift des
Geſetzes werden hierauf ohne weitere Discuſſion angenommen und
ſchlieslich das ganze Geſetz in der Faſſung der zweiten Leſung durch
Namensaufruf mit 145 gegen 108 Stimmen angenommen.
(Während des Namensaufrufs meldet ſich auch der neugewählte Abg.
Schläger, wovon der Präſident dem Hauſe Mittheilung macht, um
ſeine Stimme abzugeben. Er ſtimmt unter allgemeiner Heiterkeit
mit „Nein“, alſo gegen das Geſetz).

Dann werden die vorliegenden Petitionen als durch dieſen Be
ſchluß für erledigt erachtet. Es liegen noch mehrere Reſolutionen
vor, welche von der Commiſſion, wie auch von den Abgg. Eyſoldt
und Dr. Windthorſt beantragt werden. Nach kurzer Befürwortung
der Windthorſt'ſchen Keſolution durch den Antragſteller wird die
Reſolution Eyſoldt von dem Antragſteller zurückgezogen. Die Reſo-
lution Windthorſt wie auch diejenige, welche die Commiſſion vor-
ſchlägt, werden angenommen. Sie lauten: a) diejenige der Com-
miſſion: „Der Reichstag erachtet eine Reviſion des Geſetzes betr. die
Abänderung des Art. VIII der Gewerbeordnung vom 8. April 1876
und des Geſetzes vom 7. Avril 4876 über die eingeſchriebenen Hilfe-
kaſſen insbeſondere in der Richtung für nothwendig daß den durch
Unfall Verletzten während der Karenzzeit eine entſprechende Unter-
ſtützung geſichert wird; ferner daß das alſo abgeänderte Hilfskaſſen-
geſetz mit dem Uafallverſicherungsgeſetze gleichzeitig in Kraft trete;
b) die Reſolution Windthorſt: „den Herrn Reichekanzler zu er-
ſuchen, dem Reichstag gleichzeitig mit den auf die Durchführung des
vorſtehenden Geſehes abzielenden Geſetzesvorlagen Vorſchläge darüber
zu machen, in welcher Weiſe die durch den geſetzlichen Ausſchluß der
privaten Unfallverſicherungsgefellſchaften beeinträchtigten Gewerbtrei-
benden zu entſchädigen feien.“

Hiermit iſt die Tagesordnung erſchöpft. Der Präſident giebt
die übliche Ueberſicht über die geſchäftliche Thätigkeit des Hauſes.
Dann erhält das Wort der Abg. Dr. Windthorſt, um dem Präſi
denten für die umſichtige und unparteiiſche Leitung der
Geſchäfte den Dank auszuſprechen und die Mitglieder aufzufordern,
zur Bethätigung dieſes Dankes ſich von den Plätzen zu erheben.
Das geſammte Haus erhebt ſich unter allſeitigem Beifall von den
Plätzen (auch die Socialdemokraten). Präſident v. Goßler er
widert dieſen Dank in herzlicher Weiſe und acceptirt ihn unter Hin
weis auf das Wohlwollen des Hauſes, welches ihn unterſtützt habe
und auf die Schriftführer und Quäſtoren, die ihm zur Seite geſtan
den. Dann erhält das Wort der Staatsminiſter v. Bötticher,
um eine Allerhöchſte Cabinetsordre d. d. Bad Ems, 13. Juni 1881
zu verleſen, welche den Staatsſecretär des Jnnern beauftragt, de
Sitzungen des Reichstags am 15. Juni zu ſchließen. Auf Grund
dieſer Ordre erklärt er die Sitzungen für geſchloſſen und der Präſi
dent ſchließt die Sitzung um 95 Uhr mit einem Hoch auf Se. Ma
jeſtät den Kaiſer, in welches das Haus begeiſtert drei Mal einſtimmt.

Fokales.
Halle, den 16. Juni.

Der hieſige Magiſtrat macht bekannt, daß nach neuerer
Beſtimmung des Herrn Finanz Miniſters der durch das Geſetz
vom 10. März d. J. bewilligte dreimonatliche Steuererlaß,
ſchon für die Monate Juli, Auguſt und September d. Js.
gewährt wird und daß deßhalb für dieſe drei Monatsraten ſämmt
liche Stufen der Klaſſenſteuer und der fünf unterſten Stufen
der klaſſificirten Einkommenſteuer nicht erhoben werden.
An der pro 1881/82 ausgeſchriebenen Gemeindeeinkommenſteuer
wird ein Erlaß nicht gewährt.

Die hieſige Armendirection fordert Intereſſenten
zur Abgabe einer Offerte auf Lieferung von 350,000 Stück große
Handform bezw. Naßpreßſteine (Braunkohlenſteine oder 7000 Er.
Briquettes) bis ſpäteſtens Montag den 20. d. Mts. Nachmittags
5 Uhr auf, zu welcher Zeit die Eröffnung der eingegangenen
Offerten auf dem Büreau des Secretariats der Armen Verwal
tung, Waagezebäude, ſtattfinden wird. Die Lieferung ſoll im
Winter 1881/82 an die Armen der Stadt zur Vertheilung
gelangen.
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TrenklerConcert.
Geſtern Abend concertirte die wohl

Grenadier Regiments No. 101 unter der feinfühlenden und um
tigen Direction des Herrn Mufikdirektors A. Trenkler vor einem

ahlreichen und ſehr dankbaren Publikum im Café David.
iecen des geſchmackvollen, reichhaltigen und durch

viele Einlagen (u. A. Kgl. JubelHochzeitHofballPol
icherten Programms hier ſchon oft und auch erſt vor Kurzem

en wir ſie in der Auffaſſung und gedie-
von den Concertirenden geboten wurde,

r gern und mit großem Genuß auf's Neue. Mit anerken-
ther Präciſion und feiner Nüancirung wurden die Ouverturen

v. Weber, „Meeresſtille und glückliche Fahrt“ v. Mendels-
ſer“ v. Wagner, ſowie die Ungariſche Rhapſodie

n klac und ſicher, die
ſtrumente durchweg ſehr ſauber. Außer
Nummern war es zunächſt das köſtliche

tabile aus der Sonate pathétique v. Beethoven, wel
es unſer volles Jntereſſe in Anſpruch nahm. Sodann müſſen wir

„Abendgebet aus dem Wald“ für Waldhornquartett v
als eine prächtige Leiſtung bezeichnen. Jn Folge anhaltenden
es blies das Quartett das Lied „Draus iſt Alles ſo prächti

Die erſte Liebe“ für Cornet à piston-Solo
Herr Hofmann durch gewandten und ge

und erzielte einen durchſchlagenden Erfolg.
otpourri, von Herrn Muſikdirektor Tr. ſehr geſchickt

irt und von ſeiner Capelle muſterhaft executirt, bildete pro
den Schluß des Concerts und wurde vom Auditorium

em Beifall aufgenommen. Mit großer Befriedigung
Folge des gehabten Genuſſes

en, daß ſich die
gleicher Anerkenn-

eſchulte Kapelle des K. S.

bgleich mehrere
onaiſe v. Tr.)

zum Vortrag kamen, ſo hört
genen Ausführung wie ſie

ohn und „Tannhäuſer“
v. Liſzt reproducirt, die Einſätze ware

Figuren der einzelnen Jn
den genannten Programm
Andante can

da capo. Jn der Polka
von Neumann empfahl ſi
fälligen Vortra

verließen wir Café David und in
können wir nicht unterlafſen, den Wunſch auszuſprech
heutigen Concerte eines zahlreichen Beſuches un

ung wie das geſtrige erfreuen mögen.

Beobachtungen der meteorolog iſchen Station in Halle.

e Morg. 6u. Nchm. 2. Abs. 10 u. Mittel
Zuftdruck Millimeter
DHunſtdruck Pariſer Linien
Dunſtdruck Millimeter

e n e

Riedrigſte Temperatur 9,8 C. Höchſte Tempergtur 21,1 C.

Varktrerte e eJagdeburg, d. 16. Juni. Landweizen 220--228 Rauhwei.en r Roggen 210--220 Khevaltergerſte 176 188
Landgerſte 164——-172 Hafer 165-
burger Börſe, d. 16. Juni. Hartoffelſpiritus pr. 1,
cent loco vhne Faß 59,4060

Nordhauſen, d. 16. Juni.
94 bis 22 .4 35 Roggen 23
Gerſte 17 .4 33 45 bis 16

d. 16. Juni.
tnur., Kündigungspreis 215 bez.

gefordert ſchwimmend .4 bez., pr. dieſen Mo
215,5--215 bez.

5-180 pr. 1000 kg. Magde
000 Literpro

Weizen 22

21 bis 22 62
Hafer 18 .4 X bie

(Pro 100 Kilogr.

Weizen loco ſtill, Termine niedriger

gekünd. 10,000 C Loco 200--238
nach Qualität

nat u. Juni Juli 215--214 .4 bez. Juli/ Aug.
t. bez., Sept. Oct. 216,5--215,75 bez., Oct. Nov.

216—215,5 bez. Nov. Dec. 215,5--215 bez.
Termine ſchließen matt,

Loco 203-—-221 nach Qualität ge-
ab Boden u. Kahn bez.,

pr. dieſen Monat 209,25-—-308,5 bez.

Roggen loco
feine Waare gefragt, gekünd. Etnr.,
Kündigungspreis
fordert, ruſſ. 2 0--212
219 ab Bahn bez.

BZerſiner Börse V. 16. Uuni,

inländ. feiner

Berliner Caſſenverein

Breslau. Diskontobank
Coburger Greditdank
Darmſtäbter Vauk
Defſ. Creditbauk, neut

Effekt. u. 20echfelSaxt

Diseonto Corumandi

Hannoverſche Bank
Leipziger Exeditanſtalt
Magdeburger VBanktd.
Meininger Greditband
Rorddentſche Bank.
Rordd. Grunderedit
Preuß. Bod.hred. Anſt.

Gtr. Bd. r. Anſt.
Söchſiſche Bank

e

do.
d Reumärkiſche

R Weimariſche Bank

Juni Juli 201,75--200,5 .4 bez. Juli Aug. 188,75--189,25--188,5
bez., Aug. Sept. bez., Sept. Oct. 179--179,25-178,5 .4

bez., Oct. Nov. 176,25--175,75 .4 bez., Nov. Decbr. bez.
Gerſte ohne Geſchäft, pr. 1000 Kilogr. große und kleine, 145--200
4 nach Qualität gefordert. Hafer loco b tet, Termine ſtill,
gekünd 10,000 Ctnr., Kündigungspreis 157,

Juli 153,75--153,5 bez. Juli Aug. 151.5 .4& nom. Sept. Oct.
148 nom. Mais loco unverändert, gekünd. 9000 Ctnur. Kün-
digungspreis 128 pr. 1000 Klogr. Loco 129--135 .4 nach Qua
lität gefordert, pr. dieſen Monat 4 bez. Juni Juli bez.
Juli Aug. bez. Sept. Oct. bez.

Loco mit Faß bez. ohne Faß 53,8 bez.
pr. dieſen Monat u. Juni Juli 54-—54. 1 bez.
bez.
Nov. Decbr. 56,2—56 .4 bez.
Faß bez. Lieferung 4 bez.
Liter à 100 10,000 Loco mit Faß bez.,

ohne Faß 58,5 be z.
Weizenmehl Nr. 00 31 (0--29,50. Nr. 0 29,09-—-28,00 Nr. 9

Roggenmehl niedriger, gekünd. Ctnr.,
Rr. O und 1 per 100

Kilogr unverſt. incluſ. Sack, pr. dieſen Monat 28,10--28,5 .4 bez.
Juli Aug. 26,85-—26,80 bez.

Sept. /Octbr. 25,40--25,30 bez., Oct. Nov. 24,65 bez. Nov.

Weizen pr. 1000
hieſ. 230--240 bz. fremder 250 Bf. mit Aus

wuchs 180--215 bz. unverändert. Roggen pr. 1000 Ko. netto loco
hieſ. 225--228 .4 bz. fremder 217--222 bz. mit Auswuchs 210
216 bz. unverändert. Gerſte pr. 1000 Ko. netto loco 160-—-180 bz.

und 1 28,00--27,00.
Kündigungspreis pr. 100 Kilogr. bez.

Juni Juli 27,85--27,30 bez.,

Dec. 24,30 bez.
Leipziger Produktenbörſe d, 16. Juni.

Ko. netto loco

Hafer 1000 Ko. netto loco hieſ. 165--180 bz.
et loco rumäniſcher 142 144 .4 bz.

bz.

pr. 100 Ko. netto loco 54 bz.

Mais pr. 1000 Ko

Procent ohne Faß loco 59,30 Gd. höher.
Breslau, d. 16. Juni.

Weizen pr. Juni 220,00 bez.
Juni Juli 210 50 bez.
53 00 bez., Sept. Oct. 53,25 bez. Wetter Veränderlich.

Stettin d. 16. Juni.
Aug. 219,00 bez. Herbſt 215,50 bez.
bez. Juli, Aug. 188,50 bez., Herbſt 177,50 bez.
Herbſt 268,00 vez. Rüböl
Sept. Oct. 56,00 bez.
58,70 bez. Juli Aug. 58,70 bez. Herbſt 57,30 bez.

Hamburg, d 16. Juni. Weizen loco feſt,
Termine feſt. Roggen loco feſt, auf Termine matter.

G. Roggen pr. Juni Juli 196,00 Br. 198,00 G.,

Liverpool, d. 16. Juni. Baumwolle
Ballen davon 4000 Ballen amerikaniſche.
guſt September Lieferung 6, d.

Induſtrie Papiere.
135,3089

w. 20-Thl. St.
iud. Präm. Anleihe

Deſſaner St. Pr. Unltibe 3

Keining. Pooſe pro Stück.idee. 49 Thlr. L. v. St.

Ausländiſche Fonds.

Nalieniſche Reute8 che Gold Kente

er Kentt
ilber-Rentt

Heſt. Lrenit Gtàck

W

Chem. Fabe. Leapoldet.
Keodoldehall St. Br.
KröUwitzer Papierfabrik

Eilenburzer Sattun
Eiſendahnb. Görlitzer

e

Schwargzkerf
Sudendurger, t.

de. BodenCred
Türtiſche Anleihe 65 Rordhänſer Tap. Fabr.
Kugarritche Goldrente OmnibusGefellſchaft

Pferdebahn (Sreppin)

e

bez. Loco 155
183 nach Qualität gefordert, pr. dieſen Monat bez. Juni

Erbſen pr. 1000
Kilogr. Kochwaare 187--220 .4 nach Qualität gefordert, Futter
waare 170--186 .4 nach Qualität gefordert. Oelſaaten pr. 1000
Kilogr. gekünd. Etnr., Kündigungspreis .4 bez. Winterraps

bez. Winterrübſen bez. Sommerrübſen .4 bez.
Rüböl höher bezahlt gekünd. Ctnr., Kündigungspreis bez.

r. 100 Kilogr.
Juli Aug. .4Sept. Oct. 55,5-—55,4 bez. Oct. Nov. 55,8--55,7 bez.

Leinöl pr. 100 Kilogr. loco ohne
Spiritus Anfangs matt,

ſchließt föhe 30,000 Liter, Kündigungspreis 58,6 .4 r W

o pr eſſenMonat u Juni Juli 58,8-—58,5-—58,6 bez. Juli Aug. 59,1-58,6
—-58,8 bez., Aug. Sept. 59,4——-59-59,2 bez. Sept. Oct. 57,3

57,157,4 bez. Oct. Nov. 55,7-55,6 bez. Nov. Dec. 54.7
546 .4 bez. Spiritus pr. 100 Liter à 100 10,000 loco

amerikaniſcher 142 144
Rapskuchen pr. 100 Ko. netto loco 15 nominell. Rüböl

pr. Juni Juli 55 Bf., pr.
September October 57 Bf. unverändert. Spiritus pr. 10,000 Liter

Spiritus pr. 100 Liter 100 pr. pCt.
Juni Juli 57 80 bez., Aug. Sept. 57,30 bez. Sept. Oct. 55,50 bez.

Roggen pr. Juni 216,00 bez.
Sept. Oct. 179,00 bez. Rüböl pr. Juni

Weizen pr. Juni 220,00 bez. Juli-
Roggen pr. Juni 206.50

Rübſen pr.
100 Kilogr. pr. Juni 54 70 bez.,

Spiritus loco 58 70 bez., pr. Juni Juli

aber ruhig, auf
Weizen pr.

Juli Aug. 215,00 Br. 214,00 G. pr. Sept. Oct. 214,00 Br., 213.00
pr. Sept. Oct.

177,00 Br. 176,00 G. Hafer u. Gerſte ſtill. Rüböl feſt, loco 56,50,
pr. Octbr. 57.00. Spiritus ruhig, pr. Juni 50 Br. Juli Aug.
50 Br. Aug. Sept. 50 Br. Sept. Oct. 50 Br. Wetter Schön.

(Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 5000

Middl. amerikaniſche Au

Livervool, d. 16. Juni. Baumwolle (Schlußbericht). Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Exvort 1000 Ballen.
Unverändert. Middl, amerikaniſche Juli-Auguſt Lieferung 6 d.

Petroleum. Berlin, d. 16. Juni. Loco bz. v Juni248 bz. Hamburg ſtill. Standard white locz 8,19 Bf.,
8,00 Gd., pr. Juni 8,00 Gd., Septbr. Decbr. 8,30 Gd. Bremen
(Schlußbericht) ruhig. Standard white loco 7,90 Bf. pr. Juli 8,00
Bf. pr Auguſt December 8,30 Bf. Antwerpen. (Schlußbe
richt.) Raffinirtes, Tyvpe weiß, loco 19 bz., 19 Bf., pr. Juli
19 Bf. pr. September 20 Bf. pr. September December 21
bz., 21, Bf. Jwig NewYork (d. 15. Juni): Petroleum
in NewYork 8 Gd. do. in Philadelphia 8 Gd. rohes Pe
troleum 6 do. Pipe line Certificats D. 82 C. Mehl 4 D.
90 O. Rother Winterweizen 1 D 28 C. Getreidefracht 4
Wechſel auf dondon in Gold 4 D. 83 C.

Wafferſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schis ſchleuſe
bei Trotha) am 16. Juni Abends am neuen Unterhaupt 200 am
17. Juni Morgens am neuen Unterhaupt 2,00 Meter.

Wafſerſtand der Saale bei Bernburg am 16. Juni 1.20 Meter.
Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt

am 16. Juni 1,20 Meter Meter über 0.
Wa nd der Elbe bei Magdeburg am 16. Juni. Am Pe

gel 1,70 Meter über 0.
un feferktand der Elbe ber Vresden am 16. Juni 49 Centimeter

er O.

Börſeuberichte.
Berlin, d. 16. Juni. Die Notirungen von allen auswärtigen

Börſen waren höher gemeldet worden und war im Anſchluſſe daran
auch die Tendenz der hieſigen Fonds- und Actienbörſe heute eine
recht feſte; die Coursbewegung war eine ſteigende und das Geſchäft
entwickelte ſich in einigen Papieren recht lebhaft. Am ſtärkſten wur
den Oeſterreichiſche Creditactien e ren welche gleich vom Anfang
an 4.4 höher notirt wurden und bei lebhaften Umſätzen ſpäter noch
0,50 gewannen. Größere Beachtung fanden heüte auch Fran
zoſjen, welche 6,50 .4 höher in ziemlich großen Poſten umgeſetzt wur
den. Die günſtige Meinung übertrug ſich auch auf andere öſterrei
chiſche Bahnen, von denen beſonders DuxVodenbacher und Galizier
beliebt waren; erſtere ſtiegen denn auch 3 während letztere I
gewannen. Auch Lombarden, Wiener Bankactien und nngariſche
Ereditactien erzielten etwas höhere Courſe, ohne aber beſonders ani
mirt zu ſein. Der Markt für auswärtige Renten war ſtill, die
ſelben fanden nur wenig Beachtung, doch waren Ruſſiſche Anleihen
feſt und hieran ſich auf ihren geſtrigen Coursſtand, während
Oeſterreichiſche und Ungariſche ſogar etwas höher waren. Jnländi-
ſche Eiſenbahnen blieben im Ganzen vernachläſſigt und ohne große
Veränderungen. Die Einnahmen lauten im Ganzen wenig befrie
digend; man hatte ppere Mehreinnahmen erwartet. Banken
waren in gutem Verkehr, am ſtärkſten wurden Diskonto-Comman-
dttAntheile zu I. höherer o gehandelt; auch Deutſche Bank
ewann o Darmſtädter 1 Montanwerthe waren ſtill, Laurg
ürte und Dortmunder Union etwas beſſer. Jnländiſche Fonds

und Prioritäten waren recht feß und beliebt, beſonders Berzgiſch
Märkiſche VIII.; fremde Prioritäten zwar auch feſt, aber ſtill. Der
Geldmarkt blieb unverändert. Privatdiskont 3

Courſe um 2*, Uhr. Feſt. Lombarden 217,05. Franzoſen 650,50,
Oeſtr. Creditactien 62450, Dortmunder Union St. Prior. 83.25, Laura
hütte 108.37, Darmſtädter 169,12, Deutſche Bank 163,75, Disconto
223,50 Bergiſche 117,00, Freiburger 103,20, Mainzer 98,12, Ober
ſchleſiſche 223,12 Rechte Oderuferbahn 155 00, Galizier 140,12, Ru
mänier 105 (0, Oeſterr. Papierrente 67,50, Oeſterr. Silberrente 67,87
Oeſterr. 1860er Looſe 128,75, Oeſterr. Goldrente 82,00, Ungar. Gold
rente 102,50, Ruſſen alte 9037, Ruſſen neue 9437 Ruſſen 1880er
75,75, Ruſſiſche Noten 208,25, II. Orient 59,25, III. Orient 69,12,
n De ver Ips. Balcehens r d Wiener Bankvereir 239,00

g. Cre 27,50, uſchtiehrader Bahn 81,87, 40Goldrente 79,62 Ungzariſche 2 9

HypothekenCertiſicate.
Knuh. Landesb. Hyp. Bergzwerks-Hütten Geſellſchaft.

renß. oth.v J ev J Arenberg. Bergban
Bergiſch Räürk. Bergw.
Bochum Bergw., A.

do. do.do. Gußſtahlfabrik

Soruſſta, Zergwerk
Braunſchweiger Kohlen
Vortmunder Union

u. 2.9 Ded./6.
e r. F.do. da. Do. 100Kerdd. Grund Cred.Bant

O e h

do. do. do.Boathaer Grundered. Pfobr.
o. do. räückz. à 110

Krupp“ſche Obligat.

Sadd. n edo.
Ruff. Ctr. Bd. Cred
Schwed. RHyp. Pfd. de 1874

Duxer Koahlenver
Gelſenkirchener
Georg ar. Be
Greppiner Werte

arkort Vergwerk
r BSergw.SGeſ. ev Co

örder Hüttenderein
öln-MRüfener Dergw.

Könige u. Laurg
König WilhelmWo bei den Effekten ein anderer Zinsfuß nicht

notirt iß, werden 49, Zinſen berechnet. Lauiſe Tiefb en
Magdeburger

Aachener Didtonto
Amnſterda mer Vank

zie Vant ander Ciherrafe

500 190, 006 Osnabrager Etat z 9006 VerlinAUnhalter I. n. II. m. l Gold, Silber und Papi210 190 2 3535, erlinAnyalter I. n. II. Em.c e Sbonix/ versy7t 81/606028 J. I. apierzelt.3 „22 d 0. 7 o. e e6 102,5 d luts, Bergwerkö-Gef. 660, 1063 Berlin Dresden v. St. gar. 113102/300 Souvereign 20,406
100.0923 alzwerte (Eggeſtorf) 54 6 1104, 00516 BerlinGorlitzer 418103,256 39-Franch Stücke 16,2456

53 (89.90 Sch rſſch inkhütten 5g 512197, 75b do. ILit. B. 412102,2 Doha t 4,245a le 168, 3063 G do. t.-Pr. A. 5 125 j2 104, 0063 do Lt. C. 12 102, 18b Superiald „69s 516 116. 5963 Thale, Siſenwert 9 20,608 Berl. Potod „Magdeb. X. Oeſterreichiſche Banknoten 175,25633 423 98, 75018 Weſtfäl. Draht-Juduſtr.. 9 115, 50 G do. (412103, 106b3 do. Silbergulden113 Wiſſener, Stamm Pr. 0 8,606 m gar. 3g 100,80616 Ruſſiſche Banknoten 207,806

„25bz o. Em. do. 100,80b314 124,8003 T Bern VI. Em. do. 4 180,89536e 12 136,796 Eifenbahn Stamm und Stamm hege en
19 222.25646 Prioritäts-Actien. do. 1876 5 167.006162 rn gechen Metelg C Mindener ill. Prämieuſchlüſſe2 achen-Maßricht 34 90646 Em.9 16v,99636 e 3 833 r. o 37 812 gar. IV. m. 100,906

94,005 Bergiſch-Märtiſche 41, lös6116. 9 e v. VI. Em. l100,503B Berlin- Anhalt 5 6 128,1065 Halle SoranGuben gar. 412 104,60
178,25b38 BSerlin-Dreeden 9 0 21,20236 Magdeburg Halberſt. v. 1865 412 163, 00 B Berlin Jote Juni Juli.64,60238 VDerlin-Görlig 0 0 25,30836 Magdeburg Seipzig. Lt. 4. 103, nes (108, 75628 Serlin- Hamburg. 12 i 14i, 276, 5066 do. do. Lit. B. 4 191,20 ine u 11812 126,30 b Sreslau-Sqwd.-Freib. 134 454103. 105 e ar en S Saligertndener zage z6 150, 09B Halle Soran Gubener 0 0 21, 25 Mainz Budwigdhafen gar. 412102,80 W tie (1421 1433413

i 123,506 MaäartiſchPoſerer 0 0 31,3055 do. do. 18758 5 166,796 rin a haſen 38 983413 z 87 1083 MainzBndwig. afen 4 41 0997,60 Riederſchleſtſch-Märk. I. S. 1 756 5 e 2267310.308 Rordhauſen-Erfu gar 4 27,30256 Overfchleſiſche gar. K. 32 93. 808 i weſtbahnſ36
98,5263 Oberfchl. A. G. H. B. (Siſe 985 10 222, 7505 33. ar. 8 i B. 412103, 40636 9557 dodo. B. gar. (312 935 16 170-00026 do. G. ren iſer: 1958 92 106 IOſtpreußiſche Südbahn C 46, 306)6 do. gar. 400 H. 412103, 99B ren Sgr. fer rRechte deruferbahn 750 T 154,6021 do. von 1879 4 195,50b3 Der t w. Freib. i 1052

Rhein Rahe 16, o Hftprenßiſche Sudbahn 2 103,60 H 77 v 17042 17223StargardPoſen gar. (Kiſg 4 i 42 103,256 echte Oderufer z r e e nThnringer 4. 812 92 185, 25b36 NRtzeiniſche I. E. v. Staat gar. ne Pert n 224122

r e 4 101-252 a n h e vJ 71, 75838 o. V. 4 42 108. 3063 KheinAahe v. St. gar. I. G. 412103,90 6 is6ber er e 169 1112349 li35,255 WeimarGera gar. 42 (42 51, 5063 Schleswig Holfteiner Deſterr 7 T
36 do. 214 convp. 2 2 29,70056 Thuringer I. Serie 4 161 00 v So reute T n337 do. IV. Serie a 7ä psariſche Goldrente 802 a 801136 132 a terbam- Rotterdam 64 u [147, 75036 p. J. Serie 7 er 2r AuſſigTeplitz 12 i 14 239. 7 do. VI. Serit i 163, b en unt. al 76v211,103 Lohn. Seit 300 gar 7 136, 50036 e ten 19258 k&uiſabetdWeſtb. gar. S. 5 h 607 165 308 Galiziſche Garl-8dw. B. 7738 7738(140,002 DuxSodeunbach 5 88,798 Franzoſeni 173; 8004 Seſterr. Frau. -Staatsd. 6 64624, 50250 II. e ne e-6 458 do. ordweſtbahn (5 4 45 363, v Du Prag e fr. 49 b37 24 do. B. 2 e 3 1441.5063 Sli abethWeſtb. 1873 gar. 5 88,7 a 33197 „2 Gal. Carl unow. Bahn gar. 5 94,70 bz816. dör Ruſj. Staatsb. 50gar. (5 73851 140, 00036 do. do. gar. II. u. 7

d 55 908 t n gar v 53:743 e. gar. F. s 1715 Saweizer Weſtbahn 0 (41,6005 ar. V. G. 5 94,7021 in en v er en r re eipziger Börse v, 16, Juni.T 27540 Tprnan Prager 9 132„50 Krouprinz Kudeolf-S. gar. 5 19
25 Warſchau Wien 1183 288. 50 ger ergeer 2 7, ger 7920 215, e er n z Deutſche Reichs Anleihe Zfs.Serl.-Sörl. St. Pr. (5 312313 87,72 de do. l. ar. e 5000-2000 M. 1082, 3051

623 31, B Halle-Sorau-Guben (5 312 5 10,7 9bz G Oeſterr. Fr. Et s alte ar. z 00b3 G da. 1900 4 102,30v3[I8, 75 b Rärkifch-Boſener 5 5 1104. 4065 do. nene tar. e gar 380, 106 de. 5990-200 B. 4 102,30513 218,608 Kordhauſen- Erfurt. 5 5 0 107 80236 do. do. nene il. u 3 o onigl. Sachf. Kenten-Axl.
19, 59 b ZelbGneſen 90 148, e Oeſterr. Rordweſthahn gar z 89 iser“ 5999-30060 B. 3 130, 7563S 98, 25 b 8 Hftpreuß. Südbahn (5 5 2 r 87 255 6 do. t. B. Cltethat 3 85 60216 o. 1990 89, 65i 27 7 Rechte Hdernferbahn. (5 7910 7Fhg 182.86256 Atich. Bare. (Gad. R erb. 3 377206 3 80, 908Iis. 7566 Saaibahn 40 Sudoſt. Bahn Von gar 3 286, (0216 e 3 89,96064 (84,9065 6 eimarGera 37,30 do. do nene a 289.00 o. Staats Aul. v. 18309 229,5606 SaalUnſtrutbahn (fr. S do. do. Soll her i0602 1000 u. 500 T. 3 98, 25
46,00638 Ungar. Rordoſtbahn ar. 30 e c. m 7c do. Ofvarn ar. 175-26 d z 2Vom Staat erworbene Eiſenbahnen d. e en än. rd eine do. de ben e esVerlinStettiner St. a. Ke1r9, 19836 en a 20 e. n6 Cöln MRindener de. 6 152, 2563 Chart. Krementſchag ar 6 93;7853 do. do. v. 1869 100 T. 4 102, 306
T 3 Razded. Halbern. do. 152. do. do. in Sierl. t. do. do. do. 50 u. 25z 32;10 r re Sh-rl 3 do. do. 1870 100 50e. 317 90. 25218 zig er do. do. 3807 adg. 5000
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Bekanntmachungen.

Frauen-Induſtrie-Jchule, Director K. Weiss.
Halle. Albrechtſtraße 32.

Am 1. Juli beginnt ein neuer

Wäſcheconfection c.

felder Gebirgskrei

an den Amtmann

der Juſtiz-Rath Biän

Stopfen, Kunfſtſticken, Filet-guipnire, Spitzenarbeiten 2c. 2c.
Kleidernähen, Maßnehmen, Schnittzeichnen, Zuſchneiden,
Garniren, Arrangiren, auch können alte Kleider modernifirt werden,
Maſchinennähen, Wäſchezuſchneiden, Zeichnen, vollſtändi

Anmeldungen nimmt entgegen die Oberlehrerin Fräul. Rüse
Wildhagen. Vorzügliche u. billige Penſion im Jnuſtitut!

Verkauf eines Landguts.
Das dem Herrn Amtmann Carl Pressler in

Dresden zugebörige Freigut zu Gorenzen im
e, mit einem Areal von rund 170

Hectar, welches ſeit Johannis 1864 bis Johannis 1882
Herrn Franz Richel in Gorenzen

verpachtet iſt, ſoll unter ſehr günſtigen Bedingungen
aus freier V verkauft werden.

Curſus in: Handnähen, Flicken,

Mans-

uskunft ertheilt
dewald in Eisleben.

Vollstäudig assortirtes Lager

Prima gewalzte I Träger, 100--400 mm hoch, in Längen bis
12 m, gebrauchte Eisenbahnschienen 45-5“ u. Hartwichschienen
9“ hoch, bis 24 lang, halte bestens empfohlen.

Gusseiserne Bausaäulen, Fenster, schmiedeeiserne Anker etc. liefere
prompt.

Eiserne Vieh-Barrièren (Kuhringe),
werke für Oeconomien.

Preise billigst Kostenanschläge gratis.

E. Leutert,
Pisengiesserei u. Maschinenfabrik. Halle a/S. (Giebichenstein).

von täsernen Baumaterialien.

Wasserleitungen und Pump-

Dresohbnaschönen

für Dampf, Göpel u. Handbetrieb,
leichtgängige Göpel Loco-
mobilen, ähema-
schinen, Räckselma-
schinen, Pferderechen,
amerikaniſche u. engliſche Conftr. c.

a empfehlen billigſt
Sedergleben 600,

Bernburg.
Grundſtücks- Verkauf. Kirſchen Verpachtung.
In einer kleinen Ackerſtadt, Regbz. Die Kirſchnutzung an der Chauſſee

Sileagia 3. Juli.
Herder 6. Juli.
Lessing 13. Juli.

Vandalfa 19. Juni.
Westphalia 22. Juni.
Cſmbria 29. Juni.

Regelmäßig alle 14 Tage finden Sonntags Morgens Expeditionen ſtatt,es re mit beze e Dampfer, welche eventuell auch Havre anlaufen.

Weſtindien,Hamburg

Hamburg-Amerikanische Packetfahrt-Actien-Gesellschaft.

S Directe PoſtDampfſchifffahrt
Hamburg NewAbfahrt von Hamburg regelmäßig jeden Mittwoch Morgens, von Havre Sonnabends.

ork.
Suevia 17. Juli.
Frisia 20. Juli.
Wieland 27. Juli.

Abfahrt von Hamburg regelmäßig am 7. und 21. jeden Mongates
nach St. Thomas, Venezueola, Puerto Rico,

Hamburg
Abfahrt von Hambürg regelmäßig am 27. jeden9 nach Cap arg Lore Port v

ayti, Caragao, Sabanllla, Colon und Westkäste Amerikas.

Hayti Merico,
Monagtes

ra CGrax, Tampico und Progreso.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General Bevollmächtigte

August RBolten, Wm. Willer's
Admiralitätſtraße Ro. 33/34.

C ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle a. d. S. und Wilhelm Anhalt

e e e e

Nachfg. in Hamburg.
(TelegrammAdreſſe: Bolten, Hamburg),

in Sangerhauſen.
e e

5
Allgemeine Deutsche

Einzige Berliner seitung,
Weit über welche ein illuſtrirtes Auf Wunſch

70 Tauſend Witzblatt Probe-Nrn.
Abonnenten. S h t W gratis u. franco.

ihren Abonnenten als Beigabe liefert.

„Berliner Tageblatt“
mit ſeinen Z werthvollen Beiblättern:

JCluſtrirtes Witzö(att L
Belletriſt. Sonntagsblatt „Dentſche Leſehalle“

und Mittheilungen
Magdeb., iſt eine ſehr gute Ackerwirth bei Trotha wird nicht Sonntag ſon
ſchaft mit ca. 50 Morg. beſtem Rü dern Dienstag den 21. Juni Nach
ben u. Weizenboden, alles gut beſtellt, mitt. 4 Uhr im Gaſthof zum Reh
ſowie ſämmtliches lebende und todte bock verpachtet.

Jnventar, 6 Kühe, 3 Pferde und
Schweine, Gebäude neu, mit gutem
herrſchaftlichen Wohnhauſe u. dahin-
ter liegendem circa 2 Morg. großem
Garten mit d. beſten Anlagen, für den
feſten Preis von 12,000 krank-
heitshalber ſofort zu verkaufen. Brand
kaſſe der Gebäude 19,000 Anzah
lung nach Uebereinkunft. Hierauf S
Reflektirende wollen ihre Offert. unhr
Chiffre A. B. 2 an Ed. Stückrath in Nächſten Sonntag d. 19. Juni er.
d. Exp. d. Ztg. zur Weiterbeförderung ſteht wieder eine große Auswahl

einſenden. en 9enburger unReiſenderGeſuch. e
Für eine größere Seifenfabrik, Sei-

fen, Wagenfett- und Maſchinenöl
Fabrik wird zum möglichſt baldigen An
tritt ein erfahrener Reiſender ge
ſucht, welcher auch einige Kenntniß in
der Colonialwagrenbranche beſitzt und
ſchon Sachſen und die Niederlauſitz
bereiſt hat. Offerten an die Herren

Haasenstein Voglerin Dresden unter E. S. 421 erbeten.

BReit- und Wagenpferde
bei uns zum Verkauf.

Scheyer Hirschberg,
Erfurt.

Theiſhaber Gesuch.
Für ein flottes, ſehr rentables

Engros- Geſchäft wirdein ſtiller oder
thätiger Theilhaber mit 15 bis

7 e 20,000 Mk. Einlage geſucht. Offert.Mein in Waldau bei Oſterfeld fbeleg. Beſitzthum, beſtehend in 38 sub B. 150 Halle a/S. Poſtamt 2
Morg. Land, einer holländ. Wind Auf ein größeres Gut bei Erfurt
mühle mit 2 Mahlgängen u. einer Ge wird ſofort oder zum 1. Juli ein tüch-
treidefegemaſchine, in welchem Mehl- tiger Verwalter geſucht. Bewerbun-
handel u. Brodbäckerei flott betrieben gen mit Abſchrift der Zeugniſſe nimmt
wird, beabſichtige ich mit vollſtänd. Hr. Albin Kober, Erfurt, Johan-
Ernte u. ſämmtl. lebenden und todten nesſtraße 10 unter A. B. 10 entgegen.
Inventar entweder im Ganzen oder
Lantwirthſchaftu. Mühle getrennt, aus
freier Hand zu verkaufen. Liebhaber
können jederzeit mit mir in Unterhand
lung treten. Anzahl. 9000 das
Uebrige kann längere Zeit unkündbar
gegen 4 ſtehen bleiben.

aldau. W. Kuhn.
Alle gangbaren künſtlichen und na

türlichen Mineralasser in
friſcher Füllung, Pastillen
und Badesalze, ſowie Se
terwasser von Dr. Struve
und Harzer Sauerbrun-
nen empfiehlt
M. Waltsgott, gr. Ulrichsſtr. 33.

Bergmann“s
Sommerſproſſen Seife
zur vollſtändigen Entfernung derSom
merſproſſen, empf. à Stück 60 9 Apo
theker Kolbe, Glauchaiſche Kirche 1.

Zaobtrieh-Auetion,

Donnerstag den 23. Juni Vormitt.
10*/, Uhr werden auf dem Vorwerk
Unter -Röblingen, Bahnſtation
OberRöblingen

2 2jährige Wilſtermarſch Bullen,
21 2jährige tragende Wilſtermarſch-

Ferſen
meiſtbietend verkauft. Die Thiere ſind
als Kälber von Holſtein bezogen.

G. Humbert.
Auf einem Vorwerke bei Eisleben

wird eine nicht zu junge Perſönlichkeit
geſucht, welche beſonders Federvieh-
zucht verſteht und die Aufſicht über Leute

und Vieh zu übernehmen hat. Nähe
res ertheilt

Ferdinand Koch in Eisleben.
Auf dem Heſſe'ſchen Rittergute in

Guthmannshauſen bei Buttſtedt
wird bei perſönlicher Vorſtellung mit
nicht zu großen Anſprüchen ſofort ein Kalbe und ein 2 Jahr alter Zuchtbulle militairfromm, compl. geritten, 1700.4.
Verwalter geſucht.

liner Tageblatt“ beſtehen vornehmlich
„„Tägli

raſcheſte und zuverläſſige Nachr

„Ein eigenes parlamentariſches

erſtenSchriftſteller.

enorm billigen
Abonnementspr.iſes

von nur

über Landwirthſchaft, Gartenbau und Hanuswirthſchaft“
iſt in Anerkennung der Reichhaltigkeit, Vielſeitigkeit u. Gediegenheit ſeines Jnhalts

die geleſenſte und verbreitetſte Zeitung Deutſchlands

geworden, indem es fich ſeit mehreren Jahren einen feſten Stamm von weit
über 70 Tauſend Abonnenten dauernd erhalten hat.

zweimaliges Erſcheinen als
wodurch das „B. T.“ in der Lage iſt, alle Nachrichten ſtets 12 Stunden
früher als jede nur ein Mal täglich erſcheinende Zeitung zu bringen.
„Gänzlich unabhängige, freiſinnige, politiſche Haltung.
„Special- Korreſpondenten an allen wichtigen Plätzen und daher

niſſen umfaſſende Sperial-Telegramme.

ſchnelle und zuverläſſige Berichte.
„Umfaſſende Haudelszeitung u. Courszettel der Berliner Börſe.
„Vollſtändige Ziehungsliſten der Preußiſchen und Sächſiſchen
Lotterie, ſowie Auslooſungen der wichtigſten Loospapiere.
„Ausgedehnte Anwendung des Telegraphendrahts und deshalb
frühzeitigſte Meldung aller wichtigen Ereigniſſe.

t w„Reichhaltige und wohlgeſichtete Tages Neuigkeiten aus der
Reichsbhauptſtadt und den Provinzen.
„Sorgfältig gepflegtes Fenilleton unter Mitarbeiterſchaft der

e Das Roman Feuilleton des III. Quartals bringt
folgende 4 intereſſante und ſpannende Erzählungen:

Otto Girndt, „Cato“. L. Ziemssen, „Die Preisbewerbung“.
„Luttra.“ Erim Nov. von Dr. Lortzing.

Ermuntert durch die bereits erreichten großen Erfolge iſt das „Berliner
Tageblatt“ beſtrebt, ſeinen Jnhalt ſtets zu erweitern und zu vervollkommnen,
um ſeinen Leſern die thunlichſt beſte Zeitungslektüre zu bieten ungeachtet des

5 Mark 25 Pfg.

ie Vorzüge des „Ber
in Folgendem:

bend- und Morgeublatt,

ichten; bei bedeutenden Ereig-

Bureau liefert dem „B. T.“

„Ein Jrrlicht.“ Von J. Westerfeld.

für das Vierteljahr
für alle 4 Blätter

zuſammen.

Man abonnire ſchleunigſt bei dem
dung vom Beginn des Quartals ab pünktlich erfolge.

nächſten Poſtamt, damit die Ueberſen

ſen und Verſicherung der aufmerkſamſten Bedienung

C. Foost r R. Schelämwald.

R ötel Fanson Berlim,NMittelstrasse 53/54, zwischen Linden und Central-Hötel.
Angenehme Zimmer und ſchönes Reſtaurant empfehlen bei billigen Prei-

J

Patent- und Musterschutz- Ausstellung, Frankfurt a. M.,
verbunden mit Ausstellungen für Balneologie, Gartenbau und Lokalindustrie

vomn 1. Mai bäs 30. September 1881.

Vom 27. Juni dieſes Jahres ab
werden

Arbeiter Wochenbillets,
gültig zur Hin und Rückfahrt in 4.
Wagenklaſſe, in beſtimmten von dem
Königlichen EiſenbahnBetriebsAmte
durch Aushang auf den Stationen be
kannt zu machenden Zügen an den ſechs
Wochentagen von Montag bis Sonn
abend zwiſchen den Stationen
LützſchenaLeipzig f. 1,70.4
Schkenditz- Leipzig 2,00
Schkenditz-Halle 2,30 und
Gröbers- Halle 1,80 Woche
ausgegeben und zwar auf den Stationen
Lützſchenag, Schkeuditz und Gröbers.
Dieſe Billets ſind bis ſpäteſtens

eine halbe Stunde vor Abgang des
Zuges, bei welchem ſolche zur erſten
Fahrt benutzt werden ſollen, zu löſen.

Freigepäck wird nicht gewährt.
Näheres iſt auf den Stationen zu

erfahren.
Magdeburg, den 15. Juni 1881.

Königliche Eiſenbahn Direktion.
LIönig) Theater Lauchstädt

Sonntag den 19. Juni 1881
zur Eröffnung der Bühne

L' Arronge'“s anerkannt beſtes Werk:

Haſemauns Töchter,
Orig.Volksſtück mit Geſang in 4 Acten.

Anfang 5 Uhr.

Bad TLauchstäcſt.
Sonntag Nachmittag Prome-

naden Concert, Theater,
Abends Ball im Kurſaal. Für
reichhaltige Wein- und Speiſekarte,
ſowie aufmerkſame Bedienung werde
ſtets Sorge tragen.

Ehberhardt, Reſtaurateur.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 8 Uhr erlöſte der Tod

pro
Perſon

e unſern lieben Max im Alter von
19 Jahren von ſeinen ſchweren Leiden.

Halle a/S., den 17. Juni 1881.
Dr. H. Grotjan

und Frau.
Die Beerdigung findet Sonntag den

19. Juni Nachmittags 3 Uhr vom
Trauerhauſe aus ſtatt.

IIdtol zum deutschen Laisorb4SSH.
Ganz in d. Nähe d. Bahnhofs.
Zug, Kein Omnibus. Solide Preise.

Portier zu jed.

Fr. Schmidt.
Sonntag den 19.

Juni G Uhr
früh Extra-

u nach
S RKösen.ückfahrt 8.45 Abds.R

Billets auf 1 Tag gültig III. Kl.
2 II. Kl. 3 4 nur noch
heute bei Steinbrecher
Jasper.
Jn Naumburg wird angehalten.

Eine neumilchende Kuh mit dem

ſteht zu verkaufen Trotha Nr. 49.

Bengaliſche Flammen
in allen Farben, brillant brennend,
empfiehlt billigſt I. W altsgott,
große Ulrichsſtraße 38.

Zwei elegante Goldfüchſe, 6 und
8 Jahr, 3“ groß, ſicher gefahren, der
eine complett geritten, beide fehlerfrei;
Preis 1200 mit faſt neuem Phaston
1740

Eine hochelegante Prenßiſche
Fuchs-Stute mit auffallendem Gang,

TodesAnzeige.
Geſtern Abend ſtarb nach längeren

Leiden die verwittwete Frau Gutsbe-
ſitzerin Eliſabeth Troitzſch geb.
Felgner im 78. Lebensjahre. Dies
zeigen Freunden und Bekannten hier
durch an
die trauernden Hinterbliebenen.
Wiedemar, den 15. Juni 1881.

TodesAnzeige.
Nach mehrwöchentlichen Leiden ſtarb

am 15. Juni Abends 10 Uhr mein
lieber Vater, der Rentier Wilhelm
Gröbe im 60. Lebensjahre. Allen
lieben Freunden und Bekannten widme
ich dieſe traurige Nachricht mit de
Bitte um ſtilles Beileid.

Wilhelm Gröbe.
Die Beerdigung findet Sonntag den

von Bismark, Salzwedel.
19. d. Mts. Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Bitterfeld, den 16. Juni 1881.

W

Erſe Beilagen.



Erſte Beilage zu C 139 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
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Halle, Sonnabend den 18. Juni 1881.

Deutſches Reich.
Berlin, den 15. Juni.

Ueber Herrn v. Goßler als Kultusminiſter ſchreibt
man dem ultramontanen „Weſtf. Merkur“ aus Berlin: „Aller
dings höre ich, daß Herr v. Goßler von Herrn v. Puttkamer
mit dem er ſonſt auf demſelben religiöſen Standpunkte ſteht
ſich inſofern unterſcheidet, als er einem größeren Grade der kirch
lichen Freiheit geneigt ſein und nicht ſo ſtarr auf dem Princip
der Staatsomnipotenz beſtehen ſoll. Indeſſen iſt vor Allem her
vorzuheben, daß der Reichskanzler der wirkliche Regent auch des
Kultus Miniſteriums iſt, und zudem flüſtert man ſich noch zu, er
ſei der Ernennung v. Goßler's nicht geneigt geweſen, habe ab
ſolut Herrn v. Wolff zum Kultusminiſter haben wollen und ſich
erſt nach längerem Sträuben den vereinten Wünſchen des Kaiſers
und des Herrn v. Puttkamer, die für v. Goßler plaidirt, gefügt.
Wenn alſo Herr v. Goßler wirklich der katholiſchen Kirche zu
freundlich entgegenkommen ſollte, ſo kennt man den Kanzler hin
länglich als einen Mann, der Energie und Einfluß genug hat,
um doch ſeinen eigenen Willen auch gegen den des Herrn v.
Goßler durchzuführen. Kurz: wir freuen uns der Ernennung
v. Goßler's zum Kultusminiſter, aber beſondere Hoffnungen
auf das baldige Ende des Kulturkampfes knüpfen wir an dieſelbe
abſolut nicht.“

Die Kommiſſion zur Vorberathung für die Abwend-
ung der Gefahren bei ſchlagenden Wettern hat bekanntlich
eine ſtatiſtiſche Unterſuchung über die in den letzten 20 Jahren
auf den preußiſchen Steinkohlenbergwerken vorgekommenen Un
glücksfälle beſchloſſen hierfür wurde eine Kommiſſion, beſtehend
aus ſechs Mitgliedern niedergeſetzt. Behufs der techniſchen Un
terſuchung ſind dann Lokalkommiſſionen beſtellt worden und zwar
für den Oberbergwerksbezirk Breslau mit Halle und Clausthal,
ſowie für den Oberbergwerksbezirk Dortmund und Bonn. Fer-
ner wird eine Kommiſſion, beſtehend aus acht Mitgliedern die
wiſſenſchaftliche Seite der Frage eingehend zu prüfen haben es
wird für dieſen Zweck wahrſcheinlich eine Verſuchsſtation errichtet
werden, außerdem wird ſich eine weitere Kommiſſion mit der Be
arbeitung der berggeſetzlichen und bergpolizeilichen Beſtimmungen
und Verordnungen des Jn und Auslandes, ſoweit ſie ſich auf
die vorliegende Materie beziehen, zu beſchäftigen haben. Die
Kommiſſionen ſollen ſich ungeſäumt an ihre Arbeiten machen, um
die Berichte an den Miniſterialdirektor Oberberghauptmann Dr.
Serlo einzuliefern.

Aus Argen au ſchreibt man der „Poſ. Ztg.“, daß die
Agitation gegen die jüdiſchen Bewohner immer noch
fortdauert und daß trotz der Beſchwerden bei der dortigen Behörde
bisher gegen das ungeſetzliche Treiben nicht eingeſchritten iſt.
Am Sonnabend ſei abermals telegraphiſch beim Oberpräſidenten
Abhilfe erbeten.

Officiös wird geſchrieben: „Gazeta Torunska“ und an
dere polniſche Tagesblätter beeifern ſich von Zeit zu Zeit, die ſta
tiſtiſchen Nachrichten über die Schulbildung der Rekruten
der preußiſchen Armee mitzutheilen und daran Betrachtun-
gen über die „furchtbare Vernachläſſigung des Schulunter-
richts in den polniſchen Provinzen“ zu knüpfen. Gewiß
iſt es richtig, daß dieſe Zuſammenſtellungen die Schwierigkeiten
lebendig vor die Augen ſtellen, welche die preußiſche Unterrichts
verwaltung in denjenigen Provinzen zu überwinden hat, in wel
chen ein erheblicher Theil der Bevölkerung der deutſchen Sprache
noch nicht mächtig iſt (polniſche Provinzen hat der preußiſche
Staat nicht), und in welchen das Widerſtreben gewiſſer bekann
ter Kreiſe gegen jeden Fortſchritt des Schulweſens dieſen auf
hält. Wer ſich indeß die Mühe geben will, die neueſten Mitthei
lungen mit den älteren zu vergleichen, wird ſich überzeugen, daß
trotz aller Erſchwerungen die Schulbildung in den erwähnten Pro
vinzen in den letzten 15 Jahren weſentlich beſſer geworden iſt.
Die Zahlen mögen reden. Der Prozentſatz der ohne Schulbild
ung befundenen Mannſchaften im Erſatzheere (Landheer u. Ma
rine) betrug im Reg.Bez. Königsberg 1866/67 10 pCt. 1879/80
4,62 pCt., Reg.Bez. Gumbinnen je 9,97 und 6,80 pCt., Reg.
Bez. Danzig je 15,76 und 6,85 pCt., Reg.-Bez. Marienwerder
je 15,8 und 9,26pCt., Reg.-Bez. Poſen je 13,50 u. 12,32 pCt.,
Reg. Bez. Bromberg je 14,42 und 8,35 pCt. und Reg. Bez.
Oppeln je 7,45,und 4,66 pCt.

Die Regierung in Poſen hat mit Rückſicht auf die
wiederkehrenden Ausbrüche der Rinderpeſt in Rußland und

Vermiſchtes.
[Die älteſte geſchriebene Bibel.] Die in dem paläſti-

nenſiſchen Städtchen Nablus (Samaria, das bibliſche Schomron)
exiſtirende kleine Samaritaner Gemeinde beſitzt eine auf Pergament

geſchriebene Bibel, die ein Enkel des Hohenprieſters Aaron ange
fertigt haben ſoll. Jn der That findet ſich am Schluſſe dieſer Bibel
folgende Note des Schreibers derſelben: „Jch, Pinehas, Sohn des
Hohenprieſters Eleazar, Sohn des Hohenprieſters Aaron, habe
dieſes heilige Buch geſchrieben.“ Die Samaritaner bewahren dieſe
Bibel wie eine Reliquie und wieſen bisher alle ihnen dafür ge-
botenen Summen zurück. Auf Andringen eines amerikaniſchen
Miſſionärs hat jetzt der Oberprieſter der Samaritaner geſtattet,
einige Blätter dieſer Bibel photographiſch zu reproduciren.

[Gegen ſäumige Richter.] Jn juriſtiſchen Kreiſen in
Oeſterreich wird nachſtehender Fall lebhaft beſprochen: Der neue
Oberlandesgerichts Präſident in Wien Baron Streit, hat an
den Vorſtand eines Bezirksgerichtes in der Umgebung von Wien
einen Erlaß gerichtet, in welchem derſelbe aufgefordert wird, binnen
einer gewiſſen Friſt die rückſtändigen Prozeſſe zu erledigen, widrigen-
falls er im Disciplinarwege jeden bis dahin unerledigten Proceß
mit einer Geldſtrafe von fünfzehn Gulden ahnden werde.

[Peſt in Meſopotamien. Man ſchreibt aus Konſtan-
tinopel vom 9. d.: „Die PeſtEpidemie in Meſopotamien iſt im
Erlöſchen begriffen und dürfte in Kurzem völlig geſchwunden ſein.
In Nedſcheff, dem Hauptherde der Epidemie, ſank die Sterblich-
keit, die ſich bis zum 2. Mai durchſchnittlich täglich auf 56 Todes
fälle bezifferte, allmälig bis zum Schluſſe Mai auf elf Fälle per
Tag herab. Am 1. Juni verlangte die Epidemie zwei Opfer, am
2. Juni kein einziges, am 3. Juni eines. Hiebei iſt zu bemerken,
daß die letztern Sterbefälle bei ſolchen Kranken vorkamen, die be
reits ſeit längerer Zeit von dem Leiden ergriffen waren. Die Eva
cuirung der Wohnungen der geſund gebliebenen Bevölkerung wurde
in der letzten Dekade des Mai ausgeführt und nur die Kranken
blieben in der Stadt zurück, deren Aſſanirung mit größtem Eifer
ausgeführt wird. Außer Nedſcheff waren es noch die Ortſchaften
Mihal, Deſſim, ElZekri, Djenabad, wo die Epidemie bis zum 30,

auf die beſtändige Gefahr der Einſchleppung derſelben insbeſon
dere durch eingeſchmuggeltes Rindvieh durch landespolizeiliche
Anordnung betreffend die Maßregeln gegen die Rinderpeſt,
welche vom 1. Juli d. J. in Kraft tritt, angeordnet, ähnlich
wie kürzlich die Regierung in Bromberg daß die Ein und
Durchfuhr von lebendem Rindvieh aus Rußland verboten iſt.
Ebenſo iſt die Ein und Durchfuhr von lebenden Schafen und
Ziegen aus Rußland bis auf Weiteres verboten. Die Ein und
Durchfuhr von Lumpen, welche in Säcken verpackt ſind, iſt ge
ſtattet. Die Einfuhr iſt auf ſämmtlichen Grenz- Zollämtern des
Regierungsbezirks Poſen, aber nur auf letzteren und erſt dann
erlaubt nachdem durch Prüfung der dieſſeitigen Beamten die
vorgeſchriebenen Eigenſchaften feſt geſtellt ſind. Der Transport von
Rindvieh auf Eiſenbahnen unterliegt gewiſſen Beſchränkungen.
Für Rindvieh, welches auf Märkten aufgetrieben wird werden
im ganzen Umfange des Regierungsbezirks Poſen Urſprungs-
atteſte erforderlich und zwar auch dann, wenn daſſelbe am Markt
zugleich ſeinen Standort hat.

Frankreich.
Selbſt berufsmäßige Schönfärber können nicht mehr leugnen,

daß in Algier die Dinge gar nicht gut ſtehen. Der Aufſtand
ſcheint immer größere Ausdehnung anzunehmen. Bu Anema,
der immer mehr zu einer ſagenhaften Perſönlichkeit wird, iſt
überall und nirgends, an einer Stelle „geſchlagen,“ taucht er
ſofort an einer anderen auf, verwüſtet die Felder der Coloniſten
und der Eingeborenen, die es mit den Franzoſen halten, und iſt
klug genug, einer offenen Schlacht gegen die ſtärkeren franzöſiſchen
Colonnen aus dem Wege zu gehen. Sein Anſehen bei den Ein
geborenen wächſt mit jedem Tage und auch diejenigen Stämme,
die bisher der Regierung treu geblieben waren, beginnen zu
ſchwanken. Wenn das, wie es heute geſchieht, in einer amtlichen
Mittheilung offen zugeſtanden wird, ſo muß man faſt annehmen,
daß die Schwankung bereits zu einer entſchiedenen Schwenkung
geworden iſt, die nämlich nicht in einem den Franzoſen günſtigen

Sinne ausgeführt wurde. Mittelbar wird dieſe Annahme da-
durch beſtätigt, daß Verſtärkungen von Algier in Eilmärſchen
nach dem Süden abrücken und daß nun auch amtlich beſtätigt
wird, daß ein Theil des tuneſiſchen Corps in Algier bleiben
wird, um diejenigen Städte zu beſetzen, die durch den Abmarſch
ihrer eigentlichen Beſatzung nach dem Süden wehrlos geworden
ſind. Ob die Brigade Vincendon, die gegenwärtig bei Tabarka
eingeſchifft wird, direct nach Frankreich zurückkehrt, oder ob man
dieſelbe nach Algier führen wird, ſcheint noch nicht endgültig be
ſtimmt zu ſein.

Rußland.
Dem Zaren iſt eine neue böſe Ueberraſchung bereitet wor

den. Aus der mit großem Eifer geführten Unterſuchung gegen
die in Woroneſch am obern Don neulich verhafteten ſiebzehn
jungen Leute, unter denen ſich auch mehrere Beamte der Regier
ung befanden, ergiebt ſich mit Gewißheit die Thatſache, daß von
Rumänien aus ſeitens der dort ſich aufhaltenden geheimen Leiter
der nihiliſtiſchen Bewegung der ganze Süden, wie man ſchon
kürzlich vermuthete, in mehrere Diſtricte mit beſonderen Execu
tivComités eingetheilt iſt, die unter ſich in Verbindung ſtehen,
aber ſonſt ihre Aufträge jedes direkt vom Auslande her empfangen.
Das auf der Station Kamenſkaja am untern Don im Koſaken-
bezirk Ende Mai verhaftete Edelfräulein Sergienka ſcheint ſeit
der Rückkehr aus Jaſſy in dieſer Richtung eine bedeutende Rolle
geſpielt zu haben durch einen Gouvernementsbeamten Namens
Prawoſſodoff erhielt ſie Kenntniß von den Angelegenheiten der
Regierung und den aus Petersburz einlaufenden Befehlen und
hiernach traf das in Woroneſch beſtehende Comité ſeine Maß
regeln. Solcher Comités beſtehen jetzt, ſoweit die Regierung
davon Kenntniß hat, in Petersburg, Twer, Saratow, Woroneſch,
Kursk, Jekaterinoslaw, Poltawa und Kiew, und jedes hat in
ſeinem Bezirk die beſondere Eigenart der Bevölkerung im Auge,
ſo daß es aller Vermuthung nach auf eine ſyſtematiſche Revolutio
nirung des Landes abgeſehen iſt, die vorläufig daran arbeitet,
dem Volke eine Menge Wünſche und Hoffnungen nahezulegen.
Niemand kann ſich verhehlen, daß damit die Gefahr in's Unge-
heure wächſt, denn es müſſen dem Nihilismus offenbar ſehr zahl
reiche Agenten zu Gebote ſtehen, denen freilich leider die jetzige,
aus den Machinationen des Panſlavismus und der heiligen Sy

Mai einige Opfer forderte vollkommen dagegen iſt dieſelbe in Kuffe.
Djahara, Chenaſieh, ElZayad, Hamedat und Ankoruchat erleſchen.
Die ſehr volkreichen, in der Nachbarſchaft der Cordons gelegenen
Ortſchaften Kerbella, Divanieh, Hille, ſowie die Hauptſtädte Me
ſopotamiens, Bagdad und Baſſora, blieben von der Epidemie ganz
unberührt. Die mittlere Temperatur betrug in dieſen Gegenden
am 4. Juni 30 Grad.“

[Ein brennender Eiſenbahnzug.] Die Bewohner der
an der Petersburg Warſchauer Eiſenbahn in der Gegend von
Pskow liegenden Orte genoſſen am 5. d. einen ſonderbaren Anblick.

Der an dieſem Tage von Petersburg nach Warſchau abgefahrene
Poſtzug gerieth nämlich, wie der Petersburger „Golos“ ſchreibt, in
der Nähe von Pskow in Brand welcher mehrere Stunden lang
anhielt, ohne daß denſelben das Zugperſonal rechtzeitig bemerkt
hätte. Erſt als das Feuer aufzulodern begann wurde der Zug
in der Nähe der Station Luga zum Stehen gebracht. Es war
gerade 11 Uhr Nachts und der mitten im Felde brennende Zug
gewährte einen ſonderbaren Anblick. Ein Frachtwaggon iſt total
verbrannt, während in den übrigen Waggons alles Hab' und Gut
der Paſſagiere, ſowie wichtige Korreſpondenzen und Werthpapiere
vernichtet wurden. Der durch dieſen Brand angerichtete Schaden
ſoll nach der Verſicherung des genannten Blattes ſehr be
deutend ſein.

[Nutzen der Mauerſchwalbe.] Der franzöſiſche Natur
forſcher Florent Prevort unterſuchte mit der größten Sorgfalt den
Jnhalt der Magen von 18 Mauerſchwalben, die er zu verſchiedenen
Zeiten des Jahres zu dieſem Zwecke eingefangen hatte. Es fanden
ſich nun vor im Magen, getödtet am 15. April 422 Jnſekten, 19.
April 649 Jnſekten 27. April 301 Jnſecten 1. Mai 704 Jn-
ſekten, 4. Mai 660 Jnſekten, 18. Mai 680 Jnſekten, 29. Mai
300 Jnſekten 3. Juni 420 Jnſekten 14. Juni 244 Jnſekten,
28. Juni 400 Jnſekten 11. Juli 420 Jnſekten 20. Juli 501
Jnſekten, 24. Juli 500 Jnſekten, 5. Auguſt 742 Inſekten, 19.
Auguſt 600 Jnſekten, 29. Auguſt 384 Jnſekten. Es haben alſo
18 Mauerſchwalben nicht weniger verzehrt als 8390 Jnſekten, wo
von auf einen einzigen Vogel per Tag 466 kommen. Bedenkt

node zuſammengeſetzte Regierungs wirthſchaft noch bedeutend Vor
ſchub leiſtet.

Orient.
Midhat Paſcha hat ſich während ſeines erſten Verhörs

in Konſtantinopel mit großer Würde benommen und nicht
nur ſeinen Richtern, ſondern auch dem Sultan, der in einem
Nebenzimmer ungeſehen lauſchte, zu imponiren gewußt. Obſchon
er einerſeits ſeine directe Theilnahme an dem Morde des Abdul
Aziz in Abrede ſtellte und die ganze Schuld auf den verſtorbenen
Kriegsminiſter Huſſein Avni ſchob, ſo vertheidigte er doch an
dererſeits die Ermordung des Abdul Aziz als eine politiſche Noth
wendigkeit, die fich nicht habe vermeiden laſſen, ſobald die Ent
thronung deſſelben gerechtfertigt war. Dieſe letztere begründete
er damit, daß Aziz das Reich durch finanzielle Mißbräuche dem
Untergange nahegebracht hatte, es in die Arme Rußlands werfen
wollte und außerdem die Tronfolge, dem religiöſen Geſetze zum
Trotz, zu Gunſten ſeines Sohnes Juſſuf Jzzedin habe abändern
wollen. Midhat wies endlich in ſeiner Rede nach, daß dieſe
Aenderung in der Thronfolge, falls Aziz nicht durch die Abſetzung
daran verhindert worden wäre, den Bürgerkrieg zur Folge gehabt hätte. Es beſteht kein Zweifel darüber, daß Midhat vaſga

nach dieſem Verhör auf Befehl des Sultans mit Auszeichnung
behandelt wurde. Der Sultan ſchickte ihm zwei Pelze von
großem Werthe. Midhat erhielt ferner die Erlaubniß, im Gar
ten des Hildiz-Kiosk frei ſpaziren zu gehen, und er machte davon
Gebrauch, indem er dabei trotz der herrſchenden Hitze einen der
erhaltenen Pelze trug. Dies iſt in Konſtantinopel nichts ſeltenes
und man ſieht Stock-Türken den ganzen Sommer hindurch Pelze
tragen, ohne daß ſie dadurch beläſtigt zu ſein ſcheinen. Midhat
befindet ſich noch immer im MaltaKiosk, einem Pavillon im
Garten des Hildiz-Kiosk. Es beſteht kein Zweifel, daß ſowohl
er als die anderen Angeklagten öffentlich vor Gericht erſcheinen
werden.

Lokales.
Halle, den 17. Juni.

Geſtern Nachmittag 4 Uhr fand in der Gewerbe und Jnduſtrie
Ausſtellung im „Pavillon Rauchfuß“ eine Comitöſitzung ſiatt,
welche von den Mitgliedern deſſelben zahlreich beſucht war. Der
Vorſitzende des Comités Herr Fabrikant Lwowski, eröffnete die
Sitzung unter Begrüßung und Bekanntmachung des Zweckes der
Zuſammenkunft. Aus dem erſtatteten Bericht über den Verlauf der
bis jetzt getroffenen die durch dieſelben erzielten Reſul
tate 2c. entnehmen wir in Kürze Folgendes Die getroffenen Arrange
ments in der Ausſtellung erfreuen ſich in ſtetiger Zunahme der
Gunſt des Publikums von nah und fern, die in derſelben beobachtete
Ordnung hat bis jetzt Anlaß zur Unzufriedenheit nicht gegeben.
Zur noch beſſeren Durchführung der Ordnung werden ſeit Kurzem
abwechſelnd zwei Comitémitglieder fortwährend in der Ausſtellung
zugegen ſein, welchen gewiſſermaßen das Amt einer Oberaufficht
übertragen wird und deren Augenmerk namentlich darauf gerichtet
ſap muß, die r Auffichtsbeamten zu kontrolliren ob die
elben ihre Schuldigkeit thun und in dem Verkehr mit dem Publikum

beſcheiden aber gewiſſenhaft verfahren. Der Vorſitzende verlieſt eine
Jnſtruktion, nach welcher ſich die Herren Comitémitglieder in Aus
übung ihres Ehrenamts zu richten haben. Jn den nächſten Tagen
wird im Ausſtellungsgebäude ein Zimmer eingerichtet werden, welches
ſpeziell für die beiden aufſichtführenden Comitsmitglieder beſtimmt iſt.
Die von den Bahnen auf Antrag des Comités getroffenen Einrichtungen,
wie Einſtellung von Zügen, Fahrprei sermäßigungen laſſen einen großen
Beſuch von Fremden erwarten. Der geſtrige Tag (16. Juni) bei
ſpielsweiſe iſt bis jetzt der ſtärkſte in Betreff des Beſuches, nament
lich ſind aus der Thüringer Gegend und mit einem Extrazug ausAltenburg zahlreiche Beſucher eingetroffen. Bezüglich der Vekannt

machung in öffentlichen Blättern, um dadurch einen größeren Beſuch
der Ausſtellung zu veranlaſſen hat der Vorſtand geglaubt mit
größerer Beſchränkung verfahren zu ſollen und hierin ſparſam vorzu
gehen und hofft der Zuſtimmung der Comitémitglieder hierbei ſicher
u ſein. Dafür hat der Vorſtand für ausreichende Vertheilung der

Placate in den verſchiedenen Städten 2c. Sorge getragen. Von
ohem Beſuch iſt zu erwarten Jhre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta,
r. kaiſerliche Hoheit der Kronprinz des deutſchen Reichs,

die königlichen Prinzen 2c., Se. Majeſtät der König von Sachſen,
Se. Hoheit der Herzog von Anhalt, Se. Durchlaucht der Fürſt
von Sondershaufen 2c. Dahingegen iſt auf einen Beſuch Sr.
Majeſtät des Kaiſers nicht zu rechnen, da anders d e
Dispoſitionen einen ſolchen nicht zulafſen Der Vorfitzende ſagt
den Comitémitgliedern einen Dank für bis jetzt bewieſene thätige
Theilnahme an den Geſchäften und bittet ſie auch ferner hierin mit
gleichem Eifer wirken zu wollen. Herr Banquier Lehmann er
ſtattet ſodann Bericht über die Kaſſenverhältniſſe der Ausſtellung,
welcher mit Befriedigung aufgenommen wurde. Das erzielte Reſultat
iſt ein recht günſtiges zu nennen. Nach dem fand hie Nachwahl

der Preisrichter an Stelle der dies Amt ablehnenden Herren ſtatt.
Bezüglich der EintrittsPreisermäßigungen wurde u. A. beſchlofſen,

man daß unter all dieſen verſchiedenen Jnſektentrümmern ſich
weder ein Körnchen Getreide noch das kleinſte Stückchen Obſt,
noch irgend eine Spur von Pflanzenreſten befand, ſo bekommt man

einen deutlichen Begriff von dem unendlichen Nutzen den dieſe
Thierchen unſerem Land und Obſtbau gewähren müſſen.

(Ein ſiebenfacher Bräutigam.) Wie die indiſchen
Blätter melden, wird der Fürſt von Gondal im Laufe dieſes Mo
nats ſein ſiebenfaches Hochzeitsfeſt begehen, indem er an ſieben
nacheinanderfolgenden Tagen ebenſoviele Mädchen, Töchter ſeiner
Großen, zum Traualtare führt und wird ſo jede Tags vorher an
getraute Gattin am nächſten Tage dann am Hochzeitsfeſte ihrer
Nebenbuhlerin zugegen ſein. Um jedoch unter ſeinen fieben Bräuten
keinen Neid zu erwecken, hat der Fürſt ihnen allen gleiche Schmuck
ſachen und gleiche Kleider zum Geſchenke gemacht. Auch die Ein
richtung der Gemächer dieſer Frauen iſt für alle dieſelbe. Von
dieſen ſieben Bräuten hat indeß keine noch das fünfzehnte Lebens
jahr überſchritten. Es dürfte jedoch dem Fürſten keine geringen
Schwierigkeiten machen, mit ſieben Frauen zugleich die Hochzeits
reiſe anzutreten.

[Ein Bonmot Ludwigs XV. Von der neulich verſtorbe
nen Madame Cornemuſe erzählt man, daß ſie die Enkelin jener
Marquiſe de Minute geweſen ſei, deren Schönheit Louis XV. das
Wort entlockte „Cette minute n'a pas de seconde.“ (Sekunde
und Nebenbuhlerin.)

[Das Teſtament des Papſtes Pius IX.] wurde dieſer
Tage in London geprüft. Der Bevollmächtigte der Univerſalerben
beſchwor, daß das Perſonalvermögen des Verſtorbenen in England
unter 800 Pfd. Sterl. betrage.

[Schlittenexpedition.] Auf Veranſtaltung des Herrn
Sibiriakoff ſind drei SchlittenExpeditionen ausgerüſtet, welche
Proviant, Kleidungsſtücke, Kohlen c. zu den beiden im Herbſt im
Polarmeere eingefrorenen Schiffen „Oscar Dickſon“ und „Nord
land“, deren Beſatzung aus 27 Mann beſteht, bringen ſollen.
Das Dampfſchiff „Nordenſkjöld“ wird gegenwärtig in Gotherburg
für eine Expedition nach der Jeniſejmündung ausgerüſtet.



die Dauerkarten für die Studirenden, ſtatt wie bisher beſtimmt bis
1. Auguſt, bis zum Schluß der Ausſtellung in Gültigkeit zu belaſſen.

or Schluß der Sitzung erbat ſich der mitanweſende Herr Profeſſor
Dr. Heydemann das Wort. Derſelbe dankte den an der Be
ſchickung der Alterthums Ausſtellung betheiligten Städten, Corpora
tionen, Privaten 2c. für die zur Verherrlichung derſelben geſandten
Objecte und bat das Comité durch einen Geſammtbeſuch quäſt. Aus
ſtellung für eröffnet zu erklären. Unter Führung des Herrn Pro
feſſor Dr. Heydemann und unter Vorantritt des von Merſeburg
herübergekommenen Herrn Regierungspräfidenten von Dieſt wurde
die in dem Pavillon der Greppiner Werke untergebrachte Alter-
thums Ausſtellung einer eingehenden Beſichtigung unterzogen und
war man über das treffliche Arrangement und die Reichhaltigkeit
der ausgeſtellten Objecte des Lobes voll.

Zu einer Vorbeſprechung über den diesjährigen „Com
mers alter Lateiner“ ladet das Comité die Theilnehmer
auf kommenden Montag Abend 8 Uhr nach dem Hotel garni zur
Tulpe ein.

Der geſtern abgehaltene Viehmarkt war von nicht
allzu großer Bedeutung. Pferde mochten einige Hundert aufge-
trieben ſein, das Geſchäft hierin war flau. Von Schweinen war
mehr vorhanden, doch wollte ſich auch hierin, der hohen Preiſe
wegen, ein Geſchäft nicht recht entwickeln. Der mit denſelben
verbundene Krammarkt, welcher heute noch andauert, erfreute ſich
Nachmittags und des Abends, wohl in Folge des ſchönen Wetters,
eines regen Zuſpruchs des Publikums, doch war das Geſchäft der

Gewerbetreibenden nur unbedeutend. Von Schaubuden waren
nur wenige von untergeordneter Bedeutung vorhanden, ebenſo
waren einige Schnellphotographie Ateliers Schießbuden,
Carouſſels, Trinkzelte, Schmalzbäckereien, Pfefferkuchenbuden ver
treten. Allgemein wurde geklagt, daß die Abhaltung dieſes
Marktes zu ſpät nach Pfingſten erfolge.

Geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr iſt von einer
Unbekannten ein Reiſekorb, anſcheinend Damenſachen enthaltend,
auf dem Corridor der 2. Etage des Hauſes kleine Ulrichsſtraße
Nr. 26 niedergeſtellt worden, ohne daß der Eigenthümer bis jetzt
ermittelt werden konnte. Der Korb iſt beklebt mit bedrucktem
Zettel 602 von Bernburg. Halle, möglichenfalls alſo wohl
irgendwo geſtohlen. Derſelbe iſt polizeilich beſchlagnahmt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
8* Aus dem Kreiſe Merſeburg, 16. Juni. Die letzten

Tage brachten einen Wechſel der Witterung zum Beſſeren. Der
Stand der Saaten muß ja im Ganzen für hieſige Gegend als
recht befriedigend bezeichnet werden, obwohl manches Roggenfeld
in Bezug auf Dichtigkeit und Länge des Getreides noch zu wünſchen
übrig läßt; dagegen verſpricht die Aehre guten Körnerertrag.
Die Hackfrüchte entwickeln ſich trotz der ungünſtigen Witterung
in erwünſchter Weiſe; auch die Zuckerrüben, welche faſt vollſtän-
dig verzogen ſind, zeigen gutes Wachsthum. Die Kleeernte iſt in
vollem Gange und in den nächſten Tagen beginnt auch der Schnitt
in den Saalwieſen.

S Bad Lanchſtädt, 16. Juni. Den Beſuchern unſeres
Bades wird von nächſtem Sonntag an ein weiterer Genuß ge-
boten werden. Schon früher iſt an dieſer Stelle angedeutet daß
die Theatergeſellſchaft aus Erfurt von der königlichen BadeDirec
tion für die Vorſtellungen während der Saiſon gewonnen wor-
den iſt; dieſelbe iſt bereits vollzählig hier eingetroffen und es be
rechtigt ihr Auftreten wie ihr Ruf den Kunſtfreund zu den beſten
Hoffnungen. Wir enthalten uns für jetzt jeder anderen Mit-
theilung und verweiſen für weitere Kenntnißnahme auf den Theil
der öffentlichen Anzeigen.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben zu genehmigen geruht, daß das

königliche Thalamt zu Halle a/S. aufgehoben werde, und der Herr Miniſter
der öffentlichen Arbeiten hat in Folge deſſen die Aufhebung der genannten Be
hörde zum 1. Juli dieſes Jahres beſtimmt.

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht,
daß mit dem Schluß dieſes Monats auch die bisher vom königlichen Thalamte
im Thalsgebiete hierſelbſt ausgeübte Thalspolizei aufhören wird.

Königliches Oberbergamt.Halle a/S., den 14. Juni 1881.
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rrronnnnogvvo7 Verpachtung.

d Aſchersleben, 16. Juni. Die Einnahmen des hieſigen
PeſtalozziZweigvereins belaufen ſich nach der in der geſtern ab
gehaltenen Generalverſammlung gegebenen Ueberſicht auf 138

.4 75 von den ordentlichen und 47.4 von den Ehrenmitgliedern,
in Summe alſo 185 .4 75 wovon nach Abzug des an die
Centralkaſſe ſtatutenmäßig einzuſendenden Drittels (61 92
und der Unkoſten (7.4 15 116.4 68 hier zur Vertheilung
gelangen. Die in den letzten Tagen eingetretene, allmählige
Erwärmung läßt hoffentlich das maſſenhafte Sterben der Schwalben
ein Ende nehmen; es iſt hier beobachtet, daß die geſtorbenen
Schwalben mit großen Mengen eines wanzenartigen Thieres
behaftet waren.

Der gegenwärtige Stand der Schafräude macht es in
verſchiedenen Landestheilen nothwendig, daß auch in dieſem Jahre
eine allgemeine Unterſuchung der Schafbeſtände nach der
Schur ſtattfinde, zu welchem Zwecke die erforderlichen Weiſungen
ergangen ſind. Ferner iſt den Wanderheerden eine beſondere
Aufmerkſamkeit zuzuwenden und, ſoweit thunlich, eine kreisthier
ärztliche Unterſuchung herbeizuführen. Von dem Ausfall iſt die
Kreispolizeibehörde desjenigen Kreiſes, in welchem der Beſitzer
ſeinen ordentlichen Wohnſitz hat, zu benachrichtigen, falls die
Unterſuchung außerhalb des Kreiſes, in welchem der letztere be-
legen iſt, ſtattfindet.

Jm Kreiſe Worbis hat, wie man der „Nordh. Ztg.“
mittheilt, der dortige Landrath Frantz wegen der ſchlechten Ernte
Ausſichten für dieſes Jahr die Abhaltung von Schützenfeſten
für den Kreis gänzlich unterſagt.

Delegirte der Studirenden der Pharmacie der
norddeutſchen Univerſitäten hielten wie alljährlich in dieſen Tagen
ihren Congreß in Köſen ab. Jndeſſen waren nur etwa 30
Theilnehmer gegen 50 bis 60 der Vorjahre erſchienen. Jena
und Halle ſind dem Vernehmen nach von der Theilnahme am
Congreſſe dauernd zurückgetreten.

t Der verdienſtvolle Leiter des anhaltiſchen Medizi-
nalweſens, Geh. Rath Fränkel in Deſſau, hatte vor etwas
länger als acht Tagen das Mißgeſchick, beim Erheben von der
Schlafſtätte ſich in den Schlafrock zu verwickeln und dann beim
Fallen einen Bruch des Fußes zu erleiden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Jn London ſtarb am 11. d. im Alter von 71 Jahren Salo-

mon Alexander Hart, der bekannte Landſchafts- und Hiſtorienmaler
und eines der älteſten Mitglieder der königlich engliſchen Akademie
der Künſte. Jm Jahre 1857 ward er zum Profeſſor der Malerei
und acht Jahre ſpäter zum Bibliotbekar der Akademie ernannt. Eines
ſeiner erfolgreichſten Gemälde, das in den Beſitz von Sir Francis
Goldſchmid übergegangen, war „Menaſſeh ben Jſrael ſich bei Oliver
Cromwell um die Zulaſſung der Juden in England verwendend“,
Hart war moſaiſchen Glaubens.

Die Bronzeſtatue des Profeſſors Gräfe, welche Prof. Sieme
ring angefertigt, iſt vorläufig im Hofe des Kunſtſchulgebäudes in der
Kloſterſtraße in Berlin ausgeſtellt. Die definitive Aufſtellung der
Charité gegenüber findet ſpäter ſtatt.

Am Geburtshauſe Tiecks, Neue Roßſtraße 1 in Berlin,
ſoll bekanntlich, nach einem Beſchluſſe der ſtädtiſchen Behörden, eine
Gedenktafel angebracht werden. Dieſe Abficht iſt inzwiſchen inſofern
vereitelt worden als das betreffende Haus inzwiſchen völlig nieder
gelegt wurde, um einem Neubau Platz zu machen. Jn Folge deſſen
gedenkt der Magiſtrat eine andere Tafel anfertigen zu laſſen, deren
Jnſchrift darauf hinweiſen wird, daß an beſagter Stelle das Geburts
haus des Dichters geſtanden habe. Dieſe Tafel ſoll dann am neuen
Gebäude einen gebührenden Platz finden.

Paul Heyſe hat unter dem Titel „Alcibiades“ ein drei-
actiges Drama vollendet.

Die

gen ſtark.

iſt billiger als alle größeren Zeitungen.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Behörden iſt unter Zuſtimmung der

PolizeiVerwaltung für das Grundſtück am Moritzthor Nr. 4 eine neue
Baufluchtlinie feſtgeſtellt worden.

In Gemäßheit des 8 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 GeſetzSamm-
lung pro 1875, Seite 561 u. f. wird dies hierdurch mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der bezügliche Situationsplan in dem
Polizei Secretariat II, Zimmer Nr. 16, zu Jedermanns Einſicht ausliegt,
und daß Einwendungen gegen die feſtreſetzte Baufluchtlinie innerhalb einer
präkluſiviſchen Friſt von vier Wochen bei uns angebracht werden können.

Die dieſſeitige Bekanntmachung vom 4. December pr. betreffs Feſtſetzung
der Baufluchtlinien für den die Grundſtücke „An der Glauchaiſchen Kirche
Nr. 10 13 und am Moritzthor Nr. 4“ umfaſſenden Straßentheil wird hier

Der Magiſtrat.
mit zurückgezogen.

Halle a/S., am 13. Juni 1881.

peſchen.

Lotterie.

der Berliner Börſe.

Haus und Landwirthſchaft.

Sauer-Kirſchen ſollen nächſten
Dienstag, den L1. Juni er. Vormittag 11 Uhr

auf hieſigem Räthhauſe an den Beſtbietenden unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden.

Lauchſtädt, den 15. Juni 18891. Der Magiſtrat.
Eine in der Nähe von Leipzig und Die diesjährige der

Kirſchen- Verpachtung.
Die an der Halliſchen, Naumburger und Freyburger Straße der

hieſigen Stadt gehörigen diesjährigen Kirſch-Nutzungen von Süß und

Havel-Zeitung!

Zu einem Privat Curſus für
Erzieherinnen werden noch einige
junge Damen von hier oder aus
wärts als Theilnehmerinnen ge

Abgang und Ankunft der Hsenvannröge
Bahnhof Halle.

Abgang
naeh: V. V. F. J K. N. b. b. b. Th. T.

82 11 322 92reslau viar abe. 1ottb., GubenPosen, Soran p22 734 uleueee
Bitterf.-Berlin aus 2 5 W 9
Leipzig 8 128 30 5* 550 856 1050
Magdeburg 5 722 1121 125 310 552 745 920 105-
Nordh.-Cassel 5 19 111 2 720 9 r 10
Thüringen 5 7 101 11 V 15 11*-

Ankunft
von V. V. V. V. X. Ab. Ab. Ab. Ab. Ab.

Aschersleben 735 958 I. 520 828Breslau via

Sorau. e e e à 12 72 er 7u 9 12 7 e IIIBittert. Berlin 42t g20 I 502 10
Leipzig. a 72 I I 261 413 s 9 10
Magdeburg e 7 er 9585 126 Z25 Ho gegenForah.-Gassei 721 7 er o zu. 1025
Thüringen H 721 ſo in S ſ5en-ſ. Se O

Posen, Sorau

Die Elb und HavelZeitung veröffentlicht die vollſtändigen
Gewinnliſten der Preußiſchen, Sächſiſchen und Braunſchweiger

Die Elb- und Havel-Zeitung hat einen täglichen Conrszettel

Die Elb und Havel Zeitung enthält goldene Regeln für

Die Elb- und Havel-Zeitung veröffentlicht in ihren Beilagen eine
größere intereſſante Erzählung und bringt in ihrem Sonntags
blatte Romane und Novellen von Schriftſtellern erſten Ranges.
Auch für Lehrzwecke für Knaben und Mädchen durch Aufnahme
von Räthſeln und kleinen Lehrgedichten iſt Sorge getragen.

Die Elb- und Havel-Zeitnag ertheilt ihren Leſern auf Anfragen
unentgeltliche Auskunft in Rechts und anderen Fällen.

Darum abonnire ein Jeder zu ſeinem Vortheil auf die Elb- und

Hausverkauf.
Ein rentables großes herrſchaftliches

Haus nahe am Markt, in welchem ſeit

ehnellzug I.--II. Classe. Sohbnellzug I. III. Classse.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 16. Juni.

Bei ſehr gleichmäßig vertheiltem Luftdrucke dauert über Central
europa das kühle Wetter mit ſchwacher Luftbewegung allenthalben
fort. Jm nordweſtdeutſchen Binnenlande, wo, der Regel entgegen,
eine flache Depreſſion mit wolkenloſem Wetter liegt, iſt Erwärmung
eingetreten, dagegen im Nordoſten, wo bei trübem Wetter die nord-
weſtlichen Winde unter Einfluß der Depreſſion im Jnnern Ruß-
lands noch fortdauern, iſt bei trüber Witterung die Temperatur
vielfach noch geſunken. Erhebliche Niederſchläge werden aus Central-
europa nicht gemeldet. Jm Weſten der britiſchen Jnſeln herrſcht
Regenwetter.

Die Temperatur in Celfſius -Graden war in nachgenannten
Städten folgende: in Haparanda 4 10 Petersburg Hamburg

15, Memel 11, Paris 15, Karlsruhe 18, München 16,
Leipzig 14, Berlin 14.

Verzeichniß
der mittel der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und

urch die Elbbrücken daſelbſt paſſirten Kähne.
Niegripp-Magdeburg. Am 13. Juni. Kuhnert, Steuerm.

Duſchek, leer, v. Burg n. Tetſchen. Schindler, leer, v. Bertzau
n. Magdeburg. Strack, Strm Tietſch, Güter, v. Berlin n. Mag
deburg. Becker, leer, v. Mühlow n. Außig. Am 15. Juni.
Müller, leer, v. Burg n. Außig. Focke, leer, v. Genthin n Au-
ßig. Vogeler, Roggen, v. Stettin n. Schönebeck. Andreage,
Steuerm. Meyer, Güter, v. Berlin n. Magdeburg Mangelsdorf,leer, v. Brandenburg n. Magdeburg. Heertog leer, v. Branden

burg n. Außig Am 16. Juni. Füßel, leer, v. Brieſt n. Außig.
Seiche, leer, v. Burg e n Außig. Richter, leer, v. Potsdam n.

Nienburg a/S. Tobianke, leer, v. Mühlow n Bodenbach.
Minuing, leer, v. Doberitz n. Außig. Theuerkauf, leer, v. Burg
n. Außig. John, leer, v. Genthin n. Außig. Frieficke, leer, v.
Ruppin n. Magdeburg Krig,
Heinrich, leer, v. Genthin n. Belgern. Schaade, leer, v. Alten
platow n. Außig.

Neuſtadt- Buckau. Am 14. Juni. Arendt, Holz, von Liepe
n. Buckau. Schenck, desgl. Hoffmann, leer, v. Magdeburg n.
Außig. Dürre, leer, v. Magdeburg n. Buckau. Mieklow, leer,
v. Magdeburg n. der Saale.

Am 1. Octbr. d. J. wird die hieElb- und Havel-Zeitung e
iſt in den Wochentagen 1 bis 1 Bogen, an Sonntagen 2 bis 3 Bo

die Elb und HavelZeitung
Sie koſtet bei Abholung von

den Poſtanſtalten nur 2 Mk. 50 Pf. vierteljährl. durch
die Briefträger ins Haus geliefert 2 M. 90 Pf.
Die Elb- und Havel-Zeitung berichtet täglich über alles, was

für den Städter und Laudmann wiſſenswerth iſt.
Die Elb- und Havel-Zeitung bringt täglich telegraphiſche De

ſoll von da ab anderweit auf 6 Jahre
von Neuem verpachtet werden.

Zu dieſem Zwecke wird auf
Mittwoch d. 29. Jnni d. J.

Vormitt. um 10 Uhr
auf hieſigem Rathhaus Termin ange-
ſetzt, zu welchem alle Reflektanten
mit dem Bemerken ergebenſt eingela-
den werden, daß ſie ſich vor Beginn
des Termins vor dem Unterzeichneten
durch beglaubigte Vermögens u. Leu
mundszeugniſſe zu legitimiren, auch
eine Bietungskaution von 150 Mark
zu hinterlegen haben.

Die übrigen Bedingungen können
auf hieſiger GemeindevorſtandsExpe
dition eingeſehen werden oder gegen
Erſtattung der Schreibgebühren von
hier bezogen werden.
Srtadt-Sulza, d. 27. Mai 1881.

Der Gemeindevorſtand.
von Katte.

Einen erfahrenen

Protobollführer,

welcher gründliche Kenntniſſe in
Auseinanderſetzungsgeſchäf

ten veſitzt, ſucht

Regierungs Aſſeſſor Mahrann,
Soeſt, Weſtfalen.

Für ein hieſiges Colonialwaaren

leer, v. Werder n. Außig.

Halleg/ S. ſehr günſtig an der Bahn
gelegene, mit den beſten und neueſten
Maſchinen eingerichtete große

Dampfmahlmühle
iſt billig zu verkaufen oder zu ver
pachten durch Brauereibeſitzer G.
Tiemann in Delitzſch b/ Leipzig.

Zwei fromme, zuverläſſige Kutſch

pferde, Schimmel, National
Ruſſen, 5“ 2“ groß, 9 Jahr alt, ſo
wie ein ſehr ruhiges Reitpferd (früher
Damenpferd), auch guter Einſpänner,
Brauner, 5 4“ groß,
verkauft

B. Kronbiegel-Collenbuſch,
in Sömmerda.

12 Jahr alt,

Domäne Sittichenbach und Holz
zelle ſoll Donnerstag den 23. Juni
Nachmittag 2 Uhr auf der Domäne
Sittichenbach meiſtbietend gegen
Baarzahlung unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen ver

pachtet werden.

Ein ſchöner ſchwerer hell
brauner Wallach, ganz feh
lerfrei, lammfromm, 6-

jährig, ohne Abzeichen, iſt zu verkau
fen. Zahlungsbedingungen ſehr günſtig.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in d.
Exp. d. Ztg.

Eine fette Kuh hat zu verkauſen
G. Otto in Gorsleben

bei Salzmünde.

ſucht. Die Bedingungen ſind gün
ſtig und wird nach beendetem Cur
ſus für Stellung geſorgt. Adreſſen
unter „Erzieherin“ an J.
Barck Cie. in Halle a/S.
erbeten.

Ein jung. gebild. Madchen, welches

Kochen und die Wirthſchaft gelernt
hat u. ſeit 2 Jahren in einem Delika-
teßgeſchäft Verkäuferin iſt, ſ. z. I.
Juli auderwärts Stellung. Werthe
Off. beliebe man unter S. K. 389.
an den „Invalidendank“,
Leipzig zu ſenden

Zu vermiethen gr. Ulrichſtraße 23,
1. Etage, beſtehend aus 3 Stuben,
Kammern nebſt Zubehör.

do

länger als 25 Jahren die Conditorei
ſchwunghaft betrieben worden iſt und
zu jedem andern Geſchäft paßt, bin ich
willens aus freier Hand zu verkaufen.
Kaufliebhaber können mit mir in Un-
terhandlung treten.

Weißenfels, d. 15. Juni 1881,
Marienſtr. Nr. 2, 1 Tr.

Gouvernantenſtelle-Geſuch.
Für eine junge Dame, geprüfte

Lehrerin, ſuche ich anderweitiges Enga
gement. Die beſten Zeugniſſe ſtehen
derſelben zur Seite und verlößt ſie ihre
Stelle, da unſere Kinder in der Stadt
die Schulen beſuchen ſollen.
Rittergut Niemberg bei r a/S.

Frau Antonie Weſte.

engros-Geſchäft wird per Michaelis

ein
Lehrling

mit den nöthigen Schulkenntniſſen ge
ſucht. Offert. sub Z. o. 10973. Rud.
Mosse, gr. Ulrichsftr. 4.

äf. Imeressen,

2 7 2 m

„Kühlen Brunnen“.
Sonnabend Abends 8 Sitzung im

Zweite Beilage.

3
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ohne die Genehmigung des Marineſtationschefs zuläſſig

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, 16. Juni. Dem „National“ zufolge iſt in der

vergangenen Nacht in St. Germain der Verſuch gemacht wor
den, die Statue Thiers' durch Pulver in die Luft zu
ſprengen; die Statue habe indeß nur unerhebliche Beſchädi-
gungen erlitten, die Unterſuchung ſei im Gange. Der Chef
der tuneſiſchen Miſſion, Muſtapha Paſcha, iſt heute in Marſeille
geblieben, begiebt ſich morgen nach Lyon und wird erſt am Sonn
abend in Paris eintreffen. Ein amtlicher Bericht aus Algier
beſtätigt, daß der aufſtändiſche Stamm der Laghouat nahezu
vernichtet worden iſt. Derſelbe verlor 66 Mann an Todten,
hatte ſehr viel Verwundete und ließ eine große Anzahl von Frauen
und Kindern, ſowie 1500 Kameele in den Händen der Sieger.
Der Sieg wurde von den algieriſchen Eingeborenen errungen,
die franzöſiſche Truppenabtheilung war nicht genöthigt, in das
Gefecht einzugreifen. Wie verlautet, ſoll ein Theil des erbeuteten
Gepäckes Bouamema gehört haben. Bouamema ſelbſt hätte ſich,
da er alle Wege nach den Schotts beſetzt gefunden, jetzt nach
Weſten gewendet, werde aber von den durch eine franzöſiſche
Truppenabtheilung unterſtützten Eingeborenen von Saiida

olgt.e Sendor, 16. Juni. Unterhaus. Unterſtaatsſekretär
Dilke erklärt auf eine Anfrage Otway's, die dem britiſchen Agen-
ten in Tunis bezüglich des Rundſchreibens Rouſtan's geſandten
Inſtruktionen würden demnächſt vorgelegt werden. Churchill
fragt, ob der britiſche Agent Zutritt zum Bey habe. Dilke er
klärt, er werde morgen hierauf antworten, es ſei nicht wünſchens
werth, auf delikate, auswärtige Angelegenheiten betreffende Fra-
gen, über welche Verhandlungen ſchwebten, zu antworten, wenn
dieſelben nicht vorher angekündigt worden ſeien. Trevelyan ant
wortet auf eine Anfrage Gourley's, das Reſervegeſchwader un
ternehme die übliche ſechswöchige Kreuzfahrt in der Nordſee
und Oſtſee, um die Mannſchaften in Evolutionen unter Dampf
und mit Segel einzuüben und die Kenntniß der Offiziere in der
Navigation und im Lootſendienſt in jenen Gewäſſern zu erhöhen.
Lootſen würden daher nicht gebraucht, noch mitgeführt. Von der
Küſtengarde ſeien 66 Offiziere und 964 Mann an Bord des
Geſchwaders. Die Geſammtſtärke deſſelben betrage 4337 Offi
ziere und Mannſchaften. Hierauf wurde die Einzelberathung der

iriſchen Landbill fortgeſetzt.

Deutſches Reich.
Berlin, den 16. Juni.

Heute iſt hier unter dem Vorſitze des Geh. OberRegie
rungsraths Dr. Röſing die techniſche Kommiſſion für See
ſchifffahrt zuſammengetreten. Unter den Vorſchlägen,
über welche die Kommiſſion ihr Gutachten abgeben ſoll, befindet
ſich auch derjenige wegen Einführung eines offizi-llen Schiffs-
journals. Jn ihrer vorigen Sitzung hat die Kommiſſion, wie
erinnerlich, ſich damit einverſtanden erklärt, daß für die Befähi
gung als Seeſchiffer in kleiner Südſeefahrt das Steuermanns-
Examen hinreichen ſoll. Die Kommiſſion ſoll nunmehr die
Detailvorſchriften in dieſer Beziehung berathen.

Der Bau des Hauptgebäudes der ſtädtiſchen
Alters-Verſorgungsanſtalt, welche unter dem Namen
„Kaiſer Wilhelms und AuguſtaStiftung“ aus Anlaß
der goldenen Hochzeitsfeier unſeres Kaiſerpaares am 11. Juni
1875 geſtiftet worden, an der Ecke der Schul und Reinicken
dorferſtraße in Berlin ſchreitet rüſtig vorwärts?und wird voraus
ſichtlich im Laufe dieſes Jahres vollendet ſein. Entſprechend
ſeiner Beſtimmung für würdige hieſige Einwehner, welche zwar
hilfsbedürftig ſind, aber nicht zu der Kategorie der Armen ge
hören, ſoll auch die ianere Einrichtung des Anſtaltgebäudes ſein.
Daſſelbe wird vorwiegend für alte Ehepaare eingerichtet und 40
geräumige Zimmer (jedes Zimmer 4,30 Meter lang und 6,27
bis 6,50 Meter tief) enthalten, worin 40 Ehepaare, reſp. 80
Perſonen Unterkommen finden können. Jm Ganzen beträgt
gegenwärtig der Fonds zur Erbauung, Einrichtung und Unter
haltung der Anſtalt rund 525,000

Mit Allerhöchſter Genehmigung des Kaiſers hat der
Reichskanzler dem Bundesrath den Entwurf eines G eſetzes,
betreffend die ReichsKriegshäfen, nebſt Begründung vor-
ger des Geſetzes ſtellt die Linien feſt, durch welche die beiden

Reichs Kriegshäfen ſeewärts begrenzt werden. H 2 ertheilt dem zu
ſtändigen MarineſtationsChef die Befugniß, in dem Kriegshafenge-
biete im Intereſſe der Sicherheit des Hafens Anordnun. en wegen
Erhaltung des Fahrwaſſers und deſſen Kennzeichnung zu treffen und
hierüber, ſowie über das Ein und Auslaufen, Ankern Laden,
Löſchen und ſeepolizeiliche Verhalten der Schiffe und Fahrzeuge und
ihrer Bemannung polizeiliche Beginn die Fortſetzung und Wieder
herſtellung aller Bauten, Anlagen und Unternehmungen, welche die
Sand und Schlickablagerung oder die Ve. ſandung befördern, nicht

Gegen die
Verſagung der Genehmigung iſt der Rekurs zuläſſig, welcher nachen der Admiralität durch den Bundesrath erfolgt. Wer
ſolche Bauten und Anlagen ohne Genehmigung vornimmt, wird
nach S 4 mit Geldſtrafe bis zu 150 oder mit Haft beſtraft. H 5
beſagt, daß Zuſtellungen in Angelegenheit dieſes Geſetzes gültig ſind,
wenn ſie nach den für bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten beſtehenden
Vorſchriften geſchehen. H 6 endlich erklärt alle adminiſrrativen Ver-
handlungen und Geſuche in Angelegenheit dieſes Geſetzes für koſten-
und ſtempelfrei.

Im Monat April kamen auf den deutſchen Eiſen
bahnen vor: ſieben Entgleiſungen und zwei Zuſammen-
ſtöße auf freier Bahn acht Entgleiſungen und 29 Zuſammen
ſtöße in Stationen und 106 ſonſtige Unfälle. Bei dieſen Un
fällen ſind 123 Perſonen verunglückt, ſo wie 73 Eiſenbahnfahr-
zeuge erheblich und 89 unerheblich beſchädigt. Es wurden von
den 15,520,322 überhaupt beförderten Reiſenden zwei getödtet,

ſechs verletzt, von Bahnbeamten und Arbeitern im Dienſt beim
igentlichen Eiſenbahnbetriebe 14 getödtet und 46 verletzt und bei

Nebenbeſchäftigungen 24 verletzt, von Poſt, Steuer u. ſ. w.
Beamten einer verletzt, von fremden Perſonen neun getödtet und
10 verletzt ſo wie bei Selbſtmordverſuchen 11 Perſonen getödtet.

Jn der Miniſterialinſtanz iſt entſchieden worden daß
die Gerichtsvollzieher von ihrem Dienſteinkommen (von dem
ganzen, nicht von den ſtaatlich garantirten 1800 Mark) nur nach
den Prozentſätzen für die Staatsbeamten zuKommunalſteuer
heranzuziehen ſind.

Durch die Aufmerkſamkeit der politiſchen Polizei iſt es
in dieſen Tagen möglich geworden ein Depot von circa 1200
Stück verbotenen Druckſchriften, darunter die für Berlin
beſtimmten ſämmtlichen Exemplare einer Nummer des „Sozial-
demokrat“ mit Beſchlag zu belegen. Dem Vernehmen nach iſt
der betreffende Vertrauensmann der Sozialdemokratie ſofort aus
Berlin ausgewieſen worden.

Zweite Beilage zu 139
Halle, Sonnabend den 18. Juni 1881.
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Parlamentariſches.
Berlin, 17. Juni.

Der Ueberſicht über die geſchäftliche Thätigkeit des Reichs-
tages in ſeiner letzten Seſſion entnehmen wir Folgendes Es haben
in derſelben ſtattgefunden 61 Plenarſitzungen, 37 Sitzungen der ein
zelnen Abtheilungen und 173 Kommiſfſionsſitzungen. Dem Reichstage
wurden vorgelegt 25 Geſetzentwürfe, 8 Verträge, 5 allgemeine Rech-
nungen, Ueberſichten 2c., ein Antrag des Reichskanzlers wegen ſtraf

erichtlicher Verfolgung gegen eine Zeitung wegen Beleidigung desReichstages, 14 Denkſchriften, Berichte und nſtige Ueberſichten. Von

den Gejetz-Entwürfen ſind 20, von den Verträgen 7 Die
allgemeinen Rechnungen ſind durch Ertheilung der Decharge erledigt
worden, 3 Geſetzentwürfe wurden abgelehnt, 2 bleiben unerledigt.
Von Mitgliedern des Reichstages wurden eingebracht 4 Geſetzent
würfe, 1 Jnterpellation und 16 Anträge. Die Zahl der eingegange-
nen Petitionen beträgt 3940, darunter 1686 bezüglich des Civilehe-
Geſetzes, 259 über Abänderung der Gewerbeordnung 409 betreffen d
die Brauſteuer und ebenſoviel betreffend die Unfall- Verſicherung der
Arbeiter, 180 endlich über die Herabſetzung der Gerichtskoſten. Da
von find 20 dem Reichskanzler überwieſen, 2 durch Uebergang zur
Tagesordnung, 890 durch die Reichstagsbeſchlüſſe für erledigt erklärt,
279 für die Plenarberathung ungeeignet erachtet; 2390 Petitionen,
welche in den Kommiſſionen bereits erledigt ſind, kamen nicht mehr
zur Berathung und 359 Petitionen haben wegen verſpäteten Ein
Gas auch in den Kommiſſionen nicht mehr berathen werden können.

ie letzteren haben 25 ſchriftliche und 32 mündliche Berichte erſt attet.
Sämmtliche vorgelegenen Wahlprüfungen ſind erledigt, 21 Man date
für gültig, 1 für ungültig erklärt worden. Am Schluſſe der Seſſion
waren 6 Mandate erledigt.

Die „Poſt“ theilt die intereſſante Thatſache mit, daß „im
Wahlkreiſe Kreuzburg-Roſenberg, in dem langjährigen Wahl
kreiſe Graf Bethuſy's, zwiſchen Hochkonſervativen und Kleri-
kalen eine Uebereinkunft zu dem Zweck geſchloſſen, die bisher von
Fre konſervativen beſetzten Mandate theils in ultramontane, theils in
hochkonſervative Hände zu ſpielen.“ Das iſt auerdings ein ſehr be
merkenswerthes Zeichen der Zeit. Ueberhaupt iſt der Kampf zwiſchen
den Frei- und den Deutſch-Konſervativen im vollen Gange.

Die Statiſtik der Königl. Preußiſchen Straf- und
Gefangenen Anſtalten.

Derſelben entnehmen wir, daß vom 1. April 1879 bis dahin
1880 in die Zuchthäuſer aufgenommen ſind 6870 Männer und
1112 Weiber, zuſammen 7982 Perſonen. Hiervon waren 95,4 pCt.
Preußen. Auf 1000 Köpfe der Bevölkerung Preußens nach der
Zählung von 1875 kamen hiernach 0,29 Zuchthausgefangene in Zu
gang, gegen 0,31 im vorigen Jahre. Dem Bekenntniſſe nach waren
von den ins Zuchthaus Gekommenen 59,48 pCt. evangeliſch (gegen
61,95 pCt. im vorigen Jahre), 39,11 pCt katholiſch (gegen 36,69
pCt. im vorigen Jahre) und 1,35 pCt. jüdiſch (gegen 1,29 im
vorigen Jahre). Das Verhältniß hat ſich alſo etwas zu Ungunſten
der Katholiken geändert, dergeſtalt, daß auf 1000 Köpfe der evange-
liſchen Bevölkerung 0,28, der katholiſchen 0,35 und der jüdiſchen
0, 1 Zuchthausgefangene in Zugang kommen. Jm vorigen Jahre
waren die betreffenden Ziffern 0 32, 0,36 und 0,32. Höhere als
Elementarſchulbiidung hatten 0,82 pCt., Elementarſchulbildung 83,75
pCt. ohne Schulbildung waren 15,43 pCt. der zugekommenen Zucht-
hausgefangenen beim Militär gedient hatten von den Männern
30,18 pCt. gegen 28,10 pCt. im vorigen Jahre. Nach ihren bis
herigen Standes- und Erwerbsverhältniſſen waren Beamte 55, Aerzte,
Geiſtliche, Lehrer, Gelehrte und Schriftſteller 31, Penſionäre und
Rentner 28, aus der Armee reſp. Marine 156. Aus dem Procent-
ſatz der verſchiedenen Verbrechen unter einander heben wir folgende
Zahlen hervor. Unter den vom 1. April 1879--1880 in die Zucht
häuſer gekommenen Individuen waren verurtheilt wegen Hochverrath
und Landesverrath 0,03 pCt. (gegen 0,00 Procent im vorigen Jahre),
Münzverbrechen 0,78 (gegen 0,56 im vorigen Jahre), Meineid 7,06
(6,45), Verbrechen gegen die Sittlichkeit 7,59 (6,56), Mord 1,05
(1.26), Todtſchiag 0,76 (0,52), Kindesmord 0,37 (0 33), Diebſtahl
und Unterſchlagung 66,32 (68,39), Hehlerei 2,08 (2,66), Verbrechen
im Amte 60,23 (0,18). Was die einzelnen am häufigſten vorge
kommenen Verbrechen betrifft, ſo kam ein in Zugang gekommener
Zuchthausgefangener auf die nachſtehend angegebene Kopfzahl der
männlichen reſp. weiblichen Bevölkerung: Meineid auf 29 650 Männer
und 106 098 Weiber (gegen 28 716 Männer und 125 481 Weiber im

Jahre), Verbrechen gegen die Sittiichkeit 22 584 reſp.
435 001 (gegen 23 813 reſp. 543 751), Kindesmord 450 001 Weiber
(gegen 466 073), Diebſtayl und Unterſchlagung 2898 reſp. 16 436
(2598 reſp. 14 452) Hehlerei 139 477 reſp. 183 803 (102 358 reſp.
129 208). Die Verbrechen aus Eigennutz haben, wie man hieraus
ſieht, erheblich abgenommen. Die Anzahl der Todesfälle in den
Zuchthäuſern iſt nicht ſo groß, als man gewöhnlich annimmt. Es
ſtarben in der Zeit vom 1 April 1879 bis dahin 1880 im Zucht
hauſe 527 Männer und 79 Weiber, d. ſ. von der Durchſchnittskopf
ſtärke 3.21 reſp. 3.04 pCt. Berückſichtigt man, daß im ganzen
Staate im Jahre 1879 von 100 Lebenden etwa 2.48 ſtarben, ſo iſt
das Verhältniß für die Zuchthäuſer nicht gar zu ungünſtig aller
dings iſt zu bemerken, daß die hier gegenübergeſtellten Zahlen inſo-
fern zur Vergleichung ſich nicht eignen, als in den Zuchthäuſern ja
keine Kinder ſich befinden. Hielte man den im Zuchthaus Geſtorbenen
den Procentſatz der im ganzen Staate im Alter von 18 Jahren
und darüber Geſtorbenen gegenüber, ſo würde ſich das Verhältniß
etwas zu Ungunſten der Zuchthausgefangenen ändern.

Lokales.
Halle, den 17. Juni.

Die Wahl des Herrn Banquier Reinhold Steckner
zum unbeſoldeten Stadtrathiſt von der Königl. Regierung beſtä-
tigt worden.

Die diesjährige Kreisſynode der Stadtdiözeſe Halle
wird Mittwoch, den 22. Juni, Vormittags 9 Uhr im Saale der
Stadtverordneten abgehalten werden. Die Tagesordnung iſt in
folgender Weiſe feſtgeſtellt:
I. Eröffnung der Synode mit Schriftleſung und Gebet. 2. Be

richt über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände des Synodalkreiſes
durch den Vorſitzenden. 3. Vorlage des königl. Conſiſtorii, betr.
das Kaſſen und Rechnungsweſen der Kirchengemeinden und kirch
lichen Jnſtitute, mit Rückſicht auf die vorfährigen Synodalbeſchlüſſe.
(Referent: Herr Amtsgerichtsrath von Löwenclau.) 4. Weitere
Behandlung der vorjährigen Beſchlüſſe über die Betheiligung der
Kirche und ihrer Organe an der Waiſenpflege. (Referent: Herr Prä
ſident Rothe.) 5. Bericht des Vorſitzenden über den vorjährigen
Beſchluß bezüglich der Sonntagsfrage und der in Folge davon ein
geleiteten Verhandlungen. 6. Bericht über die Neuorganiſation der
Halliſchen Bibelgeſellſchaft erſtattet von dem Vorſitzenden.
7. Prüfung der Synodalkaſſenrechnung und Feſtſtellung des Etats.
(Herr Archidiak. Pfanne.) 8. Bericht über den Stand der Ver
ſalſeBeg mit der Domgemeinde mit Rückſicht auf frühere Be
chlüſſe. 9. Beſchlußfaſſung über die von der Kreisſynode laut

Verfg. des königl. Conſiſt. vom 15. c. aufzubringenden 3334.81
für den Penſionsfonds der evangeliſchen Landeskirche. (Referent:
Herr Präſident Rothe.)

(Von der Ausſtellung.) Auf vielſeitigen Wunſch ar
rangirt die in Leipzig erſcheinende „Zeitſchrift für Jnſtru-
mentenbau“ nächſten Sonntag einen gemeinſchaftlichen Beſuch
der Halliſchen Ausſtellung. Es ſollen dabei die aufgeſtellten
Muſikinſtrumente vorgeführt werden. Aus dem projectirten Pro
gramme erwähnen wir Clavierenſemblenummer zu 20 Händen,
Soloſtücke für Streich- und Blasinſtrumente, darunter Baß-
poſaune mit Orgelbegzleitung, Orgelvorträge des Orgelvirtuoſen
J. G. Zahn u. ſ. w.

Die Herren Ludwig Ramdohrund Wegelin Hübner
hier haben beim deutſchen Patentamte ein Patent nachgeſucht auf
einen Apparat zur Erhitzung und Trocknung feſter oder flüſſiger
Körper mittelſt überhitzter Waſſerdämpſe.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Perlagey).

Das königliche Thalamt hierſelbſt, welches ſeit
Jahrhunderten beſtanden, tritt mit dem 1. Juli d. J. nach Ge-
nehmigung Sr. Majeſtät des Kaiſers und Beſtimmung des Mi
niſters der öffentlichen Arbeiten, außer Funktion. Das Königl.
Oberbergamt, als bisherige vorgeſetzte Behörde des Thalamtes,
macht dies mit dem Bemerken bekannt, daß mit dem Schluß d.
Mts. auch die bisher vom Königl. Thalamte im Thalsgebiete
hierſelbſt ausgeübte Thal epelizei aufhören wird. Demnach wird
die „Halle“ der ſtädtiſchen Polizeiverwaltung mit unterſtellt und
gleich den anderen Bezirken der Stadt durch deren Organe mit
überwacht.

Der Krieger-Begräbnißverein von Halle ver-
anſtaltet, wie alljährlich, morgen Sonnabend Abend zur Feier
des Gedenktages der Schlacht bei Belle Alliance im „Freybergs
Garten“ ein Concert und Ball, zu welchen die Kameraden der
anderen Kriegervereine eingeladen ſind. Die Abholung der Fahne
aus der Wohnung des Veorſitzenden, Herrn E. Trautmann,
Friedrichsſtraße, findet Abends */,7 Uhr ſtatt. Beterkt mag
noch werden, daß in dem Vereine ſich noch Mitglieder befinden,
welche in der Schlacht bei Belle Alliance mitgekämpft haben.

Die Fahnenweihe des hieſigen Geſangvereins „Halli-
ſcher Liederkreis“ wird Sonntag den 26. d. Mts. in dem
dazu reſervirten Locale „Freybergs Garten“ ſtattfinden. Zu der
ſelben haben ſich bereits eine größere Anzahl Geſang 2c. Vereine

angemeldet und verſpricht daher die Betheiligung, falls die
Witterung conſtant bleibt, eine rege zu werden. Dem Nachmit-
tags in dem genannten Locale ſtattfindenden Concerte folgt Abends
ein Ballfeſtlichkeit.

Dem rührigen Pächter des „Café David“, Herrn
R. Heller, iſt es gelungen, den gemiſchten Chorgeſangverein
„Orpheus“ aus Leipzig, beſtehend aus ca. 80 Mitgliedern
(Damen und Herren) für ein Concert, welches Sonntag den
19. d. M. Abends ſtattfinden ſoll, zu gewinnen. Der Verein
pflegt ſpeciell nur das Volkslied, und ſchreibt das Leipziger Tage
blatt über eine Aufführung des obengenannten Vereins:
Welch' ein Zauber liegt in dieſen Denkmälern des Volksgeſanges,
und wie gehen ſie zu Herzen, wenn ſie mit ſolcher Zartheit und
mit dem rechten natürlichen Humor ausgeſtattet werden, wie es
geſtern geſchah. Das pianissimo und decrescendo wurde ge-
radezu meiſterhaft durchgeführt. (d. 25. April.) Das muſika-
liſche Wochenblatt ſchreibt: Zunächſt gab der in ſeinem

rühmen ließen.

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten -Verſammlung.

Montag, den 20. Juni 1881 Nachm. 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

Berathung und Be chlußfaſſung über: I. die Ertheilung der
Decharge über die Rechnung der gewerblichen ZeichenſchulKafſe pro
1880/81 2. den Antrag auf Einbeziehung der Gerbergaſſe in die
beabſichtigte Regulirung und Neupflaſterung der Strohhofsſpitze
zwif en Kuttelbrücke und Herrenſtraße; 3. den Antrag auf Nach
ewilligung von 746 für Neuverglaſung der Fenſter der Moritz

kirche; 4. den Antrag auf Erhöhung der Etatpoſitionen Tit. XI.
A. 2 pos. 9 und 10 Reparatur der Gaseinrichtung im Rathhauſe
und Beſchaffung von Jnventarienſtücken betreffend; 5. den Antrag
auf Bewillegung der Koſten zu Herſtellungen am Gymnaſio; 6. die
Genehmigung zur Ertheilung des Zuſchiags zum Miethsgebote für
eine Wohnung im Hauſe Alte Promenade Nr. 15.

Geſchloſſene Sitzung.
7. Die Wahl des erſten Bürgermeiſters; 8. die Bewilligung von

Gratificationen für ſämmtliche Polizei Sergeanten aus Anlaß der
hieſigen wewerbe- und Jnduſtrie-Ausſtellung; 9. die Uebernahme des
Waſſe zinſes für den Siechenhausgarten auf den SiechenhausFond;
10. die Erhöhung des etatsmäßigen Einkommens der erſten Kanz-
liſten Stelle in der Magiſtrets Kanzlei; 11. den Erlaß eines Ein
nahme Poſtens.

Der Vorſteher der S deten Verſannulng
neiſt

Die X. Delegirten- und Jngenieur- Verſammlung des Ver
bandes der Dampfkeſſel-Ueberwachungs-Vereine.

Halle, 17. Juni.
Die X. Delegirten- und Jngenieur- Verſammlung des Verbandes

der Dampfkeſſel-UeberwachungsVereine fand geſtern und heute hier
in Halle ſtatt. Am Mittwoch Abend 8 Uhr erfolgte ſeitens des
hieſigen Vereins im „Café David“ die Begrüßung der von aus-
wärts gekommenen Delegirten, der ſich ein gemüthliches Beiſammen
ſein anſchloß. Von geſtern Vormittag 9 bis nach 2 Uhr und heute
Vormittag von 11 bis 2 Uhr wurde die Verſammlung abgehalten
und die auf der Tagesordnung ſtehenden Punkte erledigt. Der
geſtrigen Sitzung ſchloß ſich ein gemeinſchaftliches Eſſen im Hötel
zur Stadt Hamburg an, nach dieſem erfolgte eine Beſichtigung von
Lehmann's Garten und Bad Wittekind in Giebichenſtein. Der
heutigen Sitzung ging eine I ſtündige Sitzung ohne Gäſte voraus,
in welcher nur Verbandsangelegenheiten berathen wurden. Nach-
mittags 2 Uhr findet im Reſtaurant I. Klaſſe der Gewerbe und
Jnduſtrie- Ausſtellung ein gemeinſchaftliches Eſſen, nachdem Befichti
gung der Ausſtellung ſelbſt ſtatt. Von Abends 7 Uhr ab ſoll dann
eine Excurſion in das Saalthal nach der Saalſchloßbrauerei in Gie-
bichenſtein erfolgen. Die au morgen angeſetzte Fahrt per Wagen
nach Oſendorf zum Beſuche der dortigen Paraffin- und Solarölfabrik
und des Waſſerwerts in Beeſen findet nicht ſtatt. Vertreten waren
bei den Sitzungen 26 Vereine mit 16234 Dampfkeſſeln. Delegirte
waren 40--50 anweſend.

S Die Meldungen des Halliſchen Standesamts
im Monat Mai 1881.

Beim Halliſchen Standesamte wurden im Monat Mai ange-
meldet 140: 90 m. und 50 w. Todesfälle, 13 weniger, und zwar 12
m. mehr und 25 w. weniger als im April. Es ſtarben an Affectio-
nen des Gehirns und Rückenmarks und ihrer Häute (Hydrocephalus,
Echinococcus cerebri, Meningitis tuberculosa, Baſilarmeningitis;
dabes dorsualis) 17: 11 m. und 6 w., an Affectionen des Nerven-
ſyſtems (Choc) 9: 4 m. und 5 w. an Krankheiten des Herzens und
Gefäßſyſtems (Herzſchwäche, Endocarditis, Aortenaneurysma, Ste
noſe des Ostium pulmonale) 6: 4 m. und 2 w,, an Waſſerſucht
1 m., an Schwäche und Entkräftung 17: 12 m. und 5 w. an Krank
heiten der Athmungsorgane (Glottis-Oedem, Pleuritis, Lungen-Em-

hyſemLähmung; davon an LungenEntzündung 11: 8 m. und 3 w.
15 m. und 9 w., an organiſchen Lungen-Affectionen (Phthifis

und Tuberculoſe) 17: 10 m. und 7 w., an Störungen im Gebiete
des Verdauungs und Ernährungsſyſtems (Magengeſchwüre, Zucker
Harnruhr, Perforations-Peritonitis, Darmtuberculoſe) II 8 m. und
3 w., an Nierenleiden (Urämie) 6: 4 m. und 2 w., an Gewebsneu
bildungen 11: 7 m. und 4 w., an Scharlach 4: 2 m. und 2 w., an
häutiger Bräune und Diphtheritis je Im an äußerlichen Affectio
nen (Carbunkel, Gangrän, gangränöſe Periproctitis, Abſceß am Halſe,
Knochenfraß) 5 m., in Folge von Unglücksfällen Verletzung durch
Sturz, Beckenbruch) 2 m. Perſonen, außerdem kamen 7: 3 m. und
4 w. Todtgeburten vor.Gegen den vorigen Monat zeigen die vorſtehenden Contingent
ziffern keine bemerkenswerthen Abweichungen. Von Jntereſſe iſt nur
der Rückgang der Bräunearten von 10 auf 2 Fälle. Hinſichtliche



der v S ſchiedenen Altersklaſſen war eine Minderſterblichkeit zu conſta
tiren beim Kindesalter und den mittleren Altersſtufen von 50,
eine Zunahme dagegen bei den höchſten Altersſtufen von 70-88
Jahren. Jm Kindesalter bis zum 14. Lebensjahre ſtarben einſchließ
lich der Todtgeburten 62: 39 m. und 23 w. Perſonen oder 44,29
der Geſammtſterblichkeit gegen 49 im April. Davon kommen auf
das I. Lebensjahr 33: 21 m. und 12 w., auf den 1. Lebensmonat
13 7 m. und 6 w. Kinder. Sodann ſtarben noch bis zum 20 Jahre
2 w., 20 bis 30 Jahre alt 11: 9 m. und 2 w., 30--50 Jahre alt
20: 13 m. und 7 w., 50--70 Jahre alt 27: 21 m. und 6 w., 70 bis
88 Jahre alt 18: 8 m. und 10 w. Perſonen. Das w. Geſchlecht
7 von der Sterblichkeit ungleich weniger häuſig heimgeſucht als

as m.
Als geboren wurden im Monat Mai gemeldet 209: 111 m. und

98 w. Kinder. Unter den Geburten befanden ſich 35: 21 m. und
h w. uneheliche und 3 verſchiedengeſchlechtliche eheliche Zwillings
geburten.

Der Bevölkerungszuwachs betrug im Monat Mai 69: 21 m.
und 48 w. Perſonen. Der Tagesdurchſchnitt der Geburten betrug
6,74: 3,58 m und 3,16 w., derjenige der Todesfälle 4,51: 2,90 m.
und 1,61 w., mithin der durchſchnittliche Tageszugang 2,23: 0,68 m.
und 1,55 w. Jndividuen.

Ehen wurden 50 geſchloſſen.

Verhandlungen des Schöffengerichts I zu Halle
am 10. Juni 1881.

Präſident: Amtsgerichtsrath Mayer, Schöffen Handſchuhfabri
kant Siebert von hier und Rentier Straube aus Hohenthurm,
73 eng eſſorBerndt, Gerichtsſchreiber: ReferendareFöhring
und Frantz.Die kehelichte Maurer Töppe, Franziska geborene Schmiedel

von hier, wegen Felddiebſtahls vorbeſtraft, wird wegen eines am 26.
Februar d. J. ausgeführten Diebſtahls von Blei und einem Netz,
dem Fiſchermeiſter Wieske gehörig, mit 3 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Knabe Richard Schumann von hier ſchwindelte am 16.
April d. J. unter Vorſpiegelung falſcher Thatſachen dem Conditor
Rothnick hier die Summe von 25 Mark ſowie ſeiner Mutter 12 Mark
ab; der jügendliche Sünder wurde wegen mehrfachen Betruges zu 1
Woche Gefängniß verurtheilt. Der hier wohnhafte Zimmergeſelle
Paul Heller und deſſen Ehefrau Marie geborene Hamersdorf,
beide vorbeſtraft, kamen im Januar 1881 mit einem ihrer Hausge-
noſſen in Streit, bei welchem ſie ſich einer körperlichen Mißhandlung
ſchuldig machten. Beide Angeklagte verfolgten außerdem ihren
Gegner bis in deſſen Wohnung und machten ſich dadurch des Haus
friedensbruchs ſchuldig. Wegen gemeinſamer vorſätzlicher körperlicher
Mißhandlung und gemeinſamen Hausfriedensbruchs wird Heller zu
6 Wochen, deſſen Ehefrau zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt.
Die aus der Strafhaft vorgeführten Hondarbeiter Max Seydewitz
aus Giebichenſtein z. Z. in Querfurt in Strafhaft Schneider
Guſtav Schneider von hier Arbeiter Max Schmidt von hier,
Arbeiter Gottlieb Voigt von hier und Arbeiter Albert Voigt von
hier, ſämmtlich vielfach verſchiedener Verbrechen und Vergehen wegen
vorbeſtraft, ſtehen unter der Anklage der gemeinſamen körperlichen
Mißhandlung des Lehrers Höhn von hier. Jm Laufe der Verhandlung er
gab ſich jedoch, daß wohl die erſteren drei Angeklagten ſich des ihnen
zur Laſt gelegten Vergehens ſchuldig gemacht hatten, nicht aber die
beiden letzteren die Gebrüder Voigt weshalb deren Freiſprechung
erfolgte. Jn Anbetracht der vielen Vorſtrafen und der Gemeingefähr-
lichkeit wurden die drei Erſtgenannten wie folgt beſtraft: Seydewitz
mit 3 Monaten Gefängniß zuſätzlich zu einer bereits gegen ihn er
kannten Strafe Schneider mit 5 Monaten und Schmidt mit 6
Monaten Gefängniß. Der Lumpenſammler Chriſtop Wilhelm
Koch von hier vorbeſtraft, eignete ſich am 12. April d. J. auf
einer Geſchäftstour hier aus einem Gehöft verſchiedene Gegenſtände
an, wobei er jedoch abgefaßt und angezeigt wurde. Es trifft ihn eine
Strafe von 1 Woche Gefängniß. Die unverehelichte Clara Roſen
hahn von hier, jetzt in Spandau wohnhaft, wird wegen Diebſtahls
eines goldenen Kreuzes einer goldenen Uhr c. ihrer ehemaligen
Dienſtherrſchaft gehörig mit 3 Wochen Gefängniß beſtraft. Der
Eiſenſchmelzer Wilhelm Günther, genannt äfer aus Giebichen-
ſtein, wird wegen eines im Mai d. J. ausgeführten Uhrendiebſtahls
und einer Unterſchlagung zu zuſammen 1 Monat Gefängniß verurtheilt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Arnſtadt, 15. Juni. Am 13. d. M. tagte hier die

ſiebente Bezirksverſammlung vereinigter Barbiere, Friſeure und
Heilgehülfen. Die von dem Vorſitzenden Beck aus Erfurt ge
leiteten Verhandlungen betrafen hauptſächlich die einheitliche
Regelung der Lehrverhältniſſe, Feſtſtellung der Gebühren bei
Ein und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie Aufnahme neuer
Mitglieder in den Verband, möglichſt gleiche Formen und Leiſt
ungen bei Lehrlingsprüfungen, ſowie gewiſſenhaftere Ausſtellung
der Prüſungszeugniſſe, Einholung der Lehrverträge und Lehrbriefe.

Aken a. d. E., 15. Juni. Auch hier haben die Schwal
ben durch die rauhe Witterung und in Folge davon durch Mangel
an Nahrung vor einigen Tagen faſt ſämmtlich ihren Tod gefun-
den. Mehrere Hundert dieſer harmloſen Thiere lagen erſtarrt
und verhungert auf den Kirchdächern. Seit kurzer Zeit ſind
die Kohlenpreiſe auf das Minimum von 44--45 pro Centner
geſtellt. Es iſt dies eine Folge des bisherigen hohen Waſſer-
ſtandes der Elbe, die 6--10,000 Centner per Kahn mit
Leichtigkeit tragen kann. Die Schiffseigner wünſchen dagegen
halbe Ladungen bei niederem Waſſerſtande und hohe Frachtſätze.

u. Schönebeck, 12. Juni. Jn welchem Maße die jen-
ſeits der Elbe liegenden Vergnügungsorte Grünewalde und
Elbenau beſucht werden von Schönebeck und der Umgegend,
dafür ſpricht wohl am beſten die Thatſache, daß an den drei
Pfingſttagen mittelſt Fähre und Kahn über 23000 Perſonen
von hier aus übergeſetzt worden ſind.

(O Von der oberen Saale, 16. Juni. Nachdem die Fiſch-
ſchonzeit wieder vorüber, ziehen die Fiſcher aus, um ihre Beute
aus dem naſſen Elemente herauszuyolen. Leider ſcheint der Fang
diesmal kein ergiebiger zu ſein, wahrſcheinlich eine Folge der Raub-
züge der immer noch in größerer Anzahl vorhandenen Fiſchottern,
die an eine Schonzeit ſich nicht kehren. So z. B. treiben ſchon ſeit
geraumer Zeit zwei Fiſchottern in der ſog. Saallache bei Kahla
ihr Unweſen, und iſt der Fiſchbeſtand des Gewäſſers faſt ſämmtlich
aufgeräumt. Uebrigens müßte der Fiſchbeſtand der oberen Saale
bedeutend ſtärker ſein, da der „Deutſche Fiſchereiverein“ in Zwätzen
bei Jena unabläſſig bemüht iſt, den Fluß immer wieder von Neuem
mit junger Brut zu beſetzen. Das Reſultat der letzten Brutperiode
war ein ſehr günſtiges. Die Anſtalt erhielt 100,000 Lachseier aus
Freyburg, 30,000 aus Teifenthal und 20,000 aus Hüningen. Von
dieſen 150 000 Eiern ſind 136,000 kleine Lachſe den Flüſſen des
oberen Saalgebietes übergeben worden. Außerdem wurden den Ge-
wäſſern noch 2000 amerikaniſche Forellen übergeben. Auch Saib-
lings- und Aeſcheneier ſind ausgebrütet worden, von den Eiern gin-
gen bei den amerikaniſchen Forellen 36 von den Aeſchen nur 8
verloren. Von den aus Mahnebach bezogenen Forellen find 50
gekommen Die ausgezeichnetſten Fiſcheier lieferte Revierförſter
Kühne aus Scheiben.

4 Erfurt, 15. Juni. Der wegen einer Meſſeraffaire zu
5 Jahren Zuchthaus beſtrafte Lindner (ein Sohn ſehr achtbarer
Eltern) iſt aus dem hieſigen Gefängniſſe entflohen.

24 Erfurt, 16. Juni. Infolge neuer polizeilicher Be
ſtimmungen, die mit dem heutigen Tage in Kraft treten und nach
denen u. a. es den Droſchken, die an den Halteplätzen zu halten
haben, nicht geſtattet ſein ſoll, von hier aus Fuhren, die außer-
halb des Weichbildes Erfurts liegen, zu unternehmen, haben die
allermeiſten Droſchkenbeſitzer ſich geweigert, an den Halteſtellen
mit ihren Wagen zu halten. Sie wollen dies erſt dann wieder
thun, wenn diejenigen Beſtimmungen der Verordnung, die ihrer
Meinung noch ihnen im Erwerbe hinderlich ſind, beigelegt wor-
den ſind. Der erſte Sekretär der Thüringiſchen Eiſenbahn,
Herr O. Müller, hat zu ſeinen 25jahrigen Jubiläum vom
Großherzog von Weimar den Titel „Rath“ verliehen erhalten.

H Erfurt, 15. Juni. An unſern Magiſtrat iſt erneut das
Geſuch wegen Bewilligung von mehreren Tauſend Mark zur

Gründung einer Ferienkolonie für arme Schulkinder auf dem
Thüringer Walde gerichtet worden. Schon im vergangenen
Jahre wurde ſeitens des Herrn Lehrers Z. ein derartiges Pro-
jekt angeregt, fand jedoch wenig Anklang.

H. Erfurt, 16. Juni. Die Feier des Frohnleichnams
feſtes, welche heute Morgen zwiſchen 9 und 11 Uhr auf dem
FriedrichWilhelmsplatz abgehalten wurde, verlief ohne Störung.
An der Proceſſion nahmen gegen 3000 theil. Viele Fremde von
Nah und Fern hatten ſich eingefunden. Der Handarbeiter
Meiſelbach, welcher, wie wir geſtern bereits meldeten, am
14. d. Mts. in der Weißegaſſe ſeine Frau ermordete, iſt heute
Morgen im Steigerwalde erhängt aufgefunden.

S Aus dem Kreiſe Torgau, 16. Juni. Was den Stand
der Saaten in der Elbaue zwiſchen Mühlberg und Torgau be
trifft, ſo kann derſelbe als recht befriedigend bezeichnet werden.
Ganz vorzüglich ſtehen die Raps und Weizenfelder und auch der
Kopfklee. Die Hackfrüchte ſind durch die kalte und in den letzten
Tagen auch naſſe Witterung im Wachsthum recht aufgehalten;
doch entwickeln ſich in hieſiger Gegend Saaten und Früchte im
Juni und Juli um ſo ſchneller. Daſſelbe gilt von den Zucker
rüben, die außerdem viel von den Würmern zu leiden haben.
Das Gras unſerer Elbwieſen ſteht vortrefflich und wird bereits
niedergemäht. Aus dem weſtlich der Elbe belegenen Theile
unſeres Kreiſes können wir nicht ſo günſtig berichten. Der Stand
der Saaten in dem theils ſandigen, theils moorigen Boden iſt
weniger erfreulich.

z Von der ſäüchſiſch-brandenburgiſchen Grenze 17.
Juni. Die Anmeldungen zu der Gewerbe Ausſtellung in Mühl-
berg a. E. ſind äußerſt zahlreich eingelaufen. Eine Erlaubniß
zur Abhaltung einer Lotterie iſt nicht ertheilt worden, da die Zahl
der Verlooſungen in der Provinz in letzter Zeit bereits eine ſehr
erhebliche iſt. Jm öffentlichen Jntereſſe ſollen den Verlooſungen
(und das wohl mit Recht) Schranken geſetzt werden. Jn dem
ſächſiſchen Orte Raſchau ſind bei einer Feuersbrunſt, die vier
Gutsgehöfte und ſechs Häuſer einäſcherte, leider auch zwei Kinder
von 4 reſp. 5 Jahren in den Flammen umgekommen.

y Gotha, 16. Juni. Heute Morgen wurde eine
hieſige Frau in ihrer Küche erhängt gefunden. Eine über ſie
wegen Diebſtahls verhängte Gefänznißſtrafe ſcheint der Anlaß
hierzu geweſen zu ſein.

Aus Merſeburg wird geſchrieben: Die vor drei Jah
ren von der Provinzialſynode eingeſetzte Commiſſion zur
Herſtellung eines einheitlichen Geſangbuches der Pro-
vinz Sachſen hat ihre Arbeit vollendet. Das Werk liegt jetzt
im Drucke vor. Die nächſte Provinzialſynode ſoll nun dieſes
neue Geſangbuch prüfen und beurtheilen, ob es den evangeliſchen
Gemeinden in Gebrauch gegeben werden kann. Ob die Ge-
meinden indeſſen das Geſangbuch annehmen wollen, iſt voll
ſtändig ihre Sache; keine Gemeinde kann oder ſoll ge-
nöthigt werden, das neue Provinzialgeſangbuch an Stelle des
gebrauchten zu ſetzen.

4 Jm „Magdeburger Tageblatt“ vom Dienſtag finden wir
folgende Notiz: „Bei dem am Sonntag Abend in der Hartſtraße
ausgebrochenen Brande haben der Wettläufer Fritz Käpernick,
ein Unteroffizier und der Schriftſetzer Carl, welche Per-
ſonen beim Ausbruch des Feuers ſich in einer nahe gelegenen
Reſtauration befanden und ſchnell zum Schadenfeuer eilten, mit
Gefahr ihres Lebens ein Kind aus den Flammen gerettet. Die
Feuerwehr war zu der Zeit noch nicht requirirt. Ein Bravo
den edlen Rettern!

F Die Gymnaſiaſten in Schleuſingen haben gele-
gentlich einer Turnfahrt, bei welcher ſie mehrere Ortſchaften des
Schleuſegrundes, in denen die Maſern herrſchen, berührt haben,
dieſe Krankheit mit nach Hauſe gebracht. Jn einer Klaſſe war
über die Hälfte der Schüler erkrankt.

Wie von Landleuten erzählt wird, werden in dieſem Jahre
auf den Aeckern viel junge Haſen angetroffen. Der erſte Satz
iſt trefflich gediehen und wird bei Aufgang der Jagd ſchon einen
ganz anſtändigen Braten liefern.

Diejenigen Aktionäre der Saaleiſenbahn, welche
an der am 23. d. in Rudolſtadt ſtattfindenden Generalverſamm-
lung theilnehmen wollen, ihre Aktien aber noch nicht an einer
der in der öffentlichen Bekanntmachung genannten Stellen depo-
nirt haben, machen wir darauf aufmerkſam, daß die Friſt hierzu
Sonnabend, den 18. d. Abends 6 Uhr abläuft.

f Einen Beleg für die Wichtigkeit der öffentlichen und
Gemeindeſchlachthäuſer und für die damit verbundene
Fleiſchſchau liefert ein Vorfall auf dem Rittergut Windhauſen
bei Kaſſel, woſelbſt vor den Feſttagen eine Kuh geſchlachtet
wurde. An den Folgen des Fleiſchgenuſſes liegen zur Zeit 18
Perſonen ſchwer erkrankt darnieder.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Dr. Heinrich Schliemann iſt mit ſeiner Familie in Berlin an-

gekommen und im Thiergarten-Hotel argeſtiegen.
Jan der Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung in Berlin

am 16. d. wurde der Antrag des Magiſtrats, Herrn Dr. Heinrich
Schliemann das Ehrenbürgerrecht der Stadt Berlin zu ertheilen,
ohne Widerſpruch angenommen. Der Antrag des Magiſtrats wurde
von dem Stadtſchulrath Dr. Bertram warm empfohlen und von dem
Stadtverordneten Profeſſor Virchow in einer längeren Auseinander-
ſetzung auf das eindringlichſte unterſtützt.

Der Senat der königlichen Akademie der Künſte in
Berlin hat in ſeiner Sitzung am 16. ds. die Herren Profeſſor Fritz
Schaper und W. Gentz, Mitglieder der Akademie, in den Senat der-
ſelben gewählt. Die Auszeichnung, welche durch dieſe Wahl den
beiden hervorragenden Künſtlern zu Theil geworden iſt, wird gewiß
allſeitig mit lebhafter Genugthuung begrüßt werden. Gleichzeitig iſt
die Wiederwahl der Herren Profeſſor Guſtav Richter und A. Afinger
erfolgt.

Ferdinand Wagner, der Urheber der berühmten Fresco-
malereien am Fuggerhauſe zu Augzesburg, iſt in letzterer Stadt
geſtorben.

Hans Makart's Erkrankung war weniger bedeutend, als
man in München vorgegeben. Der Künſtler iſt bereits wieder herge-
ſtellt und hat München verlaſſen, um nach Wien zurückzukehren.

Zufolge einer telegraphiſchen Mittheilung aus Moskau iſt
die für dieſes Jahr vorbereitete Ausſtellung wegen der Landestrauer
verſchoben worden. Die Arbeiten werden jedoch fortgeſetzt, und die
Ausſtellung ſoll im künftigen Jahre ſtattfinden und im April oder
Mai eröffnet werden.

(Zur frankfurter Preisausſchreibung.) Die am Göthe-
tage 1879 von der Jntendanz der vereinigten Stadttheater zu Frank
furt a. M. ausgeſchriebene Konkurrenz für rezitirende und muſikaliſche
Dramen iſt jetzt endgiltig abgeſchloſſen, indem die Preis-Jury für
muſikaliſche Werke gleichfalls ihr Urtheil geſprochen hat. Dieſem zu
Folge iſt der Oper „Das Käthchen von Heilbronn“, Muſik von Carl
Reinthaler in Bremen, Text von Dr. Heinrich Buldhaupt in Bremcn,
der Preis zuerkannt worden. Dieſe Oper gelangt alſo unter den im
Preisausſchreiben enthaltenen Bedingungen auf der frankfurter Bühne
zur Aufführung.

Vermiſchtes.
Heinrich Schliemann.] Einer in der „Nat.Ztg.“ ver

öffentlichten Entgegnung Heinrich Schliemann's auf einen polemi-
ſchen Artikel eines Wiener Blattes entnimmt man den folgenden

Schlußpaſſus: „Uebrigens hoffe ich am 17. d. M. in Berlin mit
der Aufſtellung der geſchenkten Sammlung, die ſchon ſeit 5 Mo
naten dort angekommen iſt, anzufangen. Jch hatte dem deutſchen
Volke ſchon längſt alle meine Sammlungen teſtamentariſch ver
macht; wenn ich nun aber ſchon bei Lebzeiten dazu geſchritten bin,
demſelben den werthvollſten Theil derſelben, und darunter meine
ſämmtlichen Goldſachen, zu ſchenken, ſo geſchah es, weil die Sachen
einen unermeßlichen Werth für mich haben und ich befürchte, daß
bei dem bei meinem Ableben unvermeidlichen Wirrwar ſo Manches
verloren gehen möchte, wogegen ich jetzt gewiß bin, daß die Früchte
meiner langjährigen mühevollen Arbeiten gut aufgehoben und von
der gegenwärtigen und allen künftigen Benerationen meines lieben
Vaterlandes bewundert und ſtudirt werden.“

[Die Rieſen-Hängebrücke] zwiſchen Newyork und
Brooklyn welche ſelbſt die NiagaraHängebrücke an Kühnheit über
trifft, geht ihrer Fertigſtellung entgegen. Gegenwärtig werden die
Träger der Fahrbahn an die von den Hauptkabeln herabhängenden
Drahtſeile befeſtigt, eine halsbrechende Arbeit, welche gute Nerven
und einen ſchwindelfreien Kopf erfordert. Hängt ja die Fahrbahn
ſo hoch, daß die größten Segelſchiffe darunter wegfahren können.
Jedes Drahtſeil iſt auf 50 000 Kilogramm Tragkraft geprüft, eine
Laſt, fünf mal ſo groß, als demſelben jemals zugemuthet wird.
Die Hauptmaſſe der Brücke, welche den Eiſenbahn wie den ge
wöhnlichen Verkehr vermitteln wird, ſind folgende: Geſammtlänge
5988 Fuß, weiteſte Brückenöffnung 1505 Fuß, Höhe der Bahn
über Hochwaſſer 135 Fuß, Höhe der Thürme, welche Kabel tragen,
271 Fuß, Breite der Brücke 85 Fuß; Durchmeſſer der Hauptkabel
15, Zoll; Tragfähigkeit jedes Kabels 12000 Tonnen oder 12
Millionen Kilogramm.

[Galgenreclame.] Letzthin wurde in Calcutta ein Uebel-
thäter gefährlichſter Sorte arretirt und zum Tode verurtheilt. Der
Tag der Hinrichtung war angebrochen der Henker beſchäftigte ſich
eben mit der Toilette des Delinquenten, als ein Gentleman, vor
Kurzem von der Reiſe angekommen ſich vorſtellt, und eine Ordre
des Gouverneurs vorzeigt, die ihn ermächtizt, ſich einige Augenblicke
mit dem Verurtheilten zu unterhalten. Man läßt ſie während einer

Viertelſtunde allein und als ſie ſich trennen, hört man, wie der
Verurtheilte zu dem Gentleman ſagt: Hören Sie, ich thue es, aber
Sie werden meinen Verwandten 10000 L. auszahlen. „Jch
ſchwöre es auf die Bibel!“ Der Verurtheilte läßt ſich binden, man
führt ihn aus dem Gefängniſſe und bald iſt er auf dem Schaffot.
Dort macht er von dem Recht, das jeder Gefangene hat, vor dem
Tode einige Worte an die Zuſchauer zu richten, Gebrauch, und ruft
mit Stentorſtimme: Jhr Alle, die ihr mich hört, wiſſet: Die beſte
Chocolade Williamſon, Kennedy und Co., Piccadilly, London!
Hierauf ſteckt er ſeinen Kopf in die Schlinge. So weit haben es
ſelbſt die Amerikaner noch nicht gebracht.

Wollmärkte.
Aus dem Kreiſe Torgau, 16. Juni. Der geſtrige Woll

markt zu Torgau war nicht allzureichlich befahren, da ſchon vorher
viel Kaufverträge ſtattgefunden hatten die Preiſe waren ſehr gedrückt und gegen das Vorjahr ein bedeutender Niedergang dieſen

zu verzeichnen.
Leipzig, 16. Juni. Angefahren 1300 Ctr., bis jetzt meiſtens

verkauft, Preiſe je nach Qualität 3--10 Mark niedriger als im
Vorjahre.

Stettin, 16. Juni. Die Zufuhren ſind gering, die Käufer
trotzdem zurückhaltend. Wäſchen nur theilweiſe gut. Preiſe 144 bis
r Preisabſchlag gegen das vorige Jahr durchſchnittlich

Mark.
Die Zufuhr betrug 5600 Ctr. Der Markt iſt faſt gänzlich

geräumt; Preiſe ſtellten fich bis zum Schluß 10 Mark billiger gegen
das Vorjahr.

Gotha, 16 Juri. Die Zufuhr an Wolle zum diesjähri-
gen Wollmarkte iſt eine bedeutend geringere als im Vorjahre, da ſie
bis Vormittags 10 Uhr nur in 142 Wagen mit 1144 CEtr. Wolle be
ſtand, während ſie voriges Jahr bis zu derſelben Zeit ſich auf 203
Wagen mit 1692 Ctr. belief. Die Preiſe waren übrigens trotz der
ſchwachen Kaufluſt den vorjährigen ziemlich gleich und ſchwankten
zwiſchen 135--165 Mk. pro Ctr. Mit dem Wollmarkt iſt zugleich
eine Aufſtellung verſchiedener, zum Theil ſehr ſchöner und zweckmäßi-
ger landwirthſchaftlicher Geräthe verbunden

Predigt Anzeigen.
Am 1. Sonntage nach Trinitatis (19. Juni) predigen

Zu U. L Frauen: Vormittags 8 Uhr Superintendent Lic. Förſter.
Vormittags 10 Uhr Prediger Donndorf. Nachmittags 2 Uhr
Kinder Gottesdienſt Superintendent Lic. Förſter.

Vorm. 11 Uhr Militär- Gottesdienſt Archidiakonus Pfanne.
Montag den 20. Juni Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde Ober

prediger Saran.
Zu St. Ulrich: Vormittogs 8 Uhr Paſtor Ferchland. Vormittags

10 Uhr Oberprediger Sickel.
Zu St. Moritz: Vormittags 8 Uhr Diak. Nietſchmann. Vormittags

10 Uhr Oberpred. Saran.
Hoſpitalkirche: Vormittags 10 Uhr Diakonus Nietſchmann.
Domkirche: Vormittags 10 Uhr Domprediger Albertz. Abends 5 Uhr

Domprediger Beelitz.
Vormittags 8 Uhr akademiſcher Gottesdienſt Profeſſor

D. Hering.
Neumarkt: Sonnabend den 18. Juni Abends 6 Uhr Vesper
Paſtor Hoffmann.

Sonntag den 19 Juni Vormittags 8 Uhr Hilfsprediger Ecke.
Vormittags 10 Uhr Paſtor Hoffmann. Nachmittags 2 Uhr
Kinderlehre Paſtor Jordan.

Zu Glaucha: Vormittage 10 Uhr Paſtor Knuth. Nachmittags
1 Uhr Sonntagsſchule Hilfeprediger Donndorf.

Katholiſche Hirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Pfarrer Woker. Vor
mittags 9 Uhr Kapian Peter. Nachmittags 2 Uhr Chriſten
lehre Pfarrer Woker.

Diakonifſenhaus Vormittags 10 Uhr Paſtor Jordan.
Baptiſten Gemeinde: Vorm. 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr

im Saale an der Glauchaiſchen Kirche 12.
n Gemeinde, gr. Märkerſtraße 23. Nachmittags 3 Uhr

Predigt.
Siebichenſtein: Vormittags 9 Uhr Superintendent Urtel. Nachm.

2 Uhr Paſtor Grüneiſen.

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 16. Juni 1881.

Aufgeboten: Der Tiſchler R. Gießler, Steg 19, und L. girg
Mittelwache 13. Der Bahn-Diätar C. G. A. Völker und A. M.
Beyer, Delitzſch. Der Handarbeiter E. Emmerich und A. verw.
Roſe, Spitze 2. Der Handarbeiter F. C. Lange und S. D. Teuke,
Wiedersdorf.

ECeboren: Eine unehel. Tochter, EntbindungsJnſtitut.
Dem Schloſſer H. Teuchert eine Tochter, Taubengaſſe 2. Den
Maurer W. Schulze ein Sohn, große Ulrichsſtraße 54. Dem
Schriftſetzer Th. Pfennigdorff eine Tochter, Hoſpitalplatz 4. Dem
Handarbeiter C. Buchmann eine Tochter, Saalberg 2.

Geſtorben: Des Handarbeiter H. Weiland Tochter, todtge
boren, Kuhgaſſe 7. Des Maurer C. Teller Tochter Jda, 15 Jahr
6 Monat 19 Tage, chron. Lungenentzündung, Kuttelhof 1. Der
Tiſchlermeiſter Friedrich Heinrich Gömer, 54 Jahr 1 Monat 22 Tage,
Lungentuberkuloſe, Blumenſtraße I. Die Wittwe Romonie
Reichardt geb. Schäffer, 61 Jahr 10 Monat 6 Tage, Leberge
ſchwulſt, Henriettenſtrvße 9. Die Wittwe Louiſe Koch geb.
Berger, 55 Jahr 5 Monat 4 Tage, Leberkrebs, königliche Klinik.
Der Maurer Friedrich Baſtian 21 Jahr 4 Monat I Tag, Lungen
tuberkuloſe, königliche Klinik. Der Schieferdecker Hermann Weſche,
28 Jahr 5 Monat 1 Tag, Beckencaries, königliche Klinik.

Fremvenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Juni.

Kronprinz. Hr. Ingenieur Brüſſow a. Schwerin. Hr. Landw.
Büttner a. Löbau. Hr. Prof. Chorus a, Wien. Hr. Director Lach
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Veſche,

mann a. Ratibor. Hr Apotheker Bähr a. Zempelburg. Hr. Apoth.
örſter a. Berlin. Hr. Rentier Marski a. Magdeburg.Seuſt Gurven a. Crefeld, Grütter a. Hamburg,

Krieger a. Leipzig. Winterfe ld a. Wittenberge,
Schwenk a. München, Calow a. Hannover.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Lenker a. Sangerhauſen,
Billepp a. Berlin. Naumann u. Schreyer a. Gröbzig, Keſeberg a.

Grimmer g. München, Löffler m. Fam. a. München,
Schneider a. Berlin.

Stuttgart. Hr. Referendar Giſecke a. Eſſen.
Wolff a. Frankfurt a/O. Hr. Baumeiſter Dönitz a. Stettin
Brauereibeſ. Herrmann a. Brandenburg.

Hr. Iremeur Sickel a. Ellrich. Hr. Paſtor Schaub

lein a. Hannover

Flensburg.
m. Frau a Hersfeld.

Stadt Hamburg. Hr. Grubenbeſ. Douglas m. Frau a. Egeln.
Hr. General-Arzt Dr. Lommer a. Magdeburg. Hr. Banquier Zöllner
a. Berlin. Hr. Amtsrath Bodenſtein
Fabrikant Münchmeyer a. Brſchwy.

Linke a. Waldau.
burg.
Rath Becher a. Berlin. Hr.
Com.-Rath Kade a. Sorau.
Steindorff u. Löwin a. Berlin, Scharnitzky a. Hannover,
Berlin, Lau a Minden, Schubert a Hamburg, Krull a. Magdeburg,
Schultze, Selowsky u. Herzberg a. Berlin Nierth a. Leipzig, Eiſner

Hr. Apotheker Fieth a. Magdeburg.g. Berlin.
Coldner Ring. Die Hrrn. Kaufl.

»Gandil a. Dresden, Herklotz m. Fam.
Berlin, Edelſtein m. Frau a. Leipzig,J a. Breslau, Elkan a. Deſſau. Homburger a. Cöln, Kammhoffu rin a. Berlin, de Runter a. Halberſtadt. Hr. Rentier Bullrich
g. Conditor Jungk a. Berlin. Hr. Dr. med. KrügerHr.erlin

Hr.
Bautzen. Hr. Dr. wed. Ferge a. Braunſchweig. Hr Fabrikdirector

Hr. Miniſter a. D. Exc. v. Bernuth a. Magde
Hr. Geh. Ober-Reg.-Rath Windhorn a. Berlin.

Oberſt v. Langen a. Berlin.Die Hrrn. Kaufl. Vordes a. Frankfurt,

Die Hrrn. DirectorHoppe a. Cöln,
Sattig a. Coblenz,

hauſen

Hammer a
Hr. Director Mertens a.

Hr. Commerz. W
r

Gutsbeſ. Kiritz a.

Megte ſo

Hr.

Mühlhauſ en,

Preußiſ
m. Frau a. Nedlitz. Hr.

Fabrikdirector Rösky a.

Hr. Reg.
Hr.

Frl. v.
Woyte a.

Falkenſtein a. Magdeburg,
a. Bremen, Lippmann a.Goldſchmidt a. Elberfeld,

Goldene Kugel.
Lauber m. Gem

Blumberg. Hr. Jnſpector Pollack a. Meiningen. Hr.Bläſer a. Jena. Hr. Fabrikant Spenger a. Gladbach Die Hrrn.
Kaufl. Rannicke a. Magdeburg, Mittendorf u. Jürgens a. Mühl

Ehrlich a. Bamberg, Korff a. Remſcheid, Lachner a.Hannover, a. Mainz,

Waſhington, 15. Juni.Bureau veröftentlichte Monatsbericht konſtatirtſchnittsſtand der Baumwollenernte 93 pCt. reren gegen

99 pCt. in demſelben Zeitabſchnitt des Vorjahres.

Hr. Rentier vm. a. Deiden, Hr.

ohmann a. Caſſel. Hr.
Heidelberg.

Lentz m Sohn a. Breslau.

Ruſſiſcher Hof.
Hr. Gutsbeſ. Kröber a. Poſa.

er Hof.
end.

Die
urg,

Gutsbeſ. Korfſig a. Golberß, Hr. Hotelier Hiesdorf a. Berlin.

Waldheim a.
dminiſtrator Kiel g.

Hr. Oekonom Brückner a.

Hr. Kammerherr von Engel m. Sohn a.
Hr. Gutsbeſ. Jahreis

a. Bamberg. Hr. Fabrikant Schneider a. Northeim. Frau Hilpert
m. Tochter a. Artern. Die Hrrn.
Buckau, Simon a. Magdeburg, Stauffer a Steinbach, Fügner a.Zapfle a. Bayreuth, Grunert a. Dresden.

m a. Amſterdam.Hr. Brennereibeſitzer Schildeye a. Randers.Die Hrrn. v Wutee Gieber u. Schmidt a. J
r Vogtlandt u. Elze a, Gimritz. Hr. Rentier Gläſer u. Schellner

Drewitz. Hr. kann Ruhemann a. Berlin.Streliß a Ham

Flamant a. Bernburg,
mann a. Bernburg.Flotow a. Baytenth

Kleinau a. Bückau.

Kaufl. Löſer a. Gotha, Jarfert a.

Lewin a. Breslau, Bonn u. Ball a. Leipzig,
gen a Erfurt. Hr. Fabrikbeſ. Dr. Opper-

utsbeſ. Meißner m. Fam. a. Elsdorf.
Fräul. Hu de, Kloſtermann, Nacke u.

Berlin. Hr. z Terrains 86. pCt.

üterverwalter

von dem im Jahre 1880 beſäeten beträgt daß
aber der Stand der Ernte dem des Vorjahrs gleich kommt. Der
Durchſchnittsſtand des Winterweizens beläuft ſich auf 76 pCt. für
das ganze Land, da das Wetter ſehr ungünſtig war und die Jnſekten
großen Schaden angerichtet haben.

stud chem, CGera. Frau Courszettel des
Am

Weizenmehl 00

R uoggenme

do. 01
Futtermehl
Roggenklleie
Weizenkeie f.
Weizenſchaalen
Haide-Mehl

Fräulein

Frl. Weber,

(Für 100 Kg.)

Mehlbörſen Vereins zu Halle.
16. Juni 1881.

33,00--34 00.
32,00--33,00.
32,50-—33,00.
31,50--32,00.
16.75--17,50.
13,00--14,00.
12,00--12,50.
11,00--11 50.

a 35 00-36. 00.

Hrrn. Kaufl.

Rheiniſcher Hof. Die Hrrn. Kaufl. Hartung a. Leipzig,Mader a. Klee Fr. Fabrikant Küſtler g. Crimmitſchau. Hr. e e
Bergmann Hagemann a. Eisleben. Fräul Brauer a Berlin. Hr.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.
Der von dem an r aferi en

m. Fam. a. Frankfurt al M. Hr. Gutebeſ. Beglow m. Tochter a. geh des ſchlechten Wetters wenig vorgeſchritten.
Pommern. rühjahrsweizens meldet der Bericht

daß der D

Die Ernte iſt in
Bezüglich des

daß die Größe des beſäeten

Juni 207, 70.
matter.

Gerſte loco 145--200.
Hafer Juni 158,

Roggen.

matter.

Telegraph. Eonrkterict der r Halliſchen Zeitung.

Berliner Fonds Börſe.
Berlin, den 17. Juni 1881.

Bergiſch Märkiſche 1i7 40.

Rheiniſche 164 25. Oeſterr. Staatsbahn 649,
Oberſchleſiſche A D. 223,10.Subarden 219, 50.

621,50 Preußiſche Conſolidirte 105, 60.

Berliner Getreide-Bürſe.
Weizen (gelber) Juni 212 50 Septbr. Octbr. 213 50, flauJuni-Juli 199,50. Septbr. lter 177,50,

Spiritus loco 58 80. Juni-Juli 58,20. September-October 57,10,

i loco 54,20. Juni 53 60. Septbr.-Octbr. 54 90.

Tokayerwein.
Bekanntlich wird dieſer Wein ſchon ſeit langer Zeit als ein durchaus zweck

entſprechendes Stärkungsmittel ſeitens der Aerzte mit Vorliebe angewandt.
Die Vorzüge, welche dieſes bekannte ungariſche Raturproduct, die zur Stär

kung kranker oder ſchwächlicher Perſonen dienen, beſitzt, ſind erklärlich, wenn man
in Erwägung bringt, daß der Tokayerwein neben einem ſehr geringen Gehalt an
Alkohol (8--10 die belebendſten Theile der Traube in vorwiegendem Grade enthält.

Obgleich die beſſeren ſpaniſchen und Port-Weine als Medicin gut eingeführt
ſo werden dieſelben immerhin hauptſächlich nur bei Männern angewendet,V Frauen, Kinder und ſchwächliche Perſonen eines Weines bedürfen der bei

einem ſehr geringen Gehalt von Alkohol die feinſten Beſtandtheile beſſerer Weine
in großer Menge liefert.

Die Hof- Ungarwein- Großhandlung Rudolf Fuchs in Hamburg führt den
Jmport er Weine in hervorragender Weiſe und läßt es ſich angelegen ſein, die
edelſten To

Der NMedicinal- Tokayerwein der
zayerweine in den Handel zu bringen.

Firma Kodolf Fuchs iſt in Halle a. S.bei den Herren Bieler gtieme, H. Sohnke und Gebr. Häuber.

Dekanntmachungen.

Handels-Regiſter.
Königliches Amtsgericht, Abthei z en zu Halle a/S.

den 14. Juni 188In unſerm Firmen-Regiſter iſt bei der unter o. 896 eingetragenen Firma:

R. Danmnmenberg
Colonne 6 folgender Vermerk:

Die Firma iſt erloſchen;
eingetragen u Verfügung vom 14. Juni 1881 an demſelben Tage.

Königl. Amtsgericht, Abtheilung VII.

Ausſchreibung.
Die Zimmerarbeiten einſchließlich Materialliefernng zum Nenban

der Volksſchule in der Taubengaſſe Nr. 10, veranſchlagt zu 38735,06
ſoll im Wege der Ausſchreibung vergeben werven.

Angebote ſind bis zum
23. d. Mts. Vormittags 11 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen,
nungen ausliegen.

Halle, den 17. Juni 1881.

woſelbſt die Bedingungen und Zeich-

Der Stadtbaurath.
Lohausen.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von gußeiſernen Säulen und ſchmiedeeiſernen T Trä

gern zum Reuban der Volksſchule in der Taubengaſſe Nr. 10, veranſchlagt zu 4232,75 Mark, ſoll im Wege der Ausſchreibung vergeben werden.

23. d. Mts. Vormittags 11 Uhr
Angebote ſind bis zum

auf dem Stadtbauamte einzureichen,
nungen ausliegen.

Halle, den 17. Juni 1881.

woſelbſt die Bedingungen und Zeich-

Der Stadtbaurath
Lohausen.

Gaſthofs- Verkauf.
Jn einem freundlichen und belebten

Provinzialſtädtchen, Bahnſtation und
an einer Etappenſtraße gelegen, iſt Fa-
milienverhältniſſe halber ein guter, alt
renommirter und geräumiger Gaſthof
mit Saal, Kegelbahn, Garten, reichlich
Stallung und ca. 24 Morgen Oekono
mie für den feſten Preis von 30,000.4
zu verkaufen. Anzahlung ohngefähr die
Hälfte.
ſtücke auch zurückbehalten. Näheres
bitte zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Bl.

Für eine 2gängige forſche Roggen

mühle wird ein Obermüller, welcherzugleich tüchtiger Schärfer ſein muß,

ſofort geſucht. Meldungen unter A.
W. 1881 befördert Ed. Stzeraty
in d. Exp. d. Ztg.

P Gut ben Ihre
92 Mrg. Feld u. Wieſen, der Serrügl.

und beſte Boden der Leipziger Pflege,
an der Eiſenbahn 30 Minuten nach
Leipzig gute Gebäude und ſchönes
todtes u. lebendes Jnventar, iſt ſofortmit anſtehender ausgezeichneter Ernte

zu verkaufen. St 21,000
Näheres durch Hrn. C. Burkhardt
in Brandis bei Leipzig.

Die Halleſche Maſchinen
er und Eiſengießerei,
Merſeburger Straße 37,züelt üehtge Soler

onteure und Kesselsohmiede.

Auf Wunſch werden die Grund

Eine Delikateſſen oder Wein-
handlung wird per 1. October a. e.
zu pachten event. auch zu kaufen ge
ſucht. Gef. Offerten wolle man unter
S. E. 200 an Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. einſenden.

Sommerhüte
z kär Herren u. Knaben

S in Stroh, Stoff
und Filz

wegen Ueberfüllung deswerden
Lagers zu billigen Preiſen verkauft.

Nur in der
Hut- u. Mützenfabrik von

D. Krause,
Leipzigerstrasse 17.

Da ich noch längere Zeit

zu verkaufen. Beſichtigung u.
Entgegennahme v. Angeboten
bei Frau Grosse, Packhof-
ſtraße Nr. 5 in Leipzig.

O. L. v. Russakoff,
Gmunden.

abweſend ſein werde, habe ich
mich entſchloſſen, m. wenig
benutzten hocheleganten

alon- FlügelSalon -Flügel,
Conſtruction Steinway,
New-York, gegen höchſtes
Angebot binnen 8 Tagen

J. Breiniq,

Die unterzeichneten Firmen erlauben e e e e e e e er r ergebenſt anzuzeigen, daß

ſie ihre Geſchäftslokale an den Komm tag Nachmittagen von Mitte
Juni bis Ende August geſchloſſen halten.

Malle a/S. im Juni 1881.
Albert Drechsler, M. F. Götze,

A. Hamp e Co., Kios Co., J. Matthäus,
L. Richter.

Markt 13.

Sämmtliche Badeartikel,
Anzüge für Damen, Mäntel, Laken,
Handltücher, Handschuhe, Mützen,

Hosen u. Frottirstoffe enyfiehtt

Priedrich Arnold

Dem Menſchen total unſchädlich!
tNeuentdecktes Andels!

Ueberseeisches Payer

S u2tödtet mit nahezu übernatürlicher
Kraft und Sicherheit Wanzen, Flöhe,
Schwaben, Ruſſen, Fliegen, Amei
ſen, Raupen, Vogelmilben c. und
zwar derart, daß von der vorhandenen
Brut Allch nicht eine Spur
übrig bleibt. Jn Büchſen von 75,
140, 200, 300, 450 Spritzen

50 Depöt bei Louis
Man fordere nur

Deberselsehes Pulver

30 Mehlfäſſer, als Waſſer-
fäſſer in Landwirthſchaften oder Gärt
nereien gut zu verwenden, zu verkau-
fen Steinweg 7.

Zur ſelbſt. Leitung eines feinen
Haushaltes ſucht eine in fein. Kuchen-
bäckerei perfekte und allen Zweigen er-

fahrene gebildete Wirthſchafte-
rin baldigſt einen Wirkungskreis.
Näheres durch Frau Aſſeſſor Fried-
rich, Parkſtraße 3, parterre links.

1 Geißler'ſches Billard iſt
billig zu verkaufen oder zu vermiethen.

Auskunft ertheilt J. Barck G
Co. in Halle a/S.

Feinſte Tafelbutter
in Kübel zu Brutto 10 t verſendet
franco jeder Poſtſtation à 90

A. Sember,
Kaufmann und Poſtagent

in Bod ſchwingen in Oſtpreußen.

Holzkohlen,
kieferne u. buchene, ſind in größeren
Poſten abzugeben. Adr. unter F. S.
272 an Rud. Mosse, Berlin W.

Chocoladenfabrik
vöon Fr. Daväd Söhne

Geiſtſtraße 1,
Filiale Markt 19,

empfiehlt reine
Gacaos u. Ohocoladen.

FIaurerRR.

en Kusgeblage,
Sommersprossen, Hitzpocken, Mit-
fresser und Finnen, Kopf-, Bart-
Schuppen u. Krusten, Haut-Krank- eI neiten und Vnreinheiten über- S

Baupt, werden rasch und sicher G
geheilt durch S

I mee 7eitell An 70 727
e

W neur eIpet Diese ausgezeichuete,J hie ne Medicinal- und Toiletten-

ife, bedeutend wirksamer alsW bisherigen Theorseiſen., er-
eugt in kurzer Zeit einen frischen, S

biendend weiessen Teint.
i 80 Pfg. pr. Stück v. 100 Gr. m

gelber, mit Namen und Schutzmarke 5
versehener Enveloppe (vor Nach-
ahmungen gewarnt) in allen Apo- S
heken u. guten Droguenhandlungen.
n r

In Halle: Apoth. z. Deut schen Kaiser,Adlerapoth. (Teltz), En gelapoth. Ind-
wig); Nerseburg: in beiden Apotheken;
ßitterfeld: Ikker; Torgau: Moritz Roe-
ber; Weissenfels: Mätzky; Sanger-
hausen: Johs. Braup; Wittenderg: Mat-
thesius: Kaumburg: Louis Lehmann
Nachf.; Eilenburg Rud. Falke Schkeu-ditz Max Wegner.

Zur Dadeſaiſon empfehle

ich: Bade-Handtücher,
Bade-Lakenm,

Frottir-Hanmndschuhè!éo,
Bade- Anzüge u. Mäntel

in verſchiedenen Stoffen.
Wilh. Walter, Wävohefabril,

Leipzigerſtraße 92.

Reinen
78* Aepfelwein,

eigene Kelterei, liefern wir à Liter
28 excl. gegen Nachnahme.

G. Schmidt 6 Sohn
Weida.

Pelzsachen
übernimmt zum Conserviren

Ohne V o.

S IIr. Land Grundſtücke (nur feine

Hypothek) zu 4 Zinſen im Ganzen
oder getrennt zum 1. October auszu-
leihen und bei pünktlicher Zinszahlung
keiner Kündigung unterworfen. Auch
iſt mir ein Rittergut und ein Land
gut mit 350 Mrgn. im Kreiſe De
litzſch zum Verkauf übergeben. Das
Nähere ertheilt A. Wünter,
r Taxator in Delitzſch.
JUenddnlichs Wohnbans,

ſchön und geräumig, mit anſtoßendemn

Garten u. dicht am Wald in einer Vor
ſtadt Ger a's in Thüringen, ſteht für
den Preis von 13,000 mit nur
theilweiſer Anzahlung zum Verkauf.

Nähere Auskunft ertheilt Hr. Archi
tekt Gerhardt, Gera, Friederici-
Straße 2.

Verkauf eines
Ziegelei-Grundſtückes.
Wegen Verzugs und Krankheit ſoll

ein in der Nähe von Halle a/S. u. der
Eiſenbahn gelegenes rentables Zie
gelei- Grundſtück nach Uebereinkunft
nebſt 2—-20 Morg. Land mit anſte
hender vorzüglicher Ziegelerde ver
kauft werden. Ein Drittel bis zur
Hälfte des Kaufgeldes kann an dem
Grundſtück ſtehen bleiben. Nähere
Auskunft ertheilt W. Schumann,
Halle a/S. Breite Straße 24.

I der Sorid ofen

Icurhessische
20 Thaler Loose
welche am 1. Juli Treffer von

60,000. 12,000 6000c. bis zum niedrigſten Treffer

120 gewinnen müſſen.
Wir verkaufen gauze Looſe

250 .4, halbe 125 viertel64 achtel 32 A.
an Efrfecten-Geschäft

e Zähne
ben die

Anatherin, n u. abeaſer
enthält dieſe Pegetabiliſchen Jngredienzen,

iſt zugleich ein Radikalmittel gegen jeden
Zahnſchmerz, gegen jedes Zahn u. Mund
übel und beyebt ryuiſches Halsleiden.

g. 7 Flaſchen zu 1, 3k. Hofzahnarzt v Fopp's
Pulver, macht ſchwärzeſte
Zähne perlenweiß, 1.
Paſta in Doſen, von lieb

lichem Aroma, 2.0 Paſta, aromatiſche, macht
blendend weiße Zähne 60
Plombe z. Selbſtausfüllen
Zower h pre, pr. Etui,

Kräuterſeife, Se hnnge m

und gegen alle Hautunreinigkeiten, 60 X.
Zu ha haben in Halle bei Albin Bentte.

Falinse n merzen
jeder Art werden, ſelbſt wenn die Zähne
hohl und ſehr angeſt ockt ſind, augen
blicklich und für die Dauer durch den
berühmten Ind. Extract beſ eitigt.
Aecht in Fl. à 50 zu haben im
alleinigen Depot für Halle bei

S. Gruneberg,. gr. Ulrichſtr. 39.
Die ausgeſchriebene Hofverwal
terſtellein Bendeleben iſt beſetzt.



Hallescher Bankverein von
Kulisch, Kaempf Co.

Hapgföld'sohe Lupförschioforbauendb CGowerkechaft zu Dislohen.

Bei der für 1881 unter Zuziehung eines Notars hier stattgefundenen Ausloosung der plan-
mässig zu tilgenden Schuldscheine sind gezogen worden:

I. Von der Anleihe de 1859.
(228te Ausloosung).

Serie 67 No. 1651 bis mit 1675, Serie 87 No. 2151 bis mit 2175 und Serie 92 No. 2276 bis mit 2300
zahlbar am 2. Januar 1882 gegen Rückgabe der Schuldscheine und der Zinsscheine No. 46 bis
mit 50 nebst Zinsleiste.

II. Von der Anleihe de 1867.
(12te Ausloosung).

Serie 130 No. 3081 bis mit 3100, Serie 137 No. 3221 bis mit 3240, Serie 149 No. 3461 bis
mit 3480, Serie 188 No. 4241 bis mit 4260 und Serie 269 No. 5861 bis mit 5880

zahlbar am 2. Januar 1882 gegen Rückgabe der Schuldscheine und der Zinsscheine No. 29 und
30 nebst Zinsleiste.

III. Von der Anleihe de 1873.
(Ste Ausloosupg).

100 Schuldscheine à 200 Thaler (600 Mark.

Discont von Wechseln,
Beleihung von Werthpapieren,
An- und Verkauf von Effecten und Devisen,
Einzug von Coupons und verloosten Effecten,
Besorgung neuer Couponsbogen, Vermittlung

von ERinzahlungen u. s. W.
Aufbewahrung und Verwaltung von Effecten(offene Depöts) sowie Controle der Verloo-

sungen Unter Garantie.
Proſpecte über dieſen bereits ſeit längerer Zeit bei uns ge-

pflegten Verkehr liegen an unſerer Caſſe bereit.

Annahme verzinslicher Gelder. CheckverKkehr.
Jede wünſchenswerthe Auskunft ſind wir gern bereit zu ertheilen

Hallescher Bankverein von n
Kulisch, Kaempf Co.,No. 1. 7. 11. 22. 23. 24. 31. 33. 34. 59. 68. 72. 83. 94. 110. 117. 118. 126. 134. 149. 163. 169. pro175. 179. 184. 195. 196. 200. 207. 212. 267. 332. 336. 351. 363. 365. 367. 380. 386. 401. Kleine Steinſtraße 54.

403. 413. 424. 450. 458. 473. 506. 524. 526. 534. 543. 545. 581. 587. 589. 598. 603. 650
615. 627. 632. 641. 648. 658. 662. 667. 682. 692. 718. 720. 745. 755. 768. 780. 783. 807.
810. 815. 816. 822. 858. 868. 874. 878. 884. 921. 923. 924. 930. 938. 946. 952. 957. 958. Jaliischer nen
968. 971. 975. 988. 989. 994. er eeeeeeeereeee r r60 Sebolaseheine à 500 Thaler (1500 Mark Iaqes-Kalenclei ü nd hokal- An zeijer.

No. 36. 69. 75. 77. 136. 141. 143. 149. 154. 156. 160. 164. 176. 182. 185. 190. 205. 212. 240. S e e
243. 246. 258. 265. 279. 292. 293. 318. 323. 326. 328. 349. 355. 357. 381. 383. 386. 389. S n r. n e el denge394. 399. 417. 419. 426. 431. 438. 446. 455. 470. 471. 476. 488. 490. 502. 509. 515. 535. verdg Dienſtgefuche und e betreffend, auf Die
546. 564. 573. 585. 591. genommen und die 28paltige Ze mit nur 15 net.50 Schbuldscheine à 1000 Thaler (3000 Mark. Sonnabend den 18. Juui: Weg b

No. 21. 38. 46. 51. 56. 59. 67. 68. 80. 81. 89. 97. 108. 110. 116. 121. 158. 168. 171. 192. 199. der Schn300. 204. 219. 217. 222. 230. 236. 976. 231. 292. 307. 308. 312. 314. 318. 820. 323. 342. Rönel, Unjgerfit e Bigltgtegt l gelw tr re Vm. von 9—12 u. Nm. b
g N. von 24 Uhr. gebender344. 350. 366. 386. 396. 408. 415. 423. 442. 445. 483. Marien Vibliothek: geöffnet m. von 2 3. nicht her

zahlbar am 31. December 1881 gegen Rückgabe der Schuldscheine und der Zinsscheine No. 18 g. Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-5 geöffnet im Waagegebäude Eingang Rückkehr

bis mit 20. athhaus.Städtiſches Leithhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1. haltbarIV. Von der Anleihe de 1875. Sing eparlaſe. d Var 8 u Nm s für ſich ve en e et e e Se te e r48 Sehuldscheine à 500 Marb. Vörſenverſamminng: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.). moraliſch
No. 11. 54. 55. 76. 109. 121. 138. 223. 271. 307. 310. 313. 320. 569. 806. 899. 914. 916. 945.PatentſchriftenLeſezimmer: Magdeburgerſträße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet von denen er

1068. 1130. 1140. 1175. 1180. 1272. 1338. 1422. 1432. 1526. 1533. 1540. 1541. 1653. 1836. 8--12 Uhr Vm. Jn St.1857. 1900. 1910. 1944. 1948. 2051. 2071. 2093. 2100. 2101. 2227. 2292. 2378. 2382. Gewerbliche Zeichenſchule: Unterricht an den Wochentagen Ab. von 7 im drucke de
ng 3 Zeichenſaale des ſtädtiſchen Gymnaſiums. Sonntags von Morg. 8 Uhr ab. fallen wo18 Sehuldseheine à 1000 Mark. Kaufmänn. Verein: Ab. 8--9 Unterricht in franzöſiſcher Sprache gr. Ulrichsſtr 53.

No. 36. 164. 241. 249. 269. 351. 358. 359. 364. M 467. 468. 496. 611. 662. 869. 913. Srrr t Roy e r e
ine erein jüngerer Buchhändler: Ab. 8 Verſammlung i. Reſtaur. „Eiſä verne“. reiten,No. 106. 108 2 Sennläsoheine 90 ark Volytecniſcher Verein: Ab. 7——-9 Bibliothet u. Seſezhnmer im u Verſuchs

zahblbar am 31. December 1881 gegen Rückgabe der Schuldscheine und der Zinsscheine No. 14 r r e Se d hſeg ahten Brunnen Be
bis mit 20 nebst Zinsleiste. ſiaufmänn. Turnverein: Ab. 8/, Turnübung in der Turnhalle. alsbaldIndem den Inhabern diese Schuldscheine hiermit gekündigt werden, bemerken wir, dass Turnverein „Frieſen. Ab. 8 Turnübung in Müllers Belle pue. mit der
die Auszahlung der Kapitalien nach Wabl, bei der gewerksehbaftlichen Haupt- Kasse zu de laſen v t e Weren Daher et 2. ruſſiſchePisleben, bei den Herren Vetter Comp. zu Leipzig, bei der Allgemeinen Deutschen Banner Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Parke 4 ſtruktion
Oredit- Anstalt daselbst und bei der Disconto-Gesellschaft zu Berlin erfolgt. Verzinsung Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 Uebung im Fürſtenthal. Blut ſei

tiſtiſchen
reich beſ

die Stel
geſäet he

Jgnatief
noch nichk

Ruderclub „Neptaun“: Ab. 8 Verſammlung im Reſtaurant zur „Forelle“.
Concertplatz der Hall. Gewerbe u. Jnduſtrie-Ausſtellung: Concert von der

Capelle des Königl. Sächſ. JägerBataillons aus Freyberg Ab. 8.

Eintrittspreiſe bei der Halliſchen Gewerbe
und Jnduſtrie-Ausſtellung.

Das Entree iſt wie folgt feſtgeſetzt:

hört vom 1. Januar 1882 ab auf. Für fehlende Zinescheine wird der Betrag vom Kapitale gekürzt.
Von früher ausgeloosten und zahlbar gewesenen Schuldscheinen sind immer noch nicht

eingelöst:

a) Anleihe de 1859
à 200 Thaler (600 Mark.

Serie 90 No. 2227. Ein zel-Tagesbillet (Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend) v. 10 Uhr llt iſt,ausgeloost am 14. Mai 1879 zur Rückzablung am 2. Januar 1880, früh bis 6 uühe Abends 1,00 EinzelTagesbillet (Sonn und Feſttage, ſo wie u S
Serie 25 No. 601 bis mit 625, Serie 69 No. 1701 bis mit 1715, Dame e e dine v 10 Se gar Sie n den die Plä

ß agespre ev. 1, nzel-Tagesbillet zum Beſuch des Gartens vonausgeloost am 15. Mai 1880 zur Rückzahblung am 2. Januar 1881; 7 Uhr Abends 0030 Dauerkarten für 1 Perſon 1500 Dauerkarten für 2 Schwier

b) Anleihe de 1867 Perſonen 22,50 Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 30,00 .4. den Meà 200 Thaler (600 Mark. x Deuellarten d die zmtnr enden Frmite mit lieder, d. h. für den Vorſtand, die ſchwerli
Serio 252 No. 5539. 5540 Finanz Bau Reſtaurations Kommiſſion und die Gruppenvorſtände frei. Dauer- im Spie
Ä karten für die Familien der amtirenden Comitémitglieder bis zu 2 Perſonen 10,00ausgeloost am 14. Mai 1879 zur Rückzahblung am 2. Januar 1880, Dauerkarten für die Familien der amtirenden Comitémitglieder bis zu 7 Perſonen ehrliche

Serie 167 No. 3825 bis mit 3827 und 3839, Serie 272 No. 5921 Se r e e Wer re t Wir pa. 7 Welt zuarten für die Familien dieſer Kategorien des Comité bis zu 2 Perſonen 10, ine iausgeloost am 15. Mai 1880 zur Ruckzahlung am 2. Januar 1881; Dauerkarten für die Familien dieſer Kategorien des Comité bis zu 7 Perſonen c
c) Anleihe de 1873 25,00 Dauerkarten für Ausſteller 10,00 C. Dauerkarten für Familien der lichkeità 200 Thaler (600 Mark. Ausſteller mit 2 Perſonen 1750 Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 25,00 W

No. 753 Die Ausſteller erhalten für ihre nach dem Urtheile der Gruppenvorſtände unentbehr- Belgra0. (453. lichen Hülfsarbeiter auf die Perſon lautende Freikarten. Botſchoausgeloost am 22. Mai 1876 zur Rückzahblung am 31. December 1876, Elementar Schulklaſſen unter Führung ihrer Lehrer 00,20 (Bedürftigen Gerad
No. 611. 900 Schülern wird das Entrée erlaſſen.) Bürger Real- und Gymnafialklaſſen 00.30.4. eradeausgeloost am 9. Mai 1878 zur Rückzahblung am 31. December 1878 Militär ohne Charge die Hälfte vom jedesmaligen Tagespreiſe. Die Spezial Aus gemach

No. 282. 502. 665. 740. 922 eine lea 2 J 7 7ausgeloost am 14. Mai 1879 zur Rückzahlung am 31. December 1879, Br. A. Francke's Bader im Fürſtenthal. Sandbäder von 8— von O
No. 527. 612. 613. 671 re 5 Hene u ſür Tapen, g. r r x ch römiche Wt äder v. 8--12 U. f. Herren v. Damen, von f. Herren. Sool, Sollteausgeloost am 15. Mai 1880 zur Ruückzahblung am 31. December 1880; Schwefel Malz, Kleien, Seifen Eiſen Moor-, aromatiſche, Fichtennadel, ge

à 500 Thaler (1500 Mark. wöhnl. Waſſerbäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm. e
No. 197. 324 eſchloſſen. Elegant eingerichtete tmmer ſtehen im Badehaus und in der Re-ausgeloost am 9. Mai 1878 zur Rückzahlung am 31. December 1878, uration m Beeben bereit e gute Küche 7]No. 19. 78. 173 Soolbad Wittekind in Giebichenſtein. Täglich Sool, Sehweten,

ausgeloost am 14. Mai 1879 zur Rückzablung am 31. December 1879, Malz-, Kleien-, Stahl-, Fichtennadel- und Wasser-Bäder, Trinkkuren der

No. 17. 20. 23. 32. 171 r e und e r r ine Russ., rwerden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend Nachmittag für Herren und Mon-ausgeloost am i d u December 1880; tag und Freitag Nachmittag für Dann eben g f r

aller ark. rNo. 438. Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe T
ausgeloost am 9. Mai 1878 zur Rückzahlung am 31. December 1878, 13 4 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt, bei Neu

No. 446. mann Geiſtſtr. und Scharrngaſſenecke, und Bellſon, Kleinſchmieden 10.
ausgeloost am 14. Mai 1879 zur Rückzahlung am 31. December 1879,

No. 453. 454.
ausgeloost am 15. Mai 1880 zur Rückzahblung am 31. December 1880;

d) Anleihe de 1875

V t Wilbelmstr.Fr. Weidenhammers Restaurant
empfiehlt ſeine zugfreie, elegant eingerichtete Gartenlokalität einer gütigen
Beachtung. Reichhaltige, ſaiſongemäße Speiſekarte, Mittagstiſch v. 12—2U.
ff. Lager u. Weißbier, ff. Kegelbahn, ſlalzös, Billard. Civile Preiſe.

Kegelbahn noch einige Abende frei.

,O9ä9SSSGGG&ngunnnoolonctnooooannluwslſ—oahsnu
Polksmiſſtonsfeſt auf der Rabeninſel

Mittwoch den 22. Juni von Nachm. 4 Uhr an im Kurzhals'ſchen Lokale.
Dazu ladet herzlichſt ein

à 500 Mark.
No. 698. 705. 1748.

ausgeloost am 17. Mai 1878 zur Rückzahlung am 31. December 1878,

No. 1829. z eausgeloost am 14. Mai 1979 zur Rückzahlung am 31. December 1879,
No. 338. 674. 1667. 1832. 1950. 2379.

ausgeloost am 15. Mai 1880 zur Rückzahlung am 31. December 1880;

à 1000 Mark. Der Vorſtand des Miſſionsvereins für Halle und Umgegend.
No. 866. J. A. Lic. Reinhard, Paſtor.14. Mai 1879 zur Rückzahlung am 31. December 1879 Jausgeloost am o. d mm m m m m m m m am mm m m m m m musgeloost am 15. Mai 1880 zur Ruek zahlung am 31. December 1880; Farl Gieſels gurtenzüge- o Jaws à 5000 Mark. t z Am d. u. I. Juli J. u. 13. Aug. auf h Wochen mit Freigepäck
No. 6. S und Benutzung der Courie ü C nach München, Salzburg,ausgeloost am 17. Mai 1878 m W n am 31. December 1878, e peichenhall, Kufſtein, Don e 4otäg. Rundbikleten durch

ausgeloost am 15. Mai 1880 zur Ruckzahlung am 31. December 1880. Billete ſchon von heute ab: Leipzig München I. h 11. 45 4. Leipzig

Die unbekannten Inhaber werden bierauf wiederholt aufmerksam gemacht. r 1. 78, m. 60. Leipzig Kuffſtein I. —78. 11. 60 Leipzig-Lindau I. r

ai 81. II. DI, Hier auch Programme zu den Geſellſchaftsreiſen nach OberJtalienFielohen- den 15 Mai 1881 E Juli. n Sornheim 18. Zu l Paris
Ober-Berg- und Hütten- Direction Hraſe h e w Fyrr Rieſel's Reiſecontor hier bei Heise, gr. Ulriebs- er h

Leuschner. mm m m m m m m M m m m m m m o v
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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